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TI. Eure Intenhausener 


‚Juxfiguren-Jagd +» . ae es . 289 


Hallo, 7 Freunde) 


2 2 


Na, seid ihr gut im neuen Jahrtausend gelandet? Wir Entenhausener 
haben alle zusammen gefeiert und es ziemlich gemütlich angehen 
lassen. Weil manchmal aller Anfang etwas mehr sein muss und um 
euch gebührend im Jahr 2000 willkommen zu heißen, haben wir diesmal 
extra viele Geschichten ausgesucht. 

Wir wünschen euch einen guten Anfang im neuen Jahrtausend und 
jede Menge angenehme Lesestunden! 


Das neue Jahrtausend - “use 
Doktor Murkses dunkler Pan + ° ° 40 
Glück oder Liebe? RS |: 


Der Flug des Feuerfalken *; es; .“. 91 
Griff nach den Sternen “RU: 
Das Haus der vier Schwestern: .163 
Auf Besenjagd im Fürchtelforsst , *° 1% 


* Der geheimnisvolle Golo Ganter <. , 225 


Magister Soltan Satanas ; so 255 


318 


„ Garstige Gäste 
> 


“ Der Natur auf der Spur... 
- Die Steuerprüfung 






Macht's gut und bis bald! 











Wir schreiben den 
31. Dezember 1999 und 

| jeder feiert den Beginn 
des neuen Jahrtausends — 
nun ja, fast jeder... 


Frohes 
neues Jahr, 





Was soll man auch 


n DISI Qu Weil mich dieses törichte 
denn so mıese- Theater um das sogenannte tausend halten, das 
petrig, Onkel Millennium deprimiert, darum! | keine Herausforde- 
e Ei rungen mehr Ä 
bietet? 





I -D | 
amals, am 
€’. 


gegen stehen wir am Klondike, da war 
ines neuen Zeitalters 7 jeder Tag ein 
= gıbt nichts mehr zu neues Äbenteuer. Und ich | 


und da fragst du, meine nicht nur die Goldsuche! | 

ıch miesepetrig bin? : — — 
Hör auf zu grummeln und \ Wahrscheinlich eine | 
lass uns lieber zu Herm singende Zahnbürste 


oder so was... 
uns was ganz Tolles = | 


, zeigen, hat er gesagt. 


— He, wie stehts 
ann mit dem Weltall? Wär 
das nicht eine Heraus- - 
forderung für dich? | | Sag bloß, du merkst 
‘ nicht, dass die Weltraum- 
forschung ein einziger 
Schwindel ist, 


? WELTALL - 
a HEINE | 
DRENZER 


A Hr FAR; 







Zufällig ist der nächste Stern nämlich | 
" mehr als vier Lichtjahre von unserer Sonne 

entfernt! Das bedeutet, wir sind schon 
längst an unseren Grenzen angelangt! 






















Sieh's ein, das Weltall f 
hat uns auch nıchts 
zu bieten 


Seufz! Jetzt bin 
ich deprimiert... 
ojeojeoje! 




















Komisch, da 
macht niemand 


Vielleicht ist er hinten 
im Garten. 


Einen Apfel 
in Ehren kann niemand 
verwehren. Hehe! 









Wa-was ist 
denn das? 
Eine 
unsichtbare 
Und das \ 


fühltsichan 
wie ein... 


2.4 7 Das muss die 
du dickes : Erfindung sein, 
Eil | | | a die Herr Düsentrieb \ 
| | | uns zeigen wollte 





Könnte so eine Art 
Zeitmaschine sein 


Derweil im 
Düsentrieb'schen 
Garten... 


Wir werden wohl 
| berichten müssen, 
dass die Erdlinge 
noch ziemlich 
hinterwäldlerisch 
sind, Bsurk 


Wahnsinn, ein Musikzimmer! 


Oh Und perlekt schällgeschutzt! 


Dann wöllen wır mal 
_ kräftig in die Tasten hauen... 


lass uns ver- J 
SCHWI 















„.iihl 
Unser Schiff 
ist weg! 












Dabei hatte 
ich es zur 
Tamung 
doch extra 
unsichtbar 

gemacht. 


















Na toll! Die Liga wird 
nicht sehr erfreut sein, 
dass wir schon wieder 
ein Raumschiff 
verdattelt haben. 








Ich finde es viel 
schlimmer, dass wir 
hier ohne das Raum- 
schiff nie wieder 
wegkom 








He! Vielleicht 
sind die Erdlinge 
doch nicht so 







unterentwickelt, 
wie wir dachten. 







Echt? Dann nichts 
wie weg hier 











Aus dem Plunder hier könnte 
ich uns nämlich leicht ein 
- Notfunkgerät basteln. 






Du, ich glaub, da 
kommt jemand. 









Hm, es könnte Familie Duck sein. die wollte 
ja heute kommen. Ich frage mich nur. 
wö Ssıe sind! 


Hallo, ist da wer? 
Komisch, ich hab 
doch grad Stimmen 
























Genau das wüssten 
besagte Ducks 
auch gern... 






Weiß einer, 
wo wir da gerade 
landen? 


| Bi = 
LARA IT 
+. 
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Aua! 
Autsch! 


Gruslige 
Gegend hier. | 
Und was ist das 
> für Musik? Klingt wie ein 
Honky-Tonk-Klavierl 

Das kenne ich aus 


meiner Goldgräberzeit! _ 


Ich... 
ächz... ich glaub, 
wir können jetzt 
aussteigen, 





I-ich weiß zwar nicht, wie du das siehst, 
2a Onkel Dagobert, aber ich hab da doch gewisse... 
u, äh... Zweifel, ob wir hier wirklich in Klondike sind. 


L—/ Wenn ich je was 


brauchte, dann 
jetzt 


_ Plutonium | 
" auf Eis, aber gut 
| verstrahit! 


\ 
| 

| 
I} 


u) 


anc 


AK af 


Okay. Ich hab nur keine 
Ahnung, was hier so 
ausgeschenkt wird... 


' Für mich einen Neutro- 
nenbomber und einmal 
Wasserstoff zum 
MNachspülen! 





De > 211440; 
Hallöchen, 

Fremder! Na, was 

darf's denn sein? 


Äh... 
fünf Gläser 
Limonade! 


He, du bist okay, Kleiner, 


| | Auch wenn du der hässlichste 
Was ist, haben Sie Ä 


was an dan Öhren? 


Hier, | er z dann meint er Gold, Kumpel. 
der Restist If (4 3 we Also überleg dir lieber 


5 m m zw gm ge m g ur 


L n 
Lappen stecken, 
Mann, ich nehm 

nur Gold. 





2 aa | | Aber wenn ihr fast blank seid, 
Se cr Mena | | wieso grabt ihr dann nicht 
9 uhr! Buhuuul nach Gold, wie all 

Ei | EN, die anderen hier 


/ Chef, das 
reicht für die 
Getränke! 


Hö-hö-hör ich recht? 
Hier draußen gibt's Gold? 


Weil wir reich 
werden wollen! 
Und mit Gold 
geht das am 
schnellsten! 


Was denkst du, 
warum wir hier 


Genau, und deshalb hab 
ich mich hier als Händler und 
Saloonbesitzer niedergelassen. Bei mir 
\ kriegst du, was du brauchst, und ich krieg 
dafür dein Gold. 



















Wenn schon. Ich geh 
jedenfalls auch auf Gold- 
suche. 






Das liegt an der unregelmäßigen 
Versorgung hier. Wegen der elekt- 
rischen Stürme kommen kaum 
Versorgungsschiffe 
durch, 







Ist das nicht etwas gewagt? 
Das ist ein total anderer 
Planet! 










Gewagt? Damals in Klondike 
wusste man auch nicht, ob man 
ze auf Gold oder auf einen gierigen 
Eee, Grizziy stößt! 


Ich bezweifle, dass es so klug 
war, unser Raumschiff zu 
verpfländen! Was ist, 
wenn wir kein Gold finden? 
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am Was soll's, nur \ 
er @ wereiwas wagl, 
- kann es zu was 
bringen. Undich ' 
bin dazu bereit! 


Außerdem 
rieche ich | 
Ze \ hier förmlich... | 





Jede Menge Goldadern! ' 
Vor allem oben im 
Coyote Canyon! 


Ve Pr A 
i ANJA 


AU 


ee 


| | Gute Arbeit, mein 
I Freund, Sie haben’s } 
alle geschluckt. / 














[f Niemand, der recht bei Trost ist, | 
würde verraten, dass er auf 
Gold gestoßen ist — 
geschweige denn, 

- wo sich die |! 
Ader befindet}! 





Sehr raffiniert, 
aber nicht raffiniert 


Huahahal Offenbar hat der 
alte Klaatu Kleever endlich 
t seinen Meister gefunden! | 












Du bist gar nicht sa dumm, 
wie du aussiehst, Fremder. 
Aber ich warne dich... 
lass die Finger von 
meinem Claim! 







Pah, ich suche mir mein Gold selbst. 
In so was macht mir so schnell 
keiner was vor, 


u 
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Muss das wirklich sein, 
Onkel Dagobert? Noch 
können wir umkehren und 
problemlos zur Erde 
zurückkehren. 


Du vergisst, dass 
wir das Raumschiff 
verpfändet 
haben. 


Ist eigentlich einem von euch auf- \ 
gefallen, dass wir verfolgt werden? 
Schon seit Goldrush City. Ä 


N 





Sicher, aber dass Ks 
scheinen harmlose Tiere Er allerdings ist 
L zu sein, Lastesel oder | nicht so harmlos... 


so was Ähnliches. 


7° \Wenn diese hässlichen 
Aliens glauben, dass sie mir 
mein Gold klauen können, 
er Aa sich. 


Lass das, Tick. 
Du vergeudest nur 
unseren Proviant. 


Oder auch nicht. Wenn du 
| tatsächlich Gold findest, musst du's 
auch transportieren und dann kommt 
dir so ein Fluffy gerade recht, 
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d Das ist wahr! Hm, ich 
rieche auch schon | 
welches. 


Hehe! Gleich 

sind sie an der 
richtigen 
Stelle! 


Jetzt! Oh, 
hopsal | 





r/ WVie unvorsichtig 
von mir, Aber so | 





Ichhab 


schließlich 
genug 
Western 


gesehen. 


Ups, das war um 
Haaresbreite! Seid ihr 
alle okay? 


Wir schon, | 
aber was ist 
mit Fluffy”? 


Das werden 
wir gleich haben! 
Lasst mich nur 


Hat 
‚Ihn schon! | 


Bravo, 
. Neffe! 
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Hurra! 
Geschafft! 


Und nun schnell weg hier, 
bevor noch so ein 
Bergrutsch 
kommt. 


| Endlich kann 
ich mir in Ruhe mein 
Gold ansehen. 


Jetzt, wo die hässlichen 
Fremden erledigt sind, kann 
mir keiner mehr meinen 

Fund streitig machen. 





Uääh! Das darf 
doch nicht wahr 
sein! 


| Da könnt 
ich doch 
| vor lauter 
| Wut... 


Wäääh! Das ist gar kein 
echtes Gold, das ist nur 
ein Quarzbrocken, 

der sich in der 
Sonne spiegelt! | 


Mein Fuß! 


Auch das noch! 
Und ich dachte, ich 
hätte sie aus dem 
Verkehr gezogen! 


Hm, die sind 
doch hinter 
was her? 





Hier muss 
85 Sein. N 
Los, Donald, 7 
| nimm den y* . 
Pickelund YES c 
fang an! 


Na gut, Onkel 
\ Dagobert, du bist 
der Chef. 





Na also, auf meinen Riecher kann ich 
mich verlassen! Kommt her zu mir, meine 
kleinen Nuggets! 4 


He, langsam! 
Ubertreib's 
nicht, hörst 


/ Übertreiben? Kann 
man das bei der Suche 
nach Gold überhaupt? 


Puh, ganz schön üppig! Wird auch nicht 
\ das nie nach Goldrush 
City zurück! 
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Bilden Sie sich bloß keine 
Schwachheiten ein, Sie Gauner. 
Waffen funktionieren hier nicht 

und wir sind immerhin zu fünft! 









Ich werde das Gold 
an mich nehmen und | 
ihr könnt mich 
nicht daran 






Wer braucht schon Waffen, 
wenn er das hier hat? 















Und jetzt 

zurück, sonst 

jage ich euch 
alle in die 
Luft. 










Wie? Zurück”? 
Aber da ist doch 
der Abgrund, 











Eben! Ihr habt 
die Wahl... 
Dynamit oder 
Abgrund! 


















| Vergiss es, Kleiner, 
den Trick kenne 






Passen Sie auf! 
Hinter Ihnen! 





Ich schätze, 


\ den Vogel seid ihr jetzt 


endgültig ios. 


Sicher, warum nicht? 
Habt ihr etwa gedacht, 


wir muhen wie die Kühe? 


Was” Ihr könnt 
sprechen? 


| Wir sind euch 


gefolgt, weil wir gespannt war | 
Aber ein paar gelbe Steine auszugraben ist 
nicht sonderlich spannend! 
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Bitte helft mir! Alleine 
schaff ich's 
nie zurück 

nach... 


AT UN) ING 
|| I [ 


' War mir ein Vergnügen, \_g@ 
mit dır Geschäfte 
zu machen, 
Fremder. 








Aller Anfang 
ist sehyver! 
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Lebt wohl! Und nochmals j Gern geschehen, Ihr seid in unserer 
vielen Dank für eure Hilfe! Welt jederzeit willkommen — im Gegensalz 
zu unserem grünen Freund hier! 


Keine Sorge, ich hau wieder ab, m nn Ä 
Es gibt noch Umptillionen andere BR I: glaub also kr 
Planeten in diesem Universum, r Aa55 Wir uns noch ma 


auf denen Gold vermutet wird. ‚begegnen werden. 


kn 


ei 
En, 
. = 
ru " [1 
1 ıl , ne .} 
f vı ET ff f 
1,‘ 1 
f - 
’ 


Ächz! Das war der \ 
letzte Brocken, 
Kinder! 


Bestens! Dann | 
nichts wie 
nach Hause! 
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\ioment mal, eine Kleinigkeit 

haben wir übersehen... wir 
wissen doch gar nicht, wie man 
diese Mühle überhaupt fliegt. 


Pa 
Ei 






Ihr vielleicht nicht, aber NN 
lich. Ich hab das schließ- MN 
lich schon mal \ 


gemacht! 















1 
Selbstzerstörung \ 
eingeleitet! 





En SA 
nn \ 
Au Backe 
Nichts wie 
raus. hier! 










f nie 
Fin! Ln 
j m s _ 
in 
Be 


ma 
| IM 















G 


A a NUR 
ETF TA PN aa REN I ‚a 
h 7 % N. Mar‘ N LEN 


Mein Gold! 
Buhuhuu! 


| Vergiss dein Gold 
und duck dich 
lieber! 


Pr 

Ei 

Bf 

N 
; A f, | 
- 

Fr 

[ 


PRRRTE, 


Aha, das 
müssen die 
Diebe sein! Sie haben 
unser Raumschiff 

platt gemacht! 
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Manu”? 
Wer sind Sie 


Die Liga der Planeten ist ein Verein 
verbündeter Völker, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, in den 
Tiefen des Alls neue Welten 

zu erkunden! 


50, genug geplaudert 
Wir bringen euch jetzt 
„ zurück nach Hause. 


Wir sind Polizisten 
der Liga der 
Planeten. 


Wir waren gerade dabei, die Erde zu 

erforschen, als ihr unser Raumschiff 

. geklaut habt! 
— Aber das Gold 

| hier deckt den entstandenen 
- schaden! 





Wie weitistes Y Schlappe 11.976 Lichtjahre. 
denn bis zur vu h Dank unseres Hyperantriebs sind 
Erde? | wir in fünf Minuten da! 


m 
‚Ach ja? 
Ah... dieser 
Hyperantrieb... 
wie viel würden Sie denn 
dafür verlangen? 


Vergiss es, 
Erdling! 


Ihr müsst den Weltraum schon mit 
eigenen Mitteln erkunden. Erst dann seid 
ihr auch wirklich reif dafür! 


Die oberste Regel der Liga 
verbietet eindeutig, unsere 
Technik primitiven Kulturen zur 

ellen! 


Das wäre auch 
zu schön 
gewesen... 
seufz! 
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| Und kurz A in | Entschuldigung, wir haben 
darauf.. nur: uns leider etwas verspätet! 


hi T Kein Problem, 


| Ich hatte noch einige Einkäufe zu erledigen f Wahnsinn! Dank des Hyperantriebs \ 
| und bin auch gerade erst sind wir nur wenige Minuten nach 
zurückgekommen | unserem Start wieder auf die Erde 
| —] zurückgekehrt! 
Me’ Kommen Sie schnell, 
ich muss Ihnen 
etwas zeigen! 


x \ch einen neuen Planeten 
‘' entdeckt. Er ist genau 11.976 
Lichtjahre entfernt. Wegen des 
neuen Jahrtausends nenne ich ihn 
{ Millennium Major! 








Ja, sehr interessant, 
mein Lieber! 
















'  leh wüsste nämlich gern, ob Sie nicht 
Ä m einen Hyperantrieb erfinden könnten, 
Aber lassen Sie uns jetzt über | mit dem man zu richtig weit entfernten 
= 2 ; - nraıi | m? 
etwas wirklich Wichtiges reden. Planeten reisen kann‘ 
Herr Ingenieur! 















Also, äh das wäre 
wirklich eine große 
Herausforderung! 


nn 
1 
N 


N 
NN | 
N 

N 








AR 


' Und zwar eine, die des neuen 
Jahrtausends würdig wäre! 


A 
\ N 
u 


Ir 
„N 
SRSANLN 
TERN neh 
Kun m 


hi 


Denn wie heillt es immer so schön? 
Die Menschheit ist noch längst nicht 
an ihren Grenzen angelangt... 





’ N a. " y N 
ni -ü u 
i .- Bf Ä, » | 
we 


eo 


> HE = 


nicht erst, mich . | | 
aufzuhalten! 1 er E 





Ich will in die Stadt —— rd || / Seidoch WW Immer wenn du in die 

und ich gehe in Wer, j Stadt gehst, gibtes % 
N i jede Menge 

Kr» Schwierigkeiten! ef 


die Stadt! 





MEN. 


Corrado Mastantuono (Story und Zei 





chnungen) 


r 27 . L 
nicht alles, was du _ 
brauchst? 


in diesem Haus | 


eingesperrt 


Ich finde, es kann 

| ganz spaßig sein, 

die Leute zu er- 
schrecken! 

ı Buuuh! _ 


as dir denn gar nichts \ 


aus, was bei deinen letzten 
Ausflügen alles passiert ist? 
All diese Peinlichkeiten! 


Überleg 


die Leute erschre- | 
cken, wenn sie uns 
sehen! 
Das ist ihr 
Problem! 
nn u, 


Y Dann kommt mit! Ich kann's 
| | kaum erwarten, diese alber- 


| nen Leute aus der Fassung 
zu bringen! h 





Aber ja'Ichbin W Nein! Bitte nicht! 
[ unsnoch _J drehen wir noch doch gerade so Sie ruinieren mir ja | 
länger, äh... eine Runde? / das Geschäft! Ä 


beehren? Das dürfen 


157 
ie kriegen alle Waren gr 
indem Wagen um- JE 1 = gehen? Sie sind 


sonst! Aber bitte ARPE ur; —— ein Grobian! , 
gehen Siel BT "ei m Pr 





5< 


j S 1 r x IN ul h \ | 
" ü Kal, Me, 
Nlyss == N @ 
SUSI TITTLEAN 
TS Wasgib's U 


Was für komische  Z IR Ä denn da zu 
v Leute! | f glotzen? 


= 
= 


— EZ 
= i 5 u. 4 
F- h. a ie! 
Pi} ri T 
"u f 
A. f 
5 Fin . LA Bl 2 
h F | 
A u | 
Fi Mi . 






in 
an 


= 


/ Seien Sie lieber still! 


Ihr Flegel! Man sollte ) | Sonst verfluche ich 


euch alle in den Zoo / 


Was soll das heißen, 


: \ Bitte, bitte, 
Sie haben kein 


tun Sie mir 
nichts! 


Ihe 


| Lasst uns mal da \ 
rübergehen! Ich } 
hab großen _ 


d Puh! Sie lassen 
uns in Ruhe! 


Kommt weiter, 
es hat keinen 
Zweck! _ 


N 


u} 


wi 


AAN 


Ir k 'R 


bı 


Ein Glas 
Milch! 4 





| Diese Tassen “ "Wie bitte? J] | Die ” ge X Hmpf! Sie müssen die 
' tr Unpraklisch: Ua Tassen ja nicht kaufen! 

r "58 1 wird der Kaffee EN Sn 

SIR 7 


| ja sofort kalt! 


— gen 27T ) 
fa 1 #5 AL 


sind mir zu 


Nun seien Sie 
doch nicht gleich 
so gereizt! Ä 





Aahl Das darf nicht / Nur die Ruhe! Fünf... zehn... Zwanzig Taler? | 
wahr sein! Mein | \lch ersetze Ihne hier sind zwanzig Diese Lampe ist 
teures Schmeißner den Schaden! /| | Taler! Der Rest ist mehr als dreitausend 


Porzellan! — a | Trinkgeld! | Taler wert! > 
SU IUER | a 


af 





Wie? Raus? |) Ich fürchte, 

Free en fühle / das nützt 
mich aber sehr r\ Ihnen wenig! 
wohl hier! + ar J 
| 


| ... eigentlich He! Wo wollen 
wollte ich Daisy Wi is hin? 
eher etwas Billige- Ann 
>m._res kaufen! 4 





















So ein hübsches 


Vorsicht! Pas- 
Gläschen! sen Sie blof3 auf / 





IF Ich krieg dr) 
@ | dich schon! by Far 









| Ich versteck mich 
/ in dem Geschäft mit 






er wenigstens nicht 
so rumtoben! 
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nal Das Glas kostet } 
az ein Vermögen! 
Das ist hand 
geschliffenes 
Kristall! __ 


Jetzt reicht's 
mir aber! 


He! Wo sind denn 


denn hier JA | Ä übel! die Kerle, die das 
passiert? A — Pr angerichtet 
een, % ne j haben? 
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Der Herr im Pelz hat Sein Knurren Sie haben sich in den } 
eindringlich darauf klang überaus | | Keller zurückgezogen! 
bestanden, dass — m 
- wirsie alle - | er 
gehen lassen! 





Und in den Gewölben unter dem | Ein Rückzug durch TIWE 
Einkaufszentrum.. die Abwasserkanäle... 
= wie demüligend 
Ihr habt wieder mal maß- Pa das ist! Te uf), 
los übertrieben! Daswar Do NR | er Fe, Ich glaube, 
doch nun wirklich FE "Zr)gmar, z Z\ fich weiß jetzt, wo 


| wir sind! Folgen 
\ _. Siemiram 
nn besten! 


1, 


Wie schmutzig 
wiraussehen! $ 


uns heil nach Hause 
gebracht haben! 
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Apropos Dank: | | [Wer wird denn da von störenY Esgibtwas \ 
Warum bleiben mö-möchte reden? Das Essen 
Sie nicht zum ı nicht stören! | 

Essen? nei 


ganz Feines! 


ist fertig! m ver 





| 
jam! id 








IRS2SSSS—y 





> wegen Doktor Murkse! Y Er hatte so ein 
== | Er ist so still! ‘ Leuchten in den 
| | Augen, als 
er in die 


ke 


n in n E ; | & 
N Sn: ut! 
ME : N Sorge fi; j i pr 
Be z > ba re TE TE E ” 


| Das, was heute in der | | & Eine Explosion! 
Stadt passiert ist, hat ihn | f Das kam aus 
völlig deprimiert! I | | _ der Küche! 
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Wir haben 
den Lärm 





Alles unter 
„ Kontrolle... 


























. Sie müssen 
A wissen, dass mein 
Onkel Dunkelbold 
vor langer Zeit... 


«Nun, das ist 
eine lange Ge- 


Und was ist das 
hier? Das sieht 
ziemlich ge- 
fährlich aus! 


we - 
NN 


! ea 
| Li} er I, - od 
| dla | 


-f Reg dich bloß 
nicht auf! 





...dabei überrascht wurde, als\ 
s er versuchte, aus dem Labor 

eines Konkurrenten ein Rezept 
> zu entwenden... und zwar das 
Rezept für Koriander-Tee! 









| ER.) y 





ar 
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Das war einmal 
_ dein Rezept! 














5 










Der aus der 
Flüssigkeit 
aufsteigende Rauch | 
erreichte schließlich | 
\ einen Raben, der dort auf Ä 
= _ seiner Stange saß! 
= mg e“ 









| Plötzlich fing 
“ Und was _derRabeanzu 
passiefte | | ‚sprech en! 4 





” Und was heißt Wr 
das? \Wardasein 3 


Zigolo pix ira 
referendum! 


Der Rabe wiederholte 
* diesen Satz schon seit 
seiner Geburt! Er brachte 
damit jeden im Laboratorium 
zur Verzweiflung! Am 
meisten den Gelehrten! 


* Nachdem er in dem 
seltsamen Rauch 
gesessen hatte, | 
verfiel er in dumpfes % 
Schweigen! ’ 


Nein, nur ein Satz 
ohne jeglichen 


= klingt 
wie Latein! 


Dies sollte jedoch das | 
letzte Mal sein, dass der 
Rabe den Satz 


Der Gelehrte war darüber so 


[| erfreut, dass er meinem Onkel aus 


Dankbarkeit das Rezept für 
den Koriander-Tee 
schenkte! : 


NW I 
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Warum nicht? Die Wi rkung 
des Korianders ist eine 
äußerst beruhigende! 


Um euch klarzumachen, dass Bi 
jemand, der einen Fehler 
verliert, plötzlich viel wert- 
IM voller sein kann! 
| pr 

| 


Kl A (f 
2 5. 
iM vd 
| Mil 






| 
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F Puh! Und ich dachte * 
schon, du wolltest 
dich rächen! 


u 7 Sie wollen doch hoffentlich nicht 

A den Tee einsetzen, um die Bürger } 

ii dieser Stadt zum Schweigen £ 
Ein. zu bringen? 


Warum hast 
du uns dann 
A diese Geschichte 
erzählt? 


Doch das ist leider. 
nicht das Gebräu, 
das den Raben zum 


Dabei wollte er nur 
eine Tasse Tee 
_ trinken! Hahaha! 





Uff! Zum 
Glück nur ein 
Alptraum! 


alles so real! 
Als wäre es wirklich 
passiert! 


Unglaublich! 
Wenn ıch daran denke, 
dass damit alle hier zum 
schweigen gebracht | 
önnten! 


"ablehnen sollen, als sie] 
mir angeboten haben, 
„ über Nacht hier zu 
2 bleiben! _ 


Dieser Ort ist "TR Ich brauche erst 
mir irgendwie NN m maleine Prise 
unheimlich! | 1 Ba „sche Luft! 


Dabei sind 

diese Leute 
h wirklich sehr 
If nett! 





u Doktor Murkse! Wohin wollen Ich werde den Inhalt 


zen Doktor Murkse! un Sie mitten in dieser Flasche in das 
| der Nacht? Trinkwasser-Reservoir 


von Huhnhausen 7 


Schluck! Und was ist Ich ahne es! Wie schrecklich! 
ı dadrin? / Die Schimmel- Die würde den Geschmack 
| des Trinkwassers auf lange 
Zeit verderben! 



















Doch, bestimmt! 
Darauf würde ich 
wetten! 


Die Huhnhausener haben es nicht 
anders verdient! Ich war noch nie 
boshaft zu anderen! Sie aber haben 
nichts als Vorurteile und beurteilen 
uns nur nach dem Äußeren! 


Aber vielleicht sind 
nicht alle so, wie du 
A: sagst! 
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Abgemacht! Wenn wir 
beweisen können, dass 
sie sich täuschen, lassen 
Sie dann von Ihrem 
schrecklichen 
Plan ab? 


Na gut! Aber 
verhalten Sie sich so 
unauffällig wie möglich! 


RuS) 
] A )) 


Guten Tag! Kann ich 
Ihnen beim Tragen =, terı Sie mich? 
a behilflich sein? 4 nn 


Für wie blöd hal- 


— 


Muss dieser HL 
komische Vogel denn 
unbedingt mitkommen? 


Wer? Makabro? 
Der kann uns sehr 
nutzlich sein! 


Bei der jungen ä 
Dame fangen wir an! 


Verschwinden Sie oder ich 
rufe die Polizei! 













Ich muss zugeben 
dieses Waschmittel au 
Eulenschuppenbasis 

_ wäscht erstaunlich 





Ich nehme es! HH | ZEN | Schluck! Wenn es gratis 
Was soll es AH | } ist, ist doch bestimmt 
JH A was faul! 
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/ DerHerr dahat ‘ Aber ich wollte 

versucht, mir mein doch bloß beim 

Auto zu Reifenwechsel 
stehlen! 


Laufen Sie, % . 
50 schnell Sie k 
können! 


yo 





Haha! Der Witz 


Verstehe! 
\ Die Lage ist 

wieder 77 
mal ernst! 





Y Ja! Aber wir 


dürfen nicht 





aufgeben! | 


EN Dieser Duck ist Ich hoffe, ich werde 


& A reichlich hartnäckig! Z1 | durch diese dumme 
Mu 


d 
> | wohlverdiente Rache 










Ach was! Wie kann ich 
nur zweifeln! Ich kenne 
| doch die Huhnhausener! 
Er kann nicht 
gewinnen! 


Ich habe hier 
einen Brief für Ihren 
Nachbarn! Könnten 

Sie den wohl 

annehmen? 

> _ 
£ u. | 
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Geschenkt! 


wi; 
= 
= 
% 









| Es sieht tatsächlich so 
aus, als würde der 

düstere Doktor Murkse 
damit Recht behalten... 



















y/ Dürfte ich Sie bitte Er tut so 
etwas fragen? als habe er & 

sie nicht 
1 gesehen! | 


f Ich bin am Ende! Den 
ganzen Tag laufen wir | 
nun schon durch die 
Stadt! Ohne den ge- 
= ringsten Erfolg! } 


man mit diesen | 
\ Leuten reden, 


9 
RI 





Und jetzt 
längt's auch noch 


FE, . | | ” | 
a % ft | . Pr - 5 | 
= , an zu regnen! rn, Schnell! | 
Dort können wir 


uns unter- 
stellen! 


(|| ii 


N 


a nn | 
ji M hi I 
N N "1 
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Der Blitzschlag hat uns \ / 


| ineine Art Brunnen 


Wir müssen um Hilfe 
rufen! Aber wer kann 


uns denn hören, Be 
wenn wir hier I | 
unten... 2. 
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AR r 
f 
- I.® 
ır 
| | Ei 
„» NEE 
. 
A; 
ij hi = 


SO) 
ER), 
- i JE ze i 


| Die Wände sind zu "4 Und das Wasser 
g! Hier kommen 


I Ih ph 


' a 





O nein! Bei dem 
Unwetter springt das 
Auto nicht an! 


Na qut! Dann 
versuche ich eben, | 
jemanden anzu- 
halten! Aber um 


Oh! Da habe 
ich aber Glück 
im Unglück! 


diese Zeit isthier || 
keiner! | 


Lassen Sie nur) 
Ich were die Schuld 
schon irgendwie 
eintreiben! 


Wie soll ich Ihnen 
bloß danken? 


Wer in so einer 
Villa wohnt, ist doch 
sicher stinkreich, 


Pfui, Kuno, 
red nicht so 
ordinär! 


Ri 


f N): ED Sy 


Das hörte sich aber 
„ ganz anders an! 


Und wie sie 
jetzt miteinander 
tuscheln und sich | f 
angrinsen! 


haben Sie sich 5 
eigentlich kein 
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...zwei Verbrecher aus der Haft 
entflohen! Es gelang ihnen, ihre || 
Spuren zu verwischen, indem v 


Schluck! Ich erinnere mich 
| wieder! Wie hieß es doch in 


gen Nachrichten? n ein Auto aufbrachen und damit 





großer Brutalität! ' 


Bestimmt 
sind das die 
beiden! — 





Alles in Ordnung Gleich kommt es Da bin ich ja 
dahinten? noch viel besser! in was Schönes et 
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Kein Grund zur 
Panik! Das ist nur eine 
Abkürzung! Wir sind 


bald am Ziel! Hihihi! 4 nn 


Ich springe aus dem 
Auto, sobald wir durch 
eine unbeleuchtete 


Wo,.. wo bringen Sie 
mich eigentlich hin? Diese 
Gegend kenne ich Ä 
„_ überhaupt nicht! 


Zaun) \“ 


Emm. Mkeusi! 


Ich muss mir 
was einfallen 
lassen! 


Gleich haben 
Sie's über- 
standen! 


4 Langsamer! 
Sonst wird mir 
„ noch schlecht! 





 Washaben Bitte lassen Sie mich Das sind wohl ef Wir wollten Ihnen doc! 
> Siedenn? _d gehen! Ich gebe Ihnen | I \\ As nur sagen, dass wir 
— auch alles, wasich } | _ am Ziel sind! 
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Das ist doch de W u |, Sie dürfen sich jetzt wieder 
Straße, die Sie uns Bi. entspannen! Die beiden gesuch- 
f ten Verbrecher wurden vor \ 
ungefähr einer Stunde in der ; 
NWachbarstadt Entenhausen 
.— geschnappt! 
Pi 


Y wir... wir haben uns 
wohl entsetzlich 
u» getäuscht! 


7 Aber jal Wir konnten W Wenn wir noch ein paar 
doch noch aus Minuten gewartet hätten, 


dem Brunnen hätten wir Sie gar nicht pl 
— | verständigen ) 













' Was meinst W 





Wartet, ich will mich erst \ 
‚\ von den beiden Herren / 
an verabschieden! 


Schon gut! Die Fahrt war ' 
sehr lehrreich! 













= 
- 
01 
i 


Ich erzähl euch, 
alles zu Hausai J 


| 


| 







f Versteht ihr? Erst habe ich 
mich über die Vorurteile der 
Huhnhausener beschwert 
und dann habe ich 
mich genauso 
verhalten! | 


— 
2 Genau das 
weiß ich jetzt | 


] [Mit meiner Arroganz und meiner Ablehnung EB] 


Und ich hab noc | | nd n | 
was Wichtiges habe ich von vornherein eine Kluft zu Er | 


w 
gelernt! , a n| allen anderen Menschen aS 
! , er % | | - | = Y 


Ab sofort werde ich\mich wi | | Wenn die anderen 

ändern! Ich möchte nur Ad = . Menschen auch so 

noch nett und zuvor- 7 Pr) dächten, könnte alles 
kommend sein! Fu Le viel besser sein! 


UF Dann kann ich den Rest | f Börks! Magst du etwa )/ Mögen nicht 
ati der Schimmelsuppe ja diesen Fraß? \ gerade... 
er: wohl aufessen, | e- . .- 


I b: ag 5 > 


ar NT "ii 3) Kila 





‚aber er räumi mir 
immer 50 herrlich 
‚ den Magen auf! 


Der Wissenschaftler hielt das 
IX ungewohnte Schweigen des 
4 1% Vogels schon nach kurzer Zeit 
nicht mehr aus.. 


Ich werde 
all meine 
Experimente 
einstellen... 


Also kann man sich 
auch an Fehler 
gewöhnen! 


übrigens habe ich euch 
die Geschichte von dem 
Raben nicht ganz 
zu Ende erzählt! | 


...DIs ich dem armen 
. Tier seine Sprache 
Bl wiedergegeben habe! 


Zieh ihaber kein vor 
eiligen Schlüsse, j 
Jennifer! 





Hat der Wissenschaftler de % 
- Formel gefunden? 


Zigolo 
pix ira 
referendum! 
Zigolo pix 
ira referendum! 
Zigolo pix 


‚ leider! 
Seufz! 





| dass meinLos 
an Jewinnt! 





> 


u} 
ZZ 
nn 
2 ] 


R 5 | 


Ya 


Der Tag fängt gutan\ 
_ finde ich, und... a. € 


( Und geht genauso J 
gut weiter! | 





\ Wo verbirgt sich wo Hm! Ich nehm die Bon- | 
P\__das liebe Glück? bons, die mag ich!y— 


— f >, | 





Sehen Sie in der Packung nach, , 
\_ vielleicht haben Sie ja ein Auto 


gewonnen! 





\_ Ja! Wie zu 
erwarten! 


IF | 
F | 
- - E 
TE In a En 
Er 
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Sie sind der erste Passant 
in Grün! Und da Grün meine | 
Lieblingsfarbe ist, würde ich 
mich freuen, wenn Sie unsere 
neue Boutique eröffnen! 


7 Bitte bedienen Sie sich! \ 
| Sie haben freie P 


Al, £ Ay | | 5 L 


Pi en | „El m —— 
lu 1% Dr et 
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| Andere jedoch sind nicht so vom 7 
Glück verfolgt wie Gustav. Eher im A 
Tr = - _ Gegenteil... 12 % 





Nichts entspannt mich \ 
mehr als ein wenig 
Gartenarbeit!” 


Wohaha! War nicht 
mal gelogen! __ 


| Komm, Donald, ich 
tu dir ein wenig 
Eis drauf! ; 


] Bis dann! Meine Bei all meinem Glück ist es mir nie 


Liebste ruft! - a gelungen, Daisy diesem Pechvogel 
} \j von Donald auszuspannen! 


“ Traurig, aber Trost gibt's ja  f Zum Beispiel eine Kreuz- 
in Hülle und Fülle! cz fahrt, die es heute an- 
Be ', ı zutreten gilt! 





( Donnerschlag! Ist das ein 
Luxusdampfer! j 


la 


oooe 


u 
nn „u_ 5 


001 ° ? JORELEN 
u => 


Und kein Gedanke‘ 
\_ an Herzens- 








Dann, am Abend... | 
ul pr > ie 


we, 


Sabber... äh... Sapperlot! 


N 


(ter 
LG 
f 0 | 


ad 


gr 


BA | Hallöchen! Ich 
| I heiße Bellinda! 





Die Tage vergehen wie 
im Tran... äh... Traum... 
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Yy Mirgingsnie Je 
besser y 


















































2.1 —y 


Ei 
En Tr 
— ADTOCFF 


= nl 


[| Darfich kurz, een IN 
stören? | 
al, 
\ 
\ 


nipske, Bordfotograf! \ | 


| £ K 
Kein Witz, ich heiß 
\ R A En echt so! 
ev IR @ 


7 
I z 
a 


il = 
nn 


E | 
U ir 





. nn Fr 
> 
5 D 
» 






ih: 0 Nicht wahr? 
In Bee _Danke! % 
Br, RD 1 
Nr Kr BBORT 


u 


Med 
I za 
NN N 
| = a ei: 
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I | I Sondern die 
Dame! Bitte 
| LK kommen Siely 


Egal! Mach ich halt Jl 1 
ein Nickerchen! Ay ZI Amer 





Wer war das” f Ich! Sei mir nicht | Aber woher denn, Liebste! 
Aa ’ böse! 4 | Eine kleine ED 
za kann nie schaden! Hehe! 
g EEE EEE m mm m 59 0 // if | | ; 
zn nn LU a nu 


KU 
Gk 


_ | Und morgen veranstalten 
wir eine fröhliche Schatzsuche 
an Bord! 

€ 


DI es 












‘ Aber irgendwie fühle ich, 
dass es mit Glück allein diesmal 
' nicht getan ist! 


f Glaubst du, das I 
wir ihn finden? | 
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Also legt man ausnahms- ® = Ve 
weise selbst mit Hand an... f 
Hier auch nicht! Na 


ja, ich bin halt das & 
Suchen nicht 


Sonst finden die Dinge Du siehst aber 
immer mich! müde aus! 


Gönn dir doch eine 
kleine Pause! 
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„Nicht auf dem Schiff er 


».{ Das ist der erste Hinweis auf 
den Schatz! Hör zu... _ 


FE a un 
DRIRRN 
SR 


TE AA 4 | 
ar zen 


Fe 


i. a | 1 8 y: 


r = Rh mn | S cl | 
NEN: vwes)/| 1757 
we. Fir & 
ER \ N. A I © | 


Das war ein 
eindeutiger 
Hinweis auf 
‚die Blumen! 





Ja, jetzt heißt 
es wühlen! 


f Du errätst nie, wasmr % \ 


gerade passiert 
ist! 4 





Nichts mehr zu 
| machen! | 


Vielleicht istnoch _ 
[I nichts verloren! F 





u 


en 


Darf ich bitte? Der Schatz, Gnädigste, \J 
ist eine Kreuzfahrt für 
zwei Personen! 


[Darüber freuen wir uns sehr, a | Die junge Dame ist ein ) 
stimmt's, Gustav? | wahres Glücks- | 





Fünd so langsam geht 9° Wasist, \ 7 \ | Du wirst doch wohl" (Ich? Pahl 
Ki en ven Gustav? nicht neidisch sein? ne 










Wiewärsmit |) 
_ einem Wett- r 





Trotzdem wünsch 
„ich dir alles Gute! 


Nicht übell Zwei Bahnen X 
„mit nur einem Schlag! 





ch bin schwer 
beeindruckt! | 


4 togramm )$ Fasstman 
u ar ügen! 
Meister! er ER 


7 Weil ich alle Bahnen mit 
l \ einem einzigen Schlag absol- 
= | viert habe! 


1 


== h 1.7: 1S e 7 — 

1 4 
re 4 
BR. 





Und dann werd ich alles tun, 
INS ich weniger Glück habe 


Das ist sie! Sie wird der 
Star in meinem neuen 
Film sein! Die oder 
keine! 








| 
E_— 
ern 





Es beginnt — man kann nicht sagen wie \ 
immer, aber dieses Mal eben doch - mit 
dem unerwarteten Besuch eines Notars... 






» | i a i mn 
Wir befinden uns auf Porto Perfetto, der 
beliebten Ferieninsel. Gnadenlos überteuert, 
aber nichtsdestotrotz ihr Geld wert, wie jeder 
Besucher eingestehen muss... 







Das nenne ich Leben! Wie "; | Entenhausen! Aber für mich 
heißt noch der Ort, an dem wir ist's hier nicht anders als 


uns sonst halb zu Tode dort! Bloß wärmer! 
schuften? 


6i-f | ar . 2. 
rgio Pezzin (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Und wir kriegen X Tja, das verdanken Ab 
| hier alles umsonst! ) wir nur dir, Goofy, weil . ERAE 
du bei dem Preisaus- | ich muss 
schreiben mitgemacht hast! |\_ Zugeben... 
_ Ich hätt ja nie gedacht, dass 
du gewinnst! | 






en 
beg your pardanı 


Mister Micky a 8% 







Gestatten... Henderson 

Handittover von Handittower, | 
Havitt and Holditt, Notare, 
London, Großbritannien! 

Nice to meet you! 














” 'SirMichael Mauser, 
ehrenwertes Mitglied des 
Oberhauses, Großbankier 
Reisender, Sammler, Mitglied 
des Archäologischen Klubs 
und nebenbei unser 
bester Klient! / 





Ein Notar? Hätte 
das nicht Zeit ge- Notar kennt keinen 
habt bis nach dem ) Urlaub... nicht eigenen 
Urlaub? noch fremden! Zudem 
war Sir Michaels 
Anweisung eindeutig! _ 




















Sir 
Michael? 








Wir haben geforscht, gesucht und 
gefunden. Ein Unterfangen von 
einmaligem Umfang, wie ich 
bemerken möchte. Doch am | 
Ende gab es für uns nicht einmal 
mehr den Schatten eines _ 
Zweilels... = 


| Bevorer sich an einem geheimen Ort zur Ruhe setzte, 
verfügte Sır Michael ein Vermächtnis für denjenigen 
seiner Verwandten, der am meisten das Abenteuer 
schätzt! == 











15 | EEE 


Die Verfügung tritt in Kraft, sobald Sie 
dies unterzeichnet haben! ___ 





..dass Sie diese Person 
sind! Congratulations! 





Was ist 
es denn? | 





ine Kiste! Selbstverständlich haben 
wir sie nicht geöffnet! 
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Dieses Recht steht nur Ihnen allein zu, Meinetwegen! Es wird Dafür bürgen 
Herr Maus... wie gesagt, nach erfolgter schon seine Richtig- wir mit unserem, 
Unterschrift! Wenn _ _ keit haben! Namen! y 


ich also bitten, 


f Wenn Sie mich r nun entschuldigen würden... das Klima hier will 
E mir nicht bekommen! 


Einen Augenblick, bitte! _ 
Ich hätte noch eine 


Was fürein | SS Um ehrlich zu sein, in wissenschaftlichen 
Mensch war Sir „großer Reisender mit “\ |Kreisen wurde er verlacht! Man nannte ihn 
Michael? _ noch größerer [einen Spinner, weil er hartnäckig versuch- 
| antasie! , te, seine wunderlichen Theorien 
zu beweisen! 





94 


Ein Träumer, könn“\/ Ja, das wäre \ Ein komischer \f Und eine komische 
te man sagen? sicher nicht \ Kauz. was? ’ Kiste! 
| falsch! Ä EN Ä | 


Nicht hier vorallen \] [ ch öffne sie später! Und wenn 
Leuten! Uje'IAtidie I | was Tolles drin ist, rufe 
—ı schwer! | 2 ich dich! 








Die Nacht ist der 
echte Rahmen für 
| die Neugierde. Ä Hmpf! 
un Das Schloss ist 
ganz verrostet! 











So was! Lauter Ich weiß nicht, was ich erwarte; 
Tagebücher! habe! Aber es ist das, was Man | 
Ä = von einem Träumer erwarten 
kann! B 











Und das da? Offenbar 
ein altes Foto und eine 
Art... Brief? 

> || | 












ICH HEISSE 


SIR MICHAEL 
MAUSER 
UNP HABE PEN 
GRÖSSTEN TEIL 
MEINES LEBENS PEN 
| GEHEIMNISSEN PIESER WELT 
GEWIPMET. WIE VIELE UNGELÖSTE 
RÄTSEL UNSERE ERPE roch noch 
BIRST/ UNZÄHLIGE REISEN mage/ | N \ 


ICH UNTERNOMMEN, UM BEWEISE (‘ 


1 ar 
j 


*_ 



















ZU FINDEN FÜR DIE 
RICHTIGKEIT MEINER 
ANMA HMEMN. 






Klingt spannend... 
und vielleicht ein wenig 
exzentrisch! Jedenfalls lohnt 
sich das Lesen garantiert... ; 
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16. Juni 1938, mitten im äquatorialen 
Urwald von Mittelamerika 


„Dieses Mal war ich tief in die Halbinsel 
Yucalan vorgsestoßen, auf der Suche 
nach Spuren jener Hochkulturen 
die dieses unwirtliche Fleckchen Erde 
dereinst besiedelten..." 









m 
-/ Nichts mehr zu machen, 
Sir! Die alte Klapperkiste 


ra» I tut gleich ihren letzten 
1-7 Huster! 


I veucH! 7 scHEPPER! =: 
ale = rg je B: 












br Ich weiß! 

f Aber mit ein bisschen 
\ Glück krieg ich die 
"% Mühle noch mal / 


Bereitmachen zum Y 
M_ Absprung! 


ni rn 
















| Raus, wenn \ 
Ihnen Ihr Leben Ag 
lieb ist! i 


THmpf, woistdiee } 
vermaledeite 
Reißleine? 







„So weit, so qut! Der Fallschirm 
hatte sich geöffnet... doch was 
würde mich da unten im Dschun- 
| gel erwarten?“ 
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Ehren, aber eine Lichtung 
zum Landen wär schon 
nicht zu verachten! 


Ve 


BR 


u 
Hi 


„Ich weiß nicht, wie lange ich 


 bewusstlos wie eine überreife Frucht 


in der Krone eines dieser mächtigen 
Urwaldriesen baumelte...“ | 





7 Stöhn! W-wo bin ich? W_Y/7 I see 
D er In, Wunder, dass ich mir | noch zusehen, dass \ 
N boeschmierti. nicht mal eine Beule ; ich festen Boden 
u POPRRARNIRE geholt habe! unter die Füße 
\_ Ä „_ bekomme! 


Ups! Oje! Na, für die 
Beule ist jedenfalls 


Hmm... wenn ich 
nur wüsste, in welche 
Richtung ich losziehen soll! 
Leider hab ich den Kompass 
\ m Flugzeug gelassen... 


1 175 
...und das a FIN WW 


findichonne WN\ K 
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Aber in der Nähe war ein | 
Fluss! Wenn ich es bis 


„Doch im unwegsamen 
Urwald voranzukommen, wa, 
alles andere als einfach. = 


Was gäb ich jetzt um } 
einen netten, örtskun- j 
m digen Indianer! j 





I 
Dt Zum Glück ist 
HE es nur eine alte 
A Han Steinstatue! 
Eu; Fr | 
” Kr . ee 

Ad f T 

Bi A 

F 


Ein kleines Feuer hält 
neugierige Vierbeiner 
fern... | 


Sehr alt sogar! Maya, erste 


Periode, denke ich! Hübsch 


hässlich, hihi! 


7 Am besten schlage ich 
ii f ; 
1 gleich hier mein Lager auf, | 
bevor man die Hand nicht [ 
mehr vor Augen sieht! TE 


az z 
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| Tja, nun wär was 
>, gegen die Langewei- 
= lenicht | 
schlecht! 


So war das aber nicht 
gemeint! Nein, lasst 
mich! Ich... 


>) AR 4 
IN . 
Sch 


SS 













\ ‚\ch weiß, es Klingt h n\ \ 
| unglaublich. ‚aber R / j N 
\ beiden unfreund- 
chen Zeitgenossen, 
die sich meiner 

L annanmen, handelle 
| es sich eindeutig 
nieht um solche, 

sondern UM ale 
Maya- ‚Krieger! 
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- | mr | 


EI es s>> 
FRE Een en 
unerbauliche Reise zog sich I 
Au die ganze Nacht hin, bis ich ES = 
jießlich im jungfräulichen Licht E=" 
des neuen Tages unser Zell 
erblickte...” 


ie 


Jaaahiiii! 
Xintocchtrotl! 


Alles, was recht ist! Ein 
j wenig Höflichkeit darl 
‚schon sein! Blitzdonner- 
wetternochmal! 
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Ich bin Goofotecl, der Ge- 
hilfe des höchsten Hohen- 
priesters der Xintochbledi! 
Und ich verneige mich vor 
%“malhautl, der von den 
Sternen kam! 


Blitz und Donner brauchst du 
wahl, wenn du hier raus- | 


kommen willst! M 
N 4 - 1 Ku 









/ Xmalhautl? Du natürlich! Die 
Wer soll das / Xintocchtrotl haben dich 
„sein? erkannt und zogen gleich los, 
um dich gefangen 


zu nehmen! /\ / 


we 


Die Xintocchtrotl sind die Erzfeinde 
der Xintochbledi! Doch obwohl in 
der Überzahl, konnten sie uns nıe 
besiegen! 






Und das verdanken wir deinem Schutz, 
Fremder, der von den Sternen kam! 
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[N „Aber ja! Es war zur Zeit der Sonnen- 

| \\ wende im Jahre der großen Finsternis, | 
j ] als die Krieger der Xintocchtrotl in 

n hellen Scharen über uns herein- 

Y 1 brachen. Die Niederlage schien 
Juh\ | | 
nah, um nicht zu sagen 
— A unabwendbar...“ 


©) fi 


7 


2 


- & BE Fr > 
En Be mi ALSTUZAN! 
4 2 Y Annan HA 


Ds 


„als plötzlich Xmalhautl in u 
einem Feuerflalken vom Himmel 
stieß und immer und immer 
ieder zwischen die Feinde F 
fuhr, bis sie flohen wie 
eine Horde Hasen!“ 


© | — nn, A a AT Per. 
.@ 2 C . US N 


= 
N 
ni (GES ROAD Wink. 
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Xmalhautl wusste die Kranken zu Er kannte viele Künste! Auch die, Feuer in 
heilen und nach seinem Rat wuchs seiner Hand zu entfachen! Wie du, denn 
ya reich und riesig wie daran hat man dich erkannt, ___ 
noch nie! nicht wahr? | 













Ich wusste es! Xmalhautl versprach, Du irrst dich! Ni Bescheidenheit ist eine 
er würde wiederkehren! Und heute ist Ich bin nicht Zier zu allen Zeiten, ja! 4 
der große Tag! der, für den | 
2. du mich 
hältst! 









Was ein harm- 
loses Zündholz 
alles anrichten 

kann! 








Ach, die Xintocchtrotl 
treffen nur die letzten 
Vorbereitungen fürdas f 
_ große Opferfest! 

”" Tatsächlich? 
Was opfern sie 







Pe 


a 









7 Dich und mich natürlich! Bald werden] | Einen ganzen Haufen N 
| sie kommen und uns zum Opfer- f heiliger Pfannkuchen, gebacken \ 
! platz führen, | in Iltisfett, garniert mit Stink- 


- & 
189 mE ap) Lie morchelmus! Es ist wirklich 
| —ı ein letztes NS das Letzte, glaub mir! 







, Mahl berei- 
ten wird! 







[ Aber bevor es so weit kommt, wirst du 
" deine magischen Blitze schleudern und : 
uns befreien, hab ich Recht? 


Ich hab dir doch gesa... 
| aaach, vergiss es, ich 
kümmre mich drum! x“ 











Meine Pistole haben sıe 
mir abgeknöpft, aber die 
Patronen sind noch hier! 
N Hmm... 


Einen Zauber! 
Das wolltest 


du doch! 
Wollen wir's \ 


hoffen! 













Sodala, die Menge 
\ Pulver dürfte es wohl tun! 


Fest verschnürt 
das Päckchen ‚sind da! 
1d. } m 
Mia) 
sch” a 


use Er N 
- En | _ 


N | |, >: - 
Y E 
Ä ET 
m“ Er vr 
_ a 
| 7 7\ 


* [ Die Stunde des Opfers ist 
\ gekommen! Vorwärts! 





Jaahiiii! Schickt % 
Xmalhautl zu den 


Rache für die 


Schmach unserer 
Ahnen! 





euch, 50 will es der Brauch! 
Nur wer dieses Mahl 
übersteht, ist frei! 


Einen Ausweg gibt es für 0 


Flumor ist ein Geschenk der Götter \NIN NL (Doch wer zuletztlacht, hat ) 
und steht dem Onler gut zu Ge- AT | Ze am meisten davon 


Ihr erlaubt! Es fehlt 
etwas an Würze! 





















Schnell weg, 
solange die 





Verwirrung 
anhält! 





Nach gerau- 
mer Zeit... 


Ich glaub, 
wir haben sie \ 
abgehängt! 


schleuderte Blitze 
Ki gegen den Feind!" 
So steht es ge- 
schrieben! 
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hat uns wieder \ 


= Fr 


LUN mit hinauf zu den Sternen, wie er Te ® 
ZU R 





Ooooh! 
Großer Zauber! 








“malhautl 


besiegt! 





/ Siehst du sie, Goofoteel? Sind sie _ | 
hinter uns ) Dafür schlottern | 

ihnen viel zu sehr 4 

_die Knie! _, al 









En m 

' Und dann nimmt er unser Volk 

‚ı es einst unseren Vorfahren 

| versprochen hat! 

7 Bei dem ist | 
Hopfen und 

Malz ver- 
\oren! 
ir 






„Wie es in diesen Breiten offenbar 
die Regel ist, dauerte auch dieser 
Marsch entschieden länger, 
als mir lieb war...” 

















Folge mir nach, o unbesiegbarer Xmalhautl! 
Ich führe dich zu 
den meinen! 










Wirhaben 
es geschafft! 
Dort vorne 







Yu u 






Stöhn! 
\ Das här ich 






Be mn y2 L_ BE : 
u Br Fr ei 






„Der Anblick war überwältigend... 
geschützt durch den nahezu 


im Herzen von Yucatan, eine antike 
Hochkultur bis in unsere Tage 
überlebt...“ 








"Die letzten Nachfahren der Maya! Eine 
Sensation ohnegleichen! Vorausgesetzt ich 
' 4 sollte mich entschließen, 
“rd der modernen Wissen- 
| schaft meinen Fund zu 
präsentieren..." 


„empel dir zu Ehren erbaut!" 


I —JesFäl 
= | Hundert 7\ i 
Kanaren von 
“ Kg Xintochbledis haben diesen ; 


“ P$ Sl 
PN N X 


\des Feuertalken auf, in dem du einst | „3 | Vorlage für den großen Plan, dem 
' iegen bist! Al mein Volk so lange schon folgt! 





Schau! Es zeigt Xmalhautl, wie 
er vor zahllosen Sonnenwenden 
unseren Ahnen erschienen ist! 









Dieses komische Fluggerät soll ” 
vor ein paar tausend Jahren auf 
der Erde gelandet sein? 
Schwer vorstellbar! 


Komm mit, dann zeige ich dir unser _ 
geheimes Laboratorium! Ä 
























4 


BE = die Xintocchtroti, niemals 
Bin, a Ye) 


erfahren dürfen, was dort 
vor sich geht! 
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Hier! Wir bauen 
ein vergrößertes Modell 
des Feuerfalken, damit du 
uns mit zu den Sternen 
nehmen kannst! 




















uf 
X fe: } a a 





was soll das hier 
darstellen? Eine Art 






Das ist die Rüstung, 
die Xmalhautl trug! 
Mich wundert, dass du 
sie nicht erkennst! 






; Und du glaubst wirklich, dass es \ 
oc | sich in = Uns erhebt und, äh.. 


Es ist auf dem 
neuesten Stand 
der Technik! 





ET Und dieser hässliche Gnom? 
\ Die Statue dürfte glatte 
2000 Jahre alt sein! 


Wacht auf, =, 
ehrwürdiger Erschlaffter! 
Der mächtige Xmalhautl ist 
M endlich zurückgekehrt! 


Oh! Willkommen, du Sohn 
der Sterne! Es ist eine große 
Ehre für mein Volk! 


will Sie 


nicht enttäu- | 


...das Ist eigentlich unser Hohen- | 


priester! Er hält gerade ein 
Nickerchen! | 


r. ne 
| Schnirch... \ 


Alles ist bereit und nach den alten 


Getreuen erwarten 





Sieh selbst! 
Wir haben jede 
ı deiner Anweisungen 
genau befolgt! 


“ Am besten \ 
nichts, weil ich 
sprachlos bin! 


Das Cockpit... \_ außerirdisches 
die Armaturen... | Material wäre? 
nicht zu fassen! 

Und ihr habt alles 
aus Stein 
gehauen! 


bereit, dir zu folgen, 


o Sohn der Sterne! 





Ich hab genug von | Du willst dein 
dem Theater! Ich $1_\Versprechen brechen? 


if pP ll 
Ich bin nicht Pet ubendighäie! RZ 


Xmalhautl! Und ich geh 
nicht in die Luft mit euch... 
höchstens wegen euch! , 





Halt, N‘ 
Verräter! ) 


Bier 
nn 
| | f, 
i N 
” 







geschehen, wie es 

geschrieben steht! 
Du fliegst den 

Feuerlalken, ob du 


=. willst oder nicht! 6 | 
| Haltet ihn, ihr mutigen Rx 
Krieger der Xintochbledi! | 
Er darf nicht entkommen! 4 










Das bezweifle ich } 
sehr! | 





Schnell, Xmalhautl! 
Hier lang! 


warum hilfst 
du mir? 


WW wWeilichdein \A 
I Freund bin! Du hası\] 
mir das Leben 
gerettet! Schon 
_ vergessen? 













Wir müssen alleine zurecht- 
kommen, wie es sich für vernunft- 
begabte moderne Menschen 

| gehört! 


Nun bezahle ich meine 
Schuld! Außerdem habe ich 
etwas sehr Wichtiges 

erkannt! 





Und darum werden wir ohne göttliche Hilfe 
den Weg zu den Sternen antreten... unter 


Fr meiner Führung! 


seufz! 
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Varel tere 7 | Hörst du? Sie kommen näher 
schrecklich hoch! | | 


Ich weiß! 
Aber einen 
anderen Weg gibt | 
es leider nicht! 


wohl! Und 


„Es war der Fluss, den ich vom 
Flugzeug aus gesehen halte. 
Der einzig mögliche Weg in 
die Freiheit...“ 
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„zwei Tage lang vertraute ich n Mich 
auf Gedeih und Verderb dem Fluse 
an, bis ich endlich ein Dort an der 
Küste erreichte.. | 
RE Man = 
BR m Er 
R-- 


He, aber dieses Relief kenne ich doch, 


| : das ist in jedem Touri-Führer zu | 
„Ich kehrte nie nach Yucatan finden! | 
zurück und das Rätsel des | | 


Feuerlalken ist bis heute 
ungelöst...“ 


1® lad Ich will es einfach 

| sein? Ich würd lieber mit eigenen Augen 
an En a 7 sehen! Und es ist ja 
„yaen _—— nicht weit von hier! 





* Sir Michael war zwar ein 
' Träumer, aber deshalb kann er 
RN | dennoch auf ein bedeutendes We 
Da Geheimnis gestoßen sein! 


Nach einer kurzen und | 
reichlich unbequemen 


/ Dasistes, 
Gooty! / Was gibt's hier 
“* Tolles zu sehen?, 


ACHAOLOGISCHE 2 
ETPYUSGRABUNGSE 
| era 


„. das ist der Tempel, den EEE 
Sir Michael beschrieben Komm, wir schließen 
= uns der Touristengruppe 
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Hier sehen Sie den Stein des Astronauten, eine 
symbolische Darstellung des Maisgottes! Aber wie der 
Name schon sagt, gibt es auch Stimmen, die behaupten, 
das Relief sei die Darstellung eines außer- 

irdischen BesuchersI_= 








Wir müssen irgendwie dieses geheime Labor| | Hmm. sieht so aus. als würde 
finden! Schau, Goofy, in dem Tagebuch ist von der Pyramide ein unter- 
eine Karten- irdischer Gang Richtung 
skizze! Osten führen.. 














Pr 


" 


T 
4% 


Komm, Goofy! / Glaubst du nicht, 
Jetzt wird's span- _/7 dass die Archäolo- | 
gen schon längst 
entdeckt haben 
a was es da zu en!- 
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em macht 
potzech auf den 










f Wir stöbern seit Stunden 
‚ herum und haben nichts 


n 
weg 














4 


>; 
= 
MR, 






T Also war Sir 
Michael doch 
ein Spinner! 


i He! Das ist kein Felsbrocken! 
Das ist ein sorgfältig 
behauener Stein! 4 


Abwarten! 
Vielleicht sieht 
man hier oben 
von dem Fels- 
brocken aus 





w—r - | Was wir jetzt brauchen, 
W Da gibt‘ N EN ist ein Hubschrauber) 
Menge davon! Wirsind } N 
auf der richtigen Spur! 


u Be 3 


N Du hast Recht! 
Sieh mal, da 
„_ vorne! 





N 


Unglaublich! 

Das sieht aus wie eine 
Pyramide, deren Wände 
plötzlich nach außen 
weggeklappt sind! 


er 


| & 
= 
© 
} 
3 
> 
IE-: 
5 
1: 
un] 


Beziehung zur Polizei, die 
überall auf der Welt hat... 





Durch die Vegetation % 
kann man es nur erken- 
nen, wenn man mit dem 

Hubschrauber direkt über 
der Stelle steht! 


Und dort, 3 
in der Mitte... das sieht \7”” 
fast so aus, als wäre das 
Gestein geschmolzen! 


Wäre es vielleicht möglich, dass Sie 
| uns hier absetzen, Cagpitano? 








# Wenn Sir Michael % 
Recht hat, sind das die 

„Pläne“, nach denen der 
Feuerfalke gebaut wurde! 







was ist so heiß, 
dass es Steine 
schmilzt? 
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Die Sonne sicher nicht... aber der 
Antrieb einer Rakete schon! Diese 
Pyramide war eine Startrampe, 
Goofy! 






0) 





„Aber ist es wirklich möglich, 
dass Goofotecl und die 
Aintochbledi eine Rakete 
nachgebaut haben, mit der ein 
Außerirdischer namens Xmalhautl 
1 einst auf der Erde gelandet war?" 















Es scheint 
jedenfalls so, als hätte 
irgendwas von hier aus 

seine Reise zu den 
‚Sternen angetreten... 









Tja, umc 
testzustall e 
wirst du sie mit 
der Zeit won! 
allesamt gewis 
senhaft lesen 
müssen! Nicht 
wahr, Micky? 








P Wahrheit oder Fantasiegebilde? 
Ich weil3 nicht, was ich von diesen 
Tagebüchern halten soll, Goofy! 







Mann! Die Stadt ist wie —_ 
ausgestorben! Ja! Richtig 
- unheimlich! 








Vermutlich sehen ‘ Redet er Wi Nein! Er spricht 
die sich alle diese TV-\ Wieder über bberdie Bersckeni 
Sendung von Profes- j] 3a Leuchten N 
me‘ der Planeten! 


sor Satellarius an! 





Zr 
ER: 
| ir 
I Guten Abend! Oder sollte 
— erzählt Ihnen - ich besser sagen, miserabien 
Professor Satellarius, | Abend? 
weiche Katastrophe sich 
am Himmel zusammen-, 


Denn in Wahrheit gibt \ Im Gegenteil! 
es im ganzen Universum Bei Lichte betrachtet, ist 
absolut nichts, was uns ‚ der Kosmos ein einziges 
irgendwie erheiten AB: Trauerspiel! | 


“ Und die Planeten werden auc 
immer saurer! Ein Sternenkrieg 
steht vor unserer Tür... 


Ströme bleierner Lava 
durchziehen den Himmel! 
Die Milchstraße gerinnt zu 

ranziger Butter! 


..vor dem uns weder Weiche “ 
Flucht noch Aberglaube en Be ee von uns, du 
Or EERE n | 4:] n 
schützen! Be \ rabenschwarzer ; 


Unheilsbote! 


Das ist das 
Armageddon! 


Wo hast du das 
Hufeisen hingetan, ne 
Humbert? Ich willes | en Nostradamus 
wieder über die Tür | FA hatte doch Recht! 
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Klar! Die sind 
doch ideal! 


fr 
Was ist das? 


Wir sind gerettet! 
„_ Dieser Professor kann sagen, | 
| was er will! 








ram: Y 


7’ ich habe diese 
| Nacht kein Auge 
zugetan! 





Ä Nehmen wir mal an, 
ich sage dem Bürgermeister, 
| dass ich eine Friedens- 
mission ins All plane.., 


Und die Münze von Kaiser 
Nero nehme ich als Talisman 
mit ins All 


Etwa wegen 
Professor 










doch irgendwie ein Geschäft 
machen lassen, oder? 





.. dann wird er die Heise 
finanzieren und ich kann 
astronomische Handelswege 

| erkunden __ 


Immerhin ist er der 5 
mächtigste Glücksbringer 

\ nach meinem kostbaren a 
| Glückszehner! Wi 


NP? t 
MN 





? 


133 


Sie wollen also die 
Prophezeiung dieses 


Satellarius abwenden? 


Weshalb es nur recht 
und billig wäre, wenn 
meine Reise von Steuer- 
oeldern bezahlt 

würde! _ 


Nicht direkt! Aber 1891 bewillig- 
ten die Stadtväter Gelder für den 
Versuch, die Beringstraße zu 
pflastern! 
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| einzig zum Wohle 


unserer Bürger! 


Sagen Sie, Herr Kämmerer, 
‚, "haben wir so was denn schon ) 
mal finanziert? 


Hier! Sie brauchen nur “ 
noch den Amtsstempel, dann 
können Sie sich das Geld 
— abholen! 





Man tut wie 17 Und, bekommX = = P”ichewig 
geheißen... | ich nun den 27 warten? Au! 
| Sternpel oder [HEEEEEEEEEEggE | 


‚Hmpf! So war das 
nicht gemeint! 


Man muss wirklich 
für alles selbst den 
Kopf hinhalten! | 


 Satellarius scheint 
Schnee von gestern 
zu sein! 
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‘Das ist ein Zeichen‘ | klopft das} 
Hätte ich doch bloß - nächste Unglück an 
den Namen Satel- td | | = die Tür! 
larius nicht ausge- | | | 


Ist 8s eine 
Mahnung oder ein 


Kontoauszug? Dagobert will 


dass wir mit ihm 
„Ins All fliegen! 













Und was sollen wir 7 Komm schon, Onkel 
jetzt machen? _ | \ Donald! Wir müssen 





Das Gas abdrehen 
und gehen! Er wird 
keine Absage 





Hopp! Hopp! 


Wıcht so lahm! 
Der Letzte macht 
die Tür zu! 


Anschnallen! Es geht 
himmelwärts! 





. Wie wär's miteinem \N K Zu den unermesslichen 
Tässchen Tee zum Auftakt | ı Weiten der Geschäfts- 
der Reise? & au welten! 


| | - — [ 
Du machst dir NOUEAN? u Oder hast du gedacht, ich 
Sehr l\öblich! „ 4 [lasse mich umsonst von dir in 


RER den Weltraum entführen? 
Ich schreibe bloß jeden | en 


Handschlag auf, den ich 
für dich tätige! 


Diese Reise wurde von 
der Allgemeinheit finanziert! 
Und daher bist du rein 
ehrenamtlich hier! 





Einige Millionen r 7 
Kilometer von der Er steuert \ Ach ja? 
Erde entfernt... genau zwischen J Unddas | | sollen wir denn 
A ji den Galaxien alles von noch so ziel- und 
hindurch! Steuer- 
= geldem! 


sinnlos hier rum- 


gondeln? 
Wr | 





>>; > Zu 


So lange, bis ich 













mein Ziel gefunden | 7 Auch wenn das We > \\ 
habe und wır nach -—1{ bedautet, dass wir 0, 
4 Hause zurückkehren ö sämtliche Galaxien ® 


können! _ | = “2 durchkämmen 

















ı|Nach weiteren 
Millionen von 
Kilometern 

im All... 


| Die beiden Planeten 

ı sehen viel versprechend aus! 
sind sie in der Sternen- 
karte verzeichnet? 






Ja! Wenn ich das 
richtig sehe, heißt der grüne 
Planet Vegetarius und der 
blaue Mineralius! 
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r> | | gi 
” Dann landen wir zuerst auf dem | 1 ' Hm, das Gestein wurde bereits 
blauen! Der Bergbau war schon | ausgebeutet! Also muss jemand 
immer mein Steckenpferd! er vor uns hier gewesen sein! 


Aber wer denn? 
Hier ist doch weit und 
breit niemand zu | 
sehen! 


Der Lärm kommt 
von da unten! | 
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77... zu Hille! Ein 
Außerirdischer aus der } 
Unterwelt! 





O neir# Da sind noch mehr! Bitte 
tut uns nichts! Wir sind harmlose 





>> a ee ; | N E= n 
Ich glaube, IV. | > af Aber... das ist ja djeY 
wir sollen e. A reinste Maschineria 
reingehen! Ir "den. ' | / der Verhüttung! 


BF / Unglaublich! So 
-\j was hab ich noch 
nie gesehen! 
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Ff Wieso steht ihr hiemnoch \ 17T E Heute gibt es nämlich Steinbrot 
\ herum, statt essen zu \\ | und für jeden einen Becher 


” f Hm, den Geräuschen nach % 
zu urteilen, muss das Brot recht 57 
schmackhaft sein! 


Yan 


" | : - - r} h> n ON x | 
ab 77° LR Hy IK - NR 
BE m inte 
.. - DI 


FT. möi 1:72 
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sieben, wie es 
sich geziemt! 


Reicht mir 
eure Becher 
rüber! 


Es ist frisch! Gebacken 
aus synthetischem Mineralkorn, \ 
Ä / das unsere Wissenschaftler vor 
Schmeckt Wa Tausenden von Jahren 
wie frisches = | | entwickelt haben! 


So wie die Mineralien " Wenn ihr mehr darüber 
für alles andere, was ihr wissen wollt, bringe ich euch 
hier seht! ’ A | gerne zu Seiner Majestät, 
N ! Pu Maximineralo Il.! 
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| Gesag" ’ | Sie sind also gekommen, 
getan. f um mit uns Handel 
nn = Fr zu treiben? 
S\/Z KA 
== Ja, Euer Majestät 
fT N | Maximineralo! 


"Und was, wenn wir 'T Denn woein | / 
nichts zum Handeln Wille ist. lässt 
n7 j \ Asse — 
haben? sich auch eine 


Ware finden, 


Das gibt \ mein König! | 
\ esnicht! / | 


nn Zeig den Fremden, Aber so. 
u \ was wiraus den Mineralien J | ı dass sie glauben, } 
nn herstellen! I \ N es wäre total 
2 ——7 "Gem —) °»_ werllos! 
| mineralische ! > 
——&-, Durchlaucht! 
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Hier sehen Sie, wie die Berg- 7 77 Unddiese Linien“ 
werke unseren ganzen Planeten > | zeigen das Netzwepj 
" durchziehen! os | | über das die Minen ' 


standard verarbeitet 
werden! 


P So können die Ä Er Unser Steinbrot und das 
Mineralien direkt nach IL I Mineralwasser sprechen 
unserem Einheits- “u | da wohl für sich! 


Aber damit Sie Ä | 
sehen, wie das alles | Zum Beispiel in NT 
funktioniert, schlage | || diejenige, in der unsere "= 
ich vor, dass wir uns Kleidung hergestellt s 
in eine der Minen , 
begeben! 7 | 
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7 Sehen Sie! Da kommen gerade 
die Textilmineralien an! Sie werden 
sofort verarbeitet... | 


1 
„und da ist die 
Kleidung! 


= | \ | | 
BLECHE 


# % 
SEELE LIEIIESE 


Was haben Sie denn 
erwartet? Vielleicht 
, verschiedene 


Farben? 


Aber die Sachen 
‚sehen ja alle gleich 


Fuagaza: 


&_ 


in 


usa 


Ausgeschlossen! Wir haben einen 
1 festgeschriebenen Standard, weil 


„25 Jahrhunderte braucht, 
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Einige Minen —— == 
weiler... Tja, leider ist 
hier absolut nichts 
zuholen! 


Weil hier alles regulie 
standardisiert und 
uniformiert ist! 


Nicht, bevor ich auf 
Vegetarius war! 


Uil Echt 
üppig, diese 





Ich hoffe, kommt mit! | 
1 | immit mi 
es gefällt euch, Der Herzog 
wird euch 
gern a 


Fremdlinge! 


gen 


| Ihr müsst bloß auf 

—| diesen Baum da klettern! 

—— Er residiert in seiner | 
Krone! | 
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f Na, mit dem Aufzug'\ 
\ Moment, ich hole ihn 


für euch! 


Äh... guten Tag! ' 
Ich bin Dagobert 


Duck, Kaufmann aus De 
‚ Entenhausen, Euer A 


Gnaden! 
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Aha! Und was hat Sie hierher 
geführt, Herr Duck? 













Die Absicht, 
mit Euch Handel 
Zu treiben! 





Denn genau 
wie unser Nachbar 
Mineralius stellen wir 
alles aus eigenen 
Stoffen her! 


"Aber gibt es denn 
keine Marktlücke? 


Aber wir 
haben schon 
alles, was wir 

“ brauchen! 





Bei den Mineraliern 
ist alles mineralisch und 
bei uns alles rein 
pflanzlich! 


.„.\berzeugen Sie 
sich nicht selbst? 
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rate mal, 
was ich c 


BE 


eine qui 
Reise, Herr 
Duck! 


Ihnen 


wunsche! 


Bei diesen 
Verkehrsmitteln 


sche ich mır E 
das selbst! Je 


wun 


ang 


on Ant 


Mai bis Mitte Juli 


agt jedes Jahr v 


E 
= 
co 
Em 
& 
An 
6 
c 
& 
LL 
E 
a 
-—- 
“ 
u 
< 
{A 
X 
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2; 


LESS, DE ba 
EIER ya 
UhR, DIE re 


set 
% nt a 


f 


L \\ ıpzıt is 


ei 
; Mi, 


f 
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’ Allerdings hat die 
Veredelung des 
Baumes 1000 Jahre 
gedauert! 


W und das hier REN 
ist der Öfenbaum! Ar: 
Eine Kreuzung von Q 2 

Eisenesche und / "HE 


au 


Kommen wir 
nun zu unserer 
ottenresistenten 

a m Hemdbuche! 


Aber dafür kann man ] 
die Fenster jetzt fix und 
fertig ernten! 


Es dauert zwar 
.. zwei Jahre, bis die 
Öfen reif sind, aber das 


deckt unseren Bedarf 


ra Sie trägt seit Jahrhunderten 
| die gleichen Hemden, weil es 
Jahrhunderte dauern würde, 


sie zu modifizieren! 
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Dann weiter im Text! 
Hier sehen Sie Frauen bei \ 
der Broternte! Kosten 
Sie ruhig mal davon! g 


Und ich komme mit 


leeren Taschen nach 


Hause! _ 


) 


| SU /ER sa 
SAUZZZE 
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Ich hab's geahnt! 
Seufz! Wer so lebt 
hat nichts für 
Luxus übrig! 


Buhuhul 


 leh bin ruiniert! 
Y 





Na, was sagt ihr dazu? 
[ So ein Schmuckstück steht 


I\ 8 doch jeder Frau! 
5 N Ä | 
> 


Br, © u. 
Br 
“ 


Himmel hilf! 
| Ein Aufruhr bei 
is der Broterntel 7 9 





kannten Gefühlen über- 


mannt, mein Wr nn) 


Ä Die Pflückerinnen u o RBr ” Wir müssen sie sofort | 
wurden von bisher unbe-\ | amt 1 beruhigen, sonst ist die Allianz 


_ der Planeten in Gefahr! 


Wenig 
ee allein Ihre 


Schuld! 





bloß eine alte Münze | 
aus der Tasche 
gefallen! 


| Tausenden von Jahren 7 
nach einem festgelegten HE. 


standard! Und jatzt hat die 
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Die Mineralier hat es 
auch schon erwischt! 







Und nicht nur unser 
System, Euer 
baumelnde 
Gnaden! 


FF Das bringt unser — 
ganzes rer ins 
Wanken! 





Sie haben alles 
durchs Teleskop mit 
angesehen und nun 

tobt bei ihnen die 
Revolte! 


- Vegetarius, bitte 
kommen! Hört ihr 
mich? 
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Was ist denn in euch 
gefahren? Warum gibt 
es bei euch eine 
Revolution? 


Habt ihr gehört? Das ist uns völlig 
Die Fremden sind egal! Wir wollen Münzen 
„— schuld! als Schmuckstücke 

haben! 


; Krieg? Aber ihr 
könnt doch nicht wegen 
ein paar Metallscheiben 
ı den jahrtausendealten 

Frieden brechen! 


Daran sind diese Fremden schuld 
Durch sie hat mein Volk gesehen 
dass es noch mehr gibt als die Din- 

ge des täglichen Lebens! 


= Te 


nis 


Also gut! Schickt mir 
von diesen Münzen 
oder es gibt Krieg! 


Dafür werdet ihr 
sterben, Eindringlinge! 
„Bringt die Fleisch fressende 

I Pflanze! 





Das können Sie | Doch! Das Gesetz 
uns nicht antun! willes so! Ä 


Aber es gibt ‘ ° Unser Onkel könnte für 
doch noch eine f | alle Münzen prägen lassen, | 
andere Lösung, Ä die so aussehen wie die, 

r „ die ihm aus der Tasche 


Dann wäre eben Schmuck 
auch Standard und der 
Frieden wäre wieder- 

hergestellt! 


N at ur Ms ae 
NY 
ER) 





 “iieta da 
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Hm, die Idee klingt vernünftig! 
Mal hören, was die Minsralier 
davon halten! 


Du verpflichtest dich, 
ihm zwei Millionen 
ünzen zu liefern! 


E Bringt die Pflanze in\ 
den Fastenwald! Sie 
I 


160 


1Man verhandelt 


fralo hat das Angebot 
angenommen, # ‘\ lautet? 
‚Onkel Dagobert! 4 If; 


| Und uns natürlich auch 
„noch mal zwei Millionen! 
u > \Versteht sich! 


















Es bedurfte einer 
großen Zahl an 
Transportflügen 


zwischen Erde und 
Vegetarlus, bis jede 
Vegetarierin ihre 
Münze hatte. 





Natürlich wurden auch 
die Mineralierinnen 
beliefert! Seither hat 
man nie wieder etwas 
von Rıavolten auf 
einem der beiden 
Planeten gehört... 












Ich fühl mich S — | * Also komm, ich lade 


50 schlapp! ni Dr 
| Solltest du mal | dich auch ein! 


was Ordentliches 
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— er = 
Was ist Ihre EZ LE, 
beste Pizza? Natürlich die | ‚| | Vitaminen und extra vielen, 
| pezialität des [ Mineralstoffen! _ 
Hauses! | - | 


Run ZURP, +“; 


a. 





so gefühllos sein, mich 
derart rüde an meine 
galaktische Pleite zu 
erinnern! Das haben 





ENEBEEEE 
ı 7 C„Y Wie kann man auch] 
= B% 

F in “ 
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Ich hatte es mir gerade 
bequem gemacht und die 
Fortsetzung des Romans „Die vier 
Schwestern” aufgeschlagen, als meine 
, Freundin Lena Leghorn anrief und 
mich bat, für eine Nacht ihr 
schönes Haus zu hüten! 


Hm, wieso fällt 
mir eigentlich erst 
jetzt auf, dass Lenas | 
Haus aus der gleichen Zeit j] 
stammen könnte wie die & 


ee I 
ar =. Villa in meinem ' 
= r Homan’? 


I» 


| 
‘ 


u IT 
wu 
an 


B 
hir 


# 
U) 


ne ee el 


u y 
# 


h 
\ 


a_| IP 
br 


—_o 
Trasi 
; 


Zr. 
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| | m I | „m 


- 
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Claudia Salvatori (Story), Lino Gorlero (Zeichnun 


Jedenfalls könnte ich mir gut vorstellen, dass 
Goldtraut, Gigi, Gundula und Grete Ganter 
an diesem Tisch gesessen haben! 


die Phantasie an! 


sind sie ja nur 
Romanfiguren! 


I 


Natürlich haben sie | " Aber eine gute Lek- 
nicht wirklich hier türe rent nun mal 
gesessen! Schließlich | ' 3 


\ 


MM 


vw, Also, was geschah \ Ab da ging 
7 bisher? Die vier Schwestern | X es folgendermaßen 
' f verloren schon früh ihre Eltern u “ 
und wuchsen in Heimen auf, 
bis ihnen Tante Gilda die 
Villa in Entenhausen 
vermachtel 


m 13 


ll TI TN 





Goldtraut 


verlobte sich 


endlich mit ihrem 


Donni Duck! 


„während 
Gundula sich der 
Malerei verschrieb 
und mit Onkel Dago 
Duck Bilder an- 
und verkaufte! 


Gigi wurde 


Schriftstellerin und / 


veröffentlichte 
ihren ersten 
Roman... 


Und Grete, 
die Spezialistin 
in ökonomischer 
Haushaltsführung, 
erfand den Kamillen- 
tee in Beuteln! 





Goldtraut hatte den | „Sie stand vor der Tür ihres 
Mann ihres Herzens im |} | Verlobten und klopfte...“ 
Sturm erobert! Würde ihr i 
das auch mit seinen 
drei Neffen gelingen? } 


a | Ja, weil ich doch 
Oh, Liebling! so aufgeregt bin! | 
Du bist aber | | Br : 
| wegen keine £ j 


Sie sind zwar etwas lebhaft, aber du 
hast keinen Grund, nermwös 
zu sein! 





Oh! Seid ihr | Nicht so heftig, ihr Racker! \ 
aber herzig! | , Goldtraut bekommt ja gar 


‚ keine Luft mehr! ee 
N | ei - 1 0 
" i ı 1 L] 
. | er W 
N ii | 


Öje! Mein schönes 
Sonntagskleid! 
| Seufz! 





Finger weg! Ich will 
jetzt damit spielen! 


| 
4 , 
ni " 


ri 
en 


f Wen kümmert das? 
Lass ihn sofort los, / 
QU,.., hapel 





Äh... das tut 1 
uns echt Leid, \j 
Tante! 





Kreisch! lieks! | 
| Was ist das 













59 Mein Hut! Zu Hilfe! = 
Sie fressen meinen Lieblings- 
hut! f 


Wir wollten nur 
besonders nett 
und höflich 
sein! 


Marsch auf 
euer Zimmer! 
Ihr habt eine 
Woche Haus- 


Also dieses Fräulein 
Ganter wird die Neffen 








Was soll das, 
ihr Lauser? 


Von wegen! 
















Aber Onkel! 
Wir hatten doch 
keine Ahnung, dass 
Hauschrecken in 

dem Kästchen 


„Die arme 
Goldtraut...“ 


„ZuHause [7==7 Ah, Oma ist hier! 
Was mag sie von 
uns wollen? | 


Und daher N\ 


habe ich \ 
beschlossen 

mich auf dem Land +, 
Ruhe zu setzen! 

| } 












'" In meinem Älter hat man keine Lust 
mehr, ungezogene Kinder zu hüten! 
Ganz besonders nicht die 
drei Neffen von Donni! 


Also wird eine von euch 
meine Schule übernehmen! 
Und ıch habe mich auch schon 
entschieden, wer es sein 
wird, nämlich... 


Diese Wahl 
nehme ich mit 
Freuden an! 








Stöhn! Ich hab Ich auch nicht! 7 


echt null Bock \_ Den ganzen 


ie blä 7 Tag bloß 
en \\ pauken.. 


Guten Morgen! 


‚ leh bin eure neue Lehrerin! Ju 


Auf eure Plätze! 


Still! Ihr redet IN Und jetzt erkläre 

nur, wennich / WW ich euch Punkt für 

euch frage, , IN Punkt die neuen 
kapiert? IN ve 
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„Erstens: Unterricht Bei Tante 
im Freien...“ Goldi macht 
das Lernen 
richtig Spaß! 


„Und so eroberle Gold- 


traut auch die Herzen der [ tut uns echt Leid, 
drei Neffen.“ 7% Tante Goldi! 


Und ich werde nie wieder 
wegen ein paar Flecken auf 
meinem Kleid Theater 
machen! 
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Spiel und -  Hättest du ) 


Erholung in den gedacht, dass 


\ Schule so viel Spaß 
machen kann? 


Und das mit 
dem Kleid 


Ab jetzt werden \ 
wir auch immer 
brav sein! Das 
versprechen 
wir dir! 


Also ıch finde, 
sie könnte einem 
fast Leid tun! 





„So wurde sie eine 
hervorragende Lehrerin, 
wenn es auch auf Kosten 
ihrer eleganten Erschei- 


nung ging!“ 


„zurgleichen | © Schreck! 
Zeit wartete Gigi Das müssen 
voller Bangen auf die Kritiken 
die ersten Reak- sein! 
tionen auf ihren 


Aber was soll's! | „Der Roman ist ein grauenhaft 
Da muss jede Schrift- | einfältiges und gefühlsduseliges 


stellerin durch! = 


_ Buhuhu! 


 Schluchz! f — gelesen! J 


Das tun 
Kritiker nämlich 


Durcheinander! Daher wäre es 
besser, das Fräulein Autorin 
würde schnellstens den 
Beruf wechseln!“ 


Nicht weinen, Gigi! Die haben dein 
Buch bestimmt nicht richtig 
Genau! Ich fand 


dein Buch jedenfalls 
Klasse! 





„Schwer getroffen Lassen Sie bloß den Kopf nicht hängen, Nf Vielleicht 
suchte Gigi ihren Ver- Fräulein Ganter! Sie sind und bleiben ? sollten Sie 
leger Bert Büchle auf! \ unsere beste Schriftstellerin! Bloß die __,/ deshalb etwas 
Der machte ihr Mutund| Kritiker müssen das erst mit Pfiff ver- 

brachte sie auf eine — noch begreifen! | m fassen! , 


5 


en 
A AAN 
ng ” 
N 
a 


gan 


Wechseln Sie doch einfach 8 Hm! Das muss 
mal das Genre und schreiben Sie , ich mir erst über- ° 
so eine Spukgeschichte! So was J legen! 


kommt immer qut an! 


„Zu Hause angekommen, 
war die Entscheidung 
gefallen...“ 


He, Mädels! Gigi hat wieder ihren 
' typischen verträumten Blick aufgesetzt! 
| Ich glaube, sie befindet sich in 
Spukgeschichten? einer schöpferischen 
Tja, wieso eigentlich | 
nicht? 














‚Allerdings! Ihre Phantasie schien In jener Nacht drang ein 

über alle Grenzen hinauszu- unheimliches Knirschen durch die 
wachsen...“ villa der Duckletts! Das war der Geist, 
der seit fünf Jahrhunderten auf 
dem Dachboden sein 
bi! 







7 Psst! Das ®@enie Ä 17, Dann lege ich die 
unserer Familie f Einladung zum Treffen der 
arbeitet! f Literaten einfach hierhin! Wenn 
Ban ,/ a ich sie ihr jetzt gebe, kann sie 
vor Aufregung nicht mehr 
; arbeiten! 


„Aufgeregi war gar Ojemine! = Immerhin nehmen an 
kein Ausdruck! Gigi - Mein Herz 7° diesem intellektuellen Zirkel 
geriet förmlich in rast! Soll ich | j sämtliche Autoren teil, 
Panik...” wirklich | die ich schon immer 
hingehen? | —, bewundert habe! 
: At | 


17 
nnannläl c 





175 


| Wie zum Beispiel der Dichter Didi \Y Ä 
Daktylus, die Kolumnistin Hedda Hopfer / 
und der Romancier Kurt Krass! | 






Hahahaha! 


Aber leider muss ich \ 


bemängeln, dass 
‚, sie recht dürftig 
ist! 


Um nicht zu 
sagen, sie ist 
Schund! 


AI 
> af 
Und sie alle wollen | ! 


mit mir über mein Buch 
reden! Schluck! 


Ah, da ist die Autorin 
der Schauergeschichte! 
Nun, wir haben sie 
gelesen! 





Ihr fehlt einfach jeglicher künstleri- 

sche Sturm und Drang! Es würde 
mich wundern, wenn sich auch 

\ nur drei Leser dafür finden 


ließen! 


Außerdem ist mir völlig schleierhaft, 
wie einer talentierten Schriftstellerin so etwas 
aus der Feder fließen kann! Es ist wirklich 
eine Schande! 


Vernichtendegkann ein | / Doch damit ist jetzt 
Urteil kaum sein! Und dabei | Schluss! Denen werd 
wollte ich es doch bloß N ich's zeigen! Ä 
allen recht machen! „ei, BE IV 
ı Grummel! u | e 


Hm! Um Mitternacht 
pflege ich eigentlich nicht 
mehr an irgendwelchen dubiosen 
Zusammenkünften 


„so heckte Gigi 
einen denkwürdigen 
Plan aus...“ 





Andererseits wäre es mal  / Seien Sie 

eine echte Abwechslung! / mir gegrüßt, werte 
Wieso gehen wir also nicht \ höchstverehrte 
‚einfach hin und sehen, was Ä \ Kollegen! 


Was ist das? er), —_— (| DOG ...die Stunde 
Klingt ja richtiggehend ‘ ] | ah L+Z der Geister! 
schaurig! u | er Ä 


Stimmt! 


| Irgendwie so 
he honi! 


r, Nur die 
Ruhe! Es ist doch 
Mitternacht... 





Ei .. 


u = 
| AB ie auf 


Aber. aber, mene lieben N ..von diesen drei Kindern, die meine 
Freunde! Bitte bieiben Sie! Spukgeschichte gelesen 

IN Das Ganze war doch bloß eine Wir haben a 
kleine Aufführung zu Ihrer _  siasoaar. 


verschlungen! 


„und irre 
lustig! 


/ Wie? Habtihr 7 Vermutlich hat die 
euch beim Lesen denn Jugend von heute N 
gar nicht gegruselt, A Stärkere Nervenals 7 
Kinder? Ä nsereiner! au 





Also geben Sie zu, dass \ 


' Sie aus purer Ängst vor 
Geistern meine Arbeit 


„einige Tage später, 
gegen Mittag...“ 


' Onkel Dago und ich 
werden endlich mal 


* Denen hat sie's 


aber gegeben! 
Hahahal 


Hört mal her! 
Ich hab eine tolle 


Neuigkeit! 





‚Wir werden nach Paris, 
dem Mekka der Malerei, 
fahren!“ 


Wo sind denn nun 

die großen Werke der moder- 

nen Kunst, die hier angeblich 
an jeder Straenecke zu einem 
Spottpreis leilgeboten werden? 

Ich jedenfalls habe noch kein 
einziges Bild gesehen! Und dein 

versprochener künstlerischer 

Durchbruch scheint auch 
noch nicht in Sicht zu 


sein, teure Nichte! ; 
Nur 


Geduld, Onkel! 
Das kommt 
schon noch! 


” 
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nz PR 
He — 
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Und wenn du Meisterwerke Nein, danke! Die alten 
sehen willst, dann komm mit! h Schinken kenne ich! Grmpf! 
Der Louvre ist Ich geh lieber zurück ins Hotel } 
/ | und gräme mich ob der Ä 
voll davon! a: vergeudeten Zeit und 
der verlorenen 
Taler! 
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„so konnte Gundula sich wenigstens in Ruhe 
dem Kopieren alter Meister widmen...“ 


' Also, ich verstehe nicht, \Y Tja, was will man dagegen t 
wie sich manche Menschen Es verfügt eben nicht jeder 
Maler nennen mt! über Pietät und 
können! u , Stilgefühl! 


Sie haben ja so Recht! Ich habe \ „Auf Nimmerwiedersehen Kunst 
aus der Mona Lisa eine dümmlich und Ruhm..." , 
grinsende Greisin gemacht! 
Seufz! : 





„von inneren Zweifeln gepeinigt, 
irrte Gundula durch Paris...“ 


Aber Momeg!! Dieser 
Maler hat mehr als nur _ 
einen Funken! 


Na prima! 
Dann sind wir schon A 
zweil Ich bin 
Gundula Ganter! | 
} Und Sie? “ 


Ich habe eben nicht mal 
einen winzigen Funken 
Talent! Schnüff! 


Pardon, Mademoi- 
selle! Ich kann leider 
kein Französisch! 
Ich bin ein 
Entenhausener 

in Paris! 


Monsieur! 
Voulez vous.. 


Und wie alle Maler, 
die von großem Glück und Ruhm 
träumen, wohne ich hier am 
Montmartre! 


NN E 


4 
a en 


a u To nn 
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"Außerdem habe ich mein 


_ erstes und bisher einziges Bild 


sicherheitshalber „Fortuna” 
' genannt! — 


Dass wir von Glück 
reden können, ihn überhaupt 
gefunden zu 


Glaub mir, damit kann 
man eine Menge Geld 
verdienen! 








9 Was Du wagst es, mir die horrenden 
Kosten für diese Reise nach Paris aufzu- 
bürden und kommst mir mit einem Bild von _ 
jernandem, der bei uns in Entenhausen 
um die Ecke wohnt? Was hast 
du dir denn dabei = 
gedacht? 


Ich habe nämlich 
eingesehen, dass ich keine 
Malerin bin! Und daher werde 
ich ab jetzt Talente 

fördern! 





isn Und was, wenn 
einem einzigen ich nach Enten- 
Bild möglich sein hausen zurückkehre 
Ä soll! und noch viele F, 
andere Bilder 


..Wie das mit 


Und so, wieder zurück in 
Entenhausen. 


Lieber Herr Gaston, 
weshalb handeln alle | 
Ihre Kunstwerke denn 

vom Thema Glück? | 


Und weil sich mit 
Glück lukrative Geschäfte 
machen lassen! 


Dieser Maler, den Gundi in 
Paris entdeckt hat, scheint 
ein voller Erfolg 


Tja, weil es ein Glück war, 
dass ich dieser so überaus 
freundlichen Förderin der 

Künste begegnet 


Das hast du 


| \ wirklich toll hin-/ Und du hast 


gekriegt! 7 ein neues Talent 
| in dir ent- 
deckt! 





Da hast du Recht! 
Wenn ich schon nicht das 
Zeug zur Malerin habe, 
50 kann ich doch denen 
helfen, die dazu 


Oh! Es wird ja 
schon dunkel! 


„Wenden wir uns nun Grete, 
der vierten Schwester zu! Sie 
hatte an diesem Tag die anderen 
dazu überredet, ihr beim 
Hausputz zu helfen..." 


Kunstmanagerin 
wäre auch ein Beruf 
für mich! 


Aber wieso nicht mal 
beim Schein einer Petrolaum- 
lampe weiterlesen? 





Tja, euch fehlt es 
eben an täglichem 
Training, meine 

Lieben! | 


Schließlich braucht Kamille 


viel Pflege und Zusprüch, 
wenn sie einen guten 
Tee ergeben 


He, Schwestern! 
Ich brauch noch mal 
eure Hilfe! 


Aber macht nur 
weiter so, dann kann 
\ ichinden Garten _ 


„Aus dem Garten in die Beutel und schon 
kann er als Naturprodukt auf den Markt! 
Aber halt! Da fehlt noch was...“ 


Wir haben uns schon den ganzen 
Tag abgerackert Jetzt ist 
Schluss! 
Wir sind fix 
undferig’ _ 
Kann das nicht bis 
morgen warten? 












Schon, aber ich dachte, 
es würde euch vielleicht Spaß 
machen, mir bei dem Entwurf 
für das Teebeutelkästchen _ 
zu helfen, in dem ich meinen 
Kamillentee verkaufen 


Du, Gundi, könntest \Y Oh! Aber 
' zum Beispiel die grafische | klar! Das 
Gestaltung übernehmen, mache ich 


nicht wahr? & gern! 


7 mi 





Und ich könnte einen flotten 
Werbespruch 


„Doch der Teewar / Meine Herren! 
zu gut, um nicht für Können wir es dulden, 
Ärger zu sorgen..." dass diese Grete uns das 


7 2 h 
(‘ Nie und nimmer! Unser 
' Kamillentee wurde schon 


| do ° immer ganz normal 
Monopol streitig gekocht und abgegos- —/ 
al | “sen! Wozu braucht's 


. da Teebeutel? 





_— Weil man damit den Tee — 
vıel bequemer zubereiten kann! 
Dieser Beuteltee könnte daher 


Genau! Nieder 


AMILLYCO. KG 


Sr 


Z.Und so bahnte sich ein Wieso wollen Sie ihn nicht verkaufen? 
"gnadenloser Konkurrenz- — - — 
kampf an...“ Weil ein Herr hier war, der mir 


gesagt hat, er wüsste, dass keine 
echte Kamille in Ihren 
Beuteln ist! 


Und das haben ‚ “ Wo doch eindeutig klar ist, 
Sie diesem Herrn | dass diese Kräuterpanscher von 
geglaubt? Nicht ! der Kamill & Co. KG dahinter 


| 
zu fassen! | stecken! 





mit der Konkurrenz! 
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Die wissen nämlich ganz genau, | Und das werde 
dass sie meinem Tee nicht ich auch vor aller Öftent- 
das Wasser reichen 4 | lichkeit beweisen! 
können! 


„Kaum zu Hause angelangt, 
begann Grete mit der Ausarbeitung 
einer Kampagne zur Aufdeckung 
der miesen Machenschaften der 
Kamill & Co. KG! Klar, dass die 
Schwestern ihr dabei mit Rat und 


Tat zur Seite standen! Und dann, 
verehrten Damen! 


Ich bitte um Ihre Aufmerksamkeit! “ 
Es geht das Gerücht um, dass mein 
Tee nicht gut wäre! Darum möchte 
ich Ihnen heute die Gelegenheit geben, 
/ Zeuginnen eines kleinen Experimentes zu 
werden, das die Qualität meines Tees 
eindeutig beweisen wird! 
l Fr 


während des Wochenmarktes..." 





Gigi kocht das Wasser und Gundula \ 
/wird in einer Tasse den losen Kamillentee 
und in einer weiteren Tasse meinen 
Teebeuteltee 
zubereiten! 





* Und nun bitte ich umelhre Hilfe! | 7 Wiewärees | | On! Aber | 
Ich brauche nämlich eine freiwillige denn mil geme: 
Teekosterin! | 4 


„Ein äußerst kluger Schachzug von Grete, 
die öffentliche Meinung entscheiden 
zu lassen..." 





Hrn... also, 
ich schmecke keinen 
Unterschied! 


Das ist doch gelogen! 
Tee aus dem Teebeutel kann 
niemals so gut schmecken 

wie der frisch gebrühte 
lose Tee! 
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Wenn das so ist, müssten Daskann J 
Sie doch schmecken können, ich ganz d 
in welcher Tasse Ihr bestimmt! 2 

Tee ist, oder? 


Ha! Das hier 
ist ganz eindeutig 
mein Tee! 


Ausgezeichnet! Dann schmeckt 
loser Tee also anders als meiner! 
Aber war das wirklich 
Ihr Tee? 


| Nein, das war er nicht! " Na, dann werde ich 
! Ich hab mir nämlich die Tassen ünftig nur noch Gretes 
vorher genau angesehen und dabei ist mir Kamillentee j 
aufgefallen, dass die mit dem kaufen! 
Teebeutel einen kleinen 
Riss hat! 
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Tja, die Lampe ist fast leer und 
mir fallen auch schon die 
Augen zu! 


i Schade... gähn, 
„dass es nur ein Buch ist 
und die vier Schwestern 
nicht wirklich gelebt ' 


haben! 





193 





...wäre auf dem Dachboden 
| der Villa angelangt... 


4 


..hätte sie die 
Luke geöffnet... 





...Und hätte dort dieses Gemälde 
entdeckt! Tja, die vier rührigen 
Schwestern hat es nämlich wirklich 
gegeben! Sie haben tatsächlich um 
1900 in Entenhausen gewohnt und 
gewirkt! Und bei der Villa, die sie 
von ihrer Tante geerbt hatten, 
handelte es sich um dieses Haus! 
Und damit ist die Geschichte aus... 





Das denke ich mir, du Faultier!' Aber komm 
mit, ich zeige dir, wieso ich auf deine 


Dienste verzichten kann! , 





Meine neue 
Hirseabwehr-- A 
= kanone! | 







| Nichts im Allgemeinen! Im Besonderen 
aber viel, weil Gundel ihre Besen aus | 
Hirsebündeln bindet! 











daher leichter zu fangen, als 
wenn sie fliegt! 









Das ist genau wie mit de 
Elefanten... oder waren 
es Enten? Ach, ihr 
versteht schon! 


[ f R 
E 7 Fun i 4 \ 


WR 





Jedenfalls, will ich damit sagen, 
kann mir nun nichts mehr 
passieren! 
















Baptist, 
‚Sie Schussel! 


Ich denke, dir kann nichts } Von vertrottelten Butlern war nicht 
| mehr passieren? 3 die Rede! Apropos... wirsprechen 


uns noch! : 
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r Weißt du auch, wieso Hexen, deren 
Besen zerstört wurden, leicht zu fangen 
sind, Donald? Weil sie ihre Zauberkräfte 

verlieren! — 


Tan 


. N IE. 1% 
FAN; ) x 


CNN Be 


Der Unglücklichen werden von einem 
Hexenrat zwei Prüfungen auferlegt, die sie 
bestehen muss, ehe sie das Recht auf 

einen neuen Besen hat! 


77 Mach's gut, Onkel 


Dagobert! 


Für immer, wie ich zu 
behaupten wage! 


2 bis zum heutigen Tage 


ist dies keiner, ich wiederhole, 
keiner Hexe je | 


Du Schande! Seht ihr 
den Laster? „ 


er geladen 





Lauft, wasihr 
könnt, Kinder! 

Hier ist gleich der & 

—_  Teufellos! # 
en 
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ei 


xy P Volltreffer! 
| Es hat sich 
ausgehext! 





Das muss ich gesehen haben! | Das gibt's doch 
Haha! Für mich ist das ein nicht! Ächz! , 
Freudenfeu... aaaah! Ä 


Ach herrje! DerChefhat 
halb Entenhausen 
in Brand gesteckt! 


# ” # R, 
3 Zn en 
ee) 1 
= = . a 
= Re 
ae 


— 
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NET N 
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" Die Zeitungen sind „Der Nero der Neuzeit! Milliarden- 
voll davon, Herr Duck! schwerer Feuerteufel fackelt 
Hüären Sie zu.. Geschäftsviertel ab“, 
so der Kurier! U-und 
- was schreibt das 
Börsenblatt? 






Die berichten bloß über de Schadens- Oje! Diesmal hat er sich bös \ 
ersatziorderungen! Wie heißt eigentlich die Finger verbrannt! 
eine Zahl mit zehn Nullen? ! 








* Nicht mehr! Seit der Katastrophe hat 
Onkel Dagobert der modernen Tech- | 
nik abgeschworen! Tja, ich hoffe _ 
bloß, dass sich Gundel nicht 


Und 


deshalb... angestellt, damit ich die 


Hirsekanone bediene! 5 









blicken lässt! 
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Wird Zeit, mal wieder | Auf einen Kurzbesuch! Hihi! Reinge- 

beim alten Bertel vor- flitzt wie der Blitz, den Glückszehner 
beizuschauen! ' erlhe und ab durch die Mitte! 

| Dasgen 


t 50 flınk, das merkt der 
gar nicht! 




















Quatsch! 
Das ist Gundel 


Sogar die Hexen sind heute In 
Hektik! Kein Plausch mehr bei 







auf ihren einem Glas Punsch wie 
frisierten früher! Ein Jammaer! 
Turbobesen! | 


Tatsächlich! Gundel ist im 
Anmaärsch! 





Siedender Sabberwurz! |, = E27 Und mit ihm meine Zauber- V 
Mein Besen hat sich in Wohl- £ IE kräfte! Ein Alptraum! 
gefallen . u y | 
aufgelöst! z 


Gut gemacht, Donald! | Wie mein Abschiedsgeschenk! 
Ein glatter Volltreffer! | Hufeisen bringen Glück... 


T ...und das wirst du ww 
1 dringend brauchen! 
Hahaha! in 
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So! Damitwäreds ]) um / Um eine Hexe, die nicht mehr 
Thema Gundel ein für alle Kg} hexen kann, muss man keinen 
r Mal erledigt! ; = „ Zauber mehr machen! 











Das freut 
mich für dich... und 
‚für mich erst! 


Da ich dich sozusagen einberufen habe, 
steht dir eine ehrenhafte Entlassung / 
zu, und damit hat es sıch! 


Knıauser, knickriger! Macht 
einen auf Militär, aber 
von Sold keine Spurl Ich werd jeden 
| ungeliebten Job Job los, das ist 
l\osgeworden! „ A nichts Neues! 
’ % Schnaub! 
— 





Indessen bangen am 
Rande des femen Fürch- } 
telforsts drei Damen um 


Was heißt, dein Besen ist 
[| weg? Wie? Aus Versehen 
\ verheizt? Unglaublich! 


Was? Eine Kanone, die auf 
Hirsestroh reagiert? Hat man 
so was schon gehört? | 
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Diese gewöhnlichen Sterblichen schrecken vor ‘N f Und was sollnun \ 
nichts zurück, wenn es darum geht, uns das _ aus mir werden? „ 
Leben schwer zu machen! | 


DR \S @ (t 


Ne do 
(NIEREN 


Wir denken, dir steht ein gpeuer Besen zu, ji / Wenn es dir dort gelingt, einen 

doch du musst ihn dir verdienen! Durch- | wilden Besen zu bändigen, 

quere den Fürchtelforst bis zu den | KL so sei er dein! 
Hirsebergen! oo — 


Und wenn du versagst, kehre 
nie wieder! | 
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Den Fürchtelforst 
durchqueren... einen 
Besen bändigen.. 
das schafft keiner! 





* Komm, wir gehen zu mir, 
ı da kannst du miralles 
| erzählen! 







Nicht gut gelaufen, 
„ was? 





Nicht, wenn ich dir helfe! Dann 
kriegst du garantiert einen Je 
neuen Besen... 


Du siehst, die Lage 
ist aussichtslos, 
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[...und Bertels Zehner noch dazu! Ich mache * Mir wird schon ganz flau, wenn 

| deinen fliegenden Wischmob immun gegen ich dran denke, was uns im 
die Hirsekanone! - | Fürchtelförst erwartet! 
Schauder! 


Pah! Da marschieren wir Und wehe, es macht sich\ 
locker durch! | | irgendwer oder irgend- 
ge was mausig! 


ZEN 


Sr - 


" Hier ist Endstation für den 
Motorbesen... ab jetzt 
heißt es laufen! 





st und bange 


werden! 


d- 
E 
cd 
ii 
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g 


7 Zugegeben, in die 
einem wirklich an 





Was ist. d... 
aaaaaah)! 


A Lauf zu, bis mirwas Y Wann wird \ 
Kefr rar Besseres einfällt! / dassein? A 


Jetzt! Pass | Oje! Der Wolf Die Rettung 


Al; 


gehabt! ar 
ur. IIA j FLAPp} 
N N 
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Leidlich! Aber du kennst as Nur keine Sorge, die 
\ vielleicht 5 2 Schätzchen gehorchen 
Viecher! EB, E- \ mir aufs Wort! 


Siehst du die flache Stelle da unten? 
Ich sag den lieben Kleinen, dass sie 
bsetzen 























Solche Fehlschläge machen mich 
mürrisch! Jetzt soll mir bloß keiner _ 
krumm kommen! 


Hol’s der Geier! Da muss ich 

mich verpfiffen haben! Ist eine 
Weile her, dass ich es mit den 
Biestern zu 
tun hatte! 









gar nicht! 
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Ich glaub, du kannst dich 
abregen, Mona! Wir sind 


| raus aus dem Wald! __ 


OÖ nein! Die 


semwieren nur 
heißen Bären- 
—_dreck! 


Und da ist der Gasthof, 
in dem alle Hexen auf 


Besenjagd ab- 


steigen! 


| Y) — — = —\ 
rg: 
1 ul 
$ f f A en H Y ; ‚N i | 
ee (I Siena 
Fi Be BERL 2  E | ‘e i 
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= Derbeste, weil WEL 


einzige weit und 


Enge breit, jawohl! 


= 





Nicht vergessen, Schwestern, eine 
Besenberechtigung kriegt nur, wer brav 
sein Breichen futtert! 


7 Die Hirseberge! Haha! PZ/AN Jetzt brauch ich mir 
a Wir haben's tatsächlich | bloß noch einen 
EN haft zu N 


Besen zu 
zähmen! 


So weit, so gut! Hast | Nein, aber es 
du eine Krankenver-. empfiehlt sich! 
sicherung? 4 I 
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[ Nurkeine Angst, \ 
heut geht's hier 
„ eher ruhig zu! 


und ihn zureiten! Ganz einfach | 


nicht wahr? 
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f Überlass die Auswahl 


| mir, ich finde schon 
was Passendes! 


P Es reicht, wenn * 
du eine Minute + 
. durchhältst! „* 


a 


Eine Prise Zauberpulver 

wird den wilden Feger 
beruhigen! _, 
ii) 






){ Das hatten wir ) _ 
lange nicht! _7, * 


Der Besen gibt 
sich geschlagen! 
Unglaublich! 









S] /Das ist vor dir noch keiner Hexe gelungen! 
Damit gehst du ins Handbuch der Hexerei 
ein, Gundel! i 






\ Gehen wir! }i # | = 

\ / \ N 

N | | | f 
A IN 

N ) | A 





Ich sage, hättest du weniger Pulver WE 
genommen, würde der Bursche jetzt 
mich tragen statt ich ihn! 
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Aber solange er pennt, kann ich ihm in Ruhe h, 
meine Spezialbehandlung verpassen! 


Setz die Schutzbrille auf, 
Gundel, glei@h fliegen hier j 
die Funken! | 


8 u : | ! | 
Ein Hexenbesen, wie er nicht im 
— Buche steht! Hirse zwar, aber hitze- 
| fest gepanzert! 
1 ' 
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Nun ist der Zehner mein! 
Mein Zehner ganz allein! 


/f  Seitsich der Chef in Sicherheit weiß, 
genießt er das Leben! Einmal die Woche 
BR er sich sogar einen frischen , 


Teebeutell 





Eiweh! Der Lärm ist nicht zu 
| verkennen! Das ist Gundel 
auf ihrem Besen 
im Sturzflug! 









7 
Allerdings ein Alptraum, 

I weil Gundel wirklich im 

Anmarsch ist! 








Gem! Es ist ein 


Sagen Sie, dass 
Traum, Chef! 


alles ein Traum I 
ist, Baptist! 









Ich schalte die Hirsekanone 
I wieder auf Automatik um! 


Eine Kehrschaufel für 
die Asche, Baptist! 


W-wir machen uns besser 
auf eine heiße 
Schlacht gefasst! / 





Duck! Gundel 
“ geht'snicht 
besser! 


Für heute reicht's! Aber ich Denken Sie dran, Chef, auch ein 
komme wieder, verlass dich Unentschieden ist ein Sieg, da man, 
drauf, Bertel! 





\/ Gundel hat einen Besen, ' 
a die Hirsekanone nichts | 
 anhaben kann! Übel 

für dich, was? 


Ich glaube, da “ [Erinnert ihr euch an die „ehrenhafte Y 
Entlassung”, die er mir aufs Auge 
gedrückt hat? 


Weil Onkel Dagobert dich } 
jetzt sicher wieder ein- täuscht ihr euch, 


oje hab ich wohlweislich gut Er wird sich überlegen, ober die rück- \ 

aufgehoben! Hier! | gängig macht, weil ihn das ein hübsches 

1 u | _—_ | [| Sümmchen kostet, dafür hab ich gesorgt! _ 
Hihihil | 
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 Dulehnst mein Angebot 
also grundsätzlich ab? 


pp 
4 


’ j\ 
AN; 





„auf eine Party zu gehen, sich den 
Bauch voll zu schlagen und sich 
zu vergnügen? 


Wenn ich dir nun aber sage, dass die „Arbeit", 
wenn man es so nennen 
ıl, darin besteht... 











A | Was zählt ihr denn Ach, nichts 


Damit wären es 327! 
wo. da, Kinder? _ Wichtiges! 


In diesem Jahr! %) AV, 





“Nur, wie oft Onkel Dagobert 
dich über den Tisch gezogen 


hat! 


Es wird euch interessieren, 
dass Onkel Dagobert mich 
diesmal an einen Tisch 








„sie wird von DD-Style organisiert, 
Onkel Dagoberts weltberühmten 


Da bist du nur unter feinen 


Ä — Da trifft sich die 
Creme de la Creme! Alles, 
was Rang und Namen hat! 


Leuten! 


Ra a A 


Fe | 
\ 
FE) Mm 





Ich bin diesmal die Hauptperson 
hne mich kann diese Party 
Ü upt nicht 





[ f/ Ich habe nämlich die Ehre, andiesem rm Ganter) 
IS Abend einen wichtigen Gast zu 
begleiten! 
2 J mn 









Kennst du 17 
_ den denn? | abe 
- zo | = 
a | 


"Das rn ae NY Kaum jemand hat ihm je Y Und wie kommt es 

Stylist! Einer der gesuchteste die Hand reichen dürfen! dann, dass ihr etwas | 
Leute aus der ganzen A über diesen Herrn ef 

Ganter wisst? 


Branche! Und Fotos von ihm gibt 
es auch kein 





” Die Einladung gilt ) 
ja für zwei? 





in eurem Schlauen 
Buch, was”? 





Da wäre sicher jemand sehr glücklich, dich begleiten } Warum hab ich nicht selbst 
zu dürfen! daran gedacht! Ich schäme 


Und es wäre ziemlich mich fast! 


grausam, dieser Person eine solche 
Gelegenheit vorzuenthalten! 


? Ichversteh ET 
| schon... 





Fraaahanz! Donald ist t Ä Er will dich zu einem 


Festessen einla... 


| Gut, ich warte am Eingang auf 
dich! Wenn du mit diesem 
Ganter kommst, gehen ip 
wir zusammen rein! ZEHNTE, 





Habe ich noch den Anzug, den ich beim 


Ich | rs 
ON) WETDD TUCH DEBONARFE. Abschlussessen vom Emtedankfest getragen 


| machen! 50 eine Gelegenheit hat 
man schließlich nicht alle Tage! 
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Vergisses \ 
‚einfach! 


‚Stimmt irgendwas nicht? | 


_ 38 


ei 









Jedenfalls hast du 
diesmal mehr Glück Entenhausen möchte 
als Gustav! nicht einmal auf so 

„ eine Party gehen? | 


Ich hasse solche Veranstaltungen! 


Und in dieser Verkleidung gehe ich — 
schon gar nicht! Holen Sıe mir 
sofort meinen alten 


Sie veranstalten diesen Zirkus, Herr Armadi! Nicht ich! 


Aber Ihnen gehört DD-Style! Sie können 
sich doch nicht einfach.. 


Ü i Li 1] P ö 
WW 
1 
Au 
7 F 
ji 


' Ach was! Was interessiert diese Mode- 
heinis schon ein armer alter 
Milliardär! 





* Sie natürlich! Sagten Sie nicht, Sie seien De 
Be | | 7? F, m I a 2 
alle Freunde? Natürlich! Golo Ganter 
und ich sind fast wie 
zwei Brüder! | 


«8: 


Z 
( 


(6 
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Dann ist es ja gut! Ich nehme an, Sie werden ihn 
leicht überreden können, für unser Modehaus in 
beratender Funktion 
u tätig zu sein! Aber... aber ich bin doch schon 
= der Stylist von 
DD-Style! 


Dann sind wir ugs ja einig! 
Und nun gehen Sie! Die Party- 
vorbereitungen warten! 


Das wurde alles per Telefon 
geregelt! Und zwar... 


Wirklich? Daran habe ich gar 
| | 

nicht gedacht! Nun An. 

ich könnte natürlich auch mit 
Golo Ganter zusammen- 

\ _ arbeiten! / 


= | Sagen Sie, Herr Duck, was für \ 


ein Mensch ist dieser geheimnis- FF 


‚volle Golo Ganter eigentlich? 


...von der Agentur, die sich um 
die Termine von Herrn Ganter 
kümmert, und von meiner 

eigenen! 5 





Ich will ihn auch gar nicht kennen lernen! | ‚Mein Neffe Donald wird 
Er soll selbstgefällig, Jähzornig und sich um ihn kümmern!” | 
Nun warte doch! Vielleicht 
steht hier ja etwas 


Hihi! Es ist wohl lange her,  Hihi! Klar! So was 
| dass du dir eine Krawatte passt nicht zum 
en gebunden hast, wie? /\ SE Praalen 
1 h ir 
4 


Das wurde auch Zeit! Und ich sallam ' 
/ Golo Ganters Privatjet | Flughafen sein! | 
muss in wenigen ——- _— 
Minuten landen! 


Be Dt | [ v 
ae Ta 
BE / rg LAN au 
SESUE —2= a | 

EN 3 e &| 
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/ = Ah... vielleicht solltest du doch W 
Uatsch! lieber deine alte Fliege u 
ar Meine Redei A UMbinden a 
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| dara An | Ist das ein Nebel! 
re Ah, da ist ja endlich ein 
Straßenschild! | 


Brrr! Dieser Nebel macht Ich bin spät dran! Donald wird 
mir richtig Angst! sicher nicht warten und ich ver- 
Au passe die Vorspeise! — 
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Von, AL, 


f Der Flughafen! IL | ER RE 
Endlich! Pilze /Keuch! Ist der Privatjet von Herm Ganter 
H schon gelandet? Py————— - 
Nur keine Hektik, 
guter Mann! Bei dem Nebel haben 
alle Maschinen Verspätung! 





BR Hallo. Billy! Was gibt's 
ie heute Abend 
- - Im For 


 . ; 
| ar Win Fer / 
HT uler | ll | | 
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Bin ich hier } Bu | .„. Sie... Sie sind... Nun 
richtig? |, | Ä _ ich sollte 
Ä eigentlich jemanden hier 
treffen... und zwar den 
Neffen von... _ 


...Nerrn Dago- 
bert Duck! 


Chef! Chef! Chefl \ Äh...ichglaube, Er ist da! Gerade angekommen! 


| ff! ’ Ktmich! | Er sagt, dass er auf Donald Duck 
Ali . PrANG e wartet! Und er sieht super aus! Mann, 


so was von Aufmachung! 





ir; r 


MM BF TB ARTNET 


Golo Ganter? [ff 
Wer ist das? li 


Kennst du i . 
den etwa? Ja... 
! das heißt... 


äh... / Und er soll 


super gestyli 


gleich klaut ihm 
wieder einer die 


mit seinem 
Privatjet! 


RT 
| a (8 
 ) _C Veresehnester ) | [ Seien Sie willkommen! 


Wie war denn die 
Reise? 





Äh... etwas schwie- Y Verstehe, verstehe. 2 Nein, eigentlich gehört es 
rig... wegen des Sie reisen mit Ihrem 
ebels überall! /* __ eigenen Fahrzeug. 


Sogar seine Oma 
hat einen Privatjet! 
Müssen die reich 

sein! 

® 


"Sollten Sie nicht in Begleitung des 
Neffen von Herm Duck kommen? nun beic Herr Duck a ihm sales 
ah ak Sur | | nweisungen gegeben, wo er Sie in 
et ich Kan E Empfang zu nehmen hat! 


> 

















Seien Sie nicht so | | Aber ja! Sie stehen 
bescheiden! Sie sind | | voll im Zentrum des 
heute Abend unser Interesses! Hier gibt es 
wichtigster Gast! | [eine Menge Gauner, 
die ein Auge auf 
| Ihre Garderobe 
geworten haben! 
\/ Wie 





Andererseits, wenn Sie gestatten. „.müssen Sie doch damit 
Sie fordern es ja heraus! So, wie | & rechnen, bestohlen 
Sie heute angezogen sind,.. Ä 


zu werden! 





Ein Anwalt hilft Ihnen da nicht weiter! 

Nur meine Aussage könnte eventuell 
zu Ihren Gunsten sprechen! 
Achz! Ich hätte nicht einmal 

das Gesetz auf meiner Seite? 


Ich würde mich nicht wundern, Ihre 
Krawatte bald im Schaufenster eines 
Entenhausener Herrenausstatters 


zusehen Wie? Was? Aber... 





Aber ich will Ihnen nicht | Dieser Fragen wir ihn, ob das 
die Party verderben! | Schnitt! A seine eigene Kreation ist! 
Amüsieren Sie sich! — HR 7 


a Vs 





Äh... Ist der Anzug 
von Ihnen? 


Aber nicht doch! Kleidung ist nicht 


unser Metier! Unsere Spezialität sind, 





Bitte zuzugreifen, 
der Herr! 





| Hm... ich würde gern, aber ich kann mich 





Aber natürlich! Sie wollen 
mich wohl auf den Arm 
mm, nehmen? _ 


Und das geben diese Halunken auch WW 
noch offen zu! | RR 
)— | Exzentrisch 
ist er schon etwas! / 
Aber ein 
Genie! 


nicht zwischen den beiden Platten 


arg . 
„entscheiden Dann nehmen Sie 
_ doch beide! 


Abgesehen von den Gano- 
ven ist es hier ganz nett! 

| Nur schade, dass 
{| Donald nicht da ist! 


Herr Duuuhuck! Hallo! \ 


f  Wa-was? Äh... 
| '\ danke, ich habe 


keinen Durst! 





Ah, Sie sind f Ja.ichbin Hehe! Auf der Party wartet man schon 
| dasalso! _ das also! ; | auf Sie! Sie werden sicher viel 


Spaß hab 


Was für ein bewegender Abend! vl Dieser Nebel! Ich Man kann 
Wissen Sie, ich ans PONRBIGE- | hoffe, wir kommen nicht alles 
weise nichts m ’ Bee | ‚noch pl haben aul 
Mode zu tu ut | at EST Zu | an — 


; I SR Il! N an We N M 
I / 








Ja, hehe! Ich 
lag habe noch immer 
Be denrechten Weg / 





\ Hier sind wir 


ji Daun Mm 
| | w 


) wa m 
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Gleich sind wir da! Mn Vielleicht sollte ich doch 
| Bei diesem Nebel sieht MI Ä lieber jemanden fragen! | 
sogar die Stadt ganz Je | | —n 
verändert aus! 


Da führt einersenen W BE Wo bitte geht s 7 wohin genau 
| Hund aus! Den frage ji MM zur Steinstraße? WONEN ee denn | 
| ch il | ' Mir - - Bi de | A 


= = U TULL TR me um 
U ei ; bl Sal 


IN nz s em Ali 
| (h® ul 


4. “E 
Bes vn LI. . 
Fels N])Y 
“ar Ciu Im rl AN | | II 


Die erste rechts, die zweite links! Sie 
können den Saal nicht verfehlen! m 
Ach so! Den weg | Da sind viele Leute und man yo 
zum Festsaal meı- ' 0 | 


a iM 


| r- zu | 
> a We N har | 





| tolle rary sein | HEUTE ABEND 
sie Ist! n | T 
5 05SSES BÜRGERFE? 
Ä | TANZ UND LVveMuSIK. 
CLE SınD EINGELADET = 
m nn ” — 


. ve 


Komische Musik 
Na, wenigstens Ist es 


originell! 





























Y Was? Die Platten Y 

können doch 

noch nicht 
alle sein! 


Inzwischen in Wir brauchen 
enhausen... noch mehr von 
Er den Häppchen! , 


Ye 2 AM. f Y) 


Unglaublich! 

Normalerweise essen | 

solche Gäste doch 
kaum etwas! 






[ Heute ist es eben anders! Vielleicht ist _ Warum nicht? 
die Fresserei jetzt der . Es scheint, als hätte dieser 
neueste Trend? il Ast! 
k | Hahal Ein | ıhn ausgelöst! 


neuer Modetrend? 


Haben Sie vielleicht 


auch Honigkuchen? 





Interessant. 

Wirklich sehr 

interessant! 
\_ Ich glaube. 





Wie können Sie es wagen! Wissen Sie . 
denn nicht, wer ıch bin? 





alburfarge 





* Aber... weckt mein Name in Ihnen denn _  Dasist Ä 
gar keine Bewunderung”? Oder den | ja großartig! 
Wunsch, irgendetwas von mir zu wollen? | ihr; } 





fi\was können Sie empfehlen 
für nächstes Jahr”? Rot 
oder Weiß? 


ee Mu“ 


KV 


Pf 
4 
i 


| Hm... ich glaube, Hier spricht Armadi! Werfen Sie 
Bu der Weile ist nachs- | |sofort alles Rote aus unserer 
‚ tes Jahr besser! Kollektion raus! Verstanden? Ich 
4 |will Weiß sehen! Nur Weiß! 


— — = m.” 
vr N 





j | Chintz? Davon habe ich noch nie was 
| gehört! 


| Wer jetzt noch 
Sarkasmus Ist Chintz verwendet, 
doch ganz ist aus dem 
herrlich! Rennen! 





Und Sie? Was YW 
machen Sie denn 
| beruflich? _ 


Ach so, so einer wie Dirk, der Sohn \ 


von Bauer Hufnagel! Mampf! 
Kennen Sie den etwa? 


_ Glaube nicht... schlürf! Und auf 


welchem Feld 


Aber nein, ein 
Schneider! 


FANDT> 
we 
ww 


Aufdem Feldvon | 
Bauer Harms! 


betätigen | 4 2 


Sie sich? 


s\ 
DEN 
—- 


Wollen Sie nicht auch ein 
ı Tänzchen wagen? Die Band 
hat einen irren 

Drive! 


L. 
ray Pi. 
x Nav ZUM ? « m 


Ja, warum nicht? Ich bin 


hier gleich fertig! Dann 
komme ich! 


\/ An! er 
s / um : Er e R- 
m 


| 
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IP Nochmals herzlichen Dank Y Wenn Sie mal wieder eine \ 
Y für Ihr Kommen! Ihnen allein 4 Party geben, komme ich , 
ist es zu verdanken, dass 
die Party so ein 
_  Erlolg war! 


gern! 





Gute Fahrt! Ihr Freund Wer Da haben Sie Recht! 
ist wirklich z 2 Könnten Sie mir vielleicht 
schwerin (Er helfen, ihr ins 

Da, 2 Auto zu laden? 
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Dieser Golo Ganter ist gar kein 
so unangenehmer Mensch, 
wie die Leute immer 
sagen! 
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Am nächsten 


FH bin dir zu großem Dank 
' verpflichtet! 
! N — 


? Herr Ganter hat mich eben persönlich 


‚ angerufen! Er hat sich großartig bei uns, 


= amüsiert! Und er lässt dich herzlichst 
| grüßen! ne 


Und wie der sich 
amüsiert hat! 


Es ist Önkel 
Dagobert! 
Für dich! 


> Sy 


Ächz! Ich hab's gesten 
wohl... gaaahn ’ 
etwas übertrieben! ) 


Den ganzen Tag schon klingelt das 
Telefon! Die Partygäste waren begeistert | 
von Gänters Auftritt! Und was noch 
dazukommt... 


Ich muss jetzt auflegen! 
Ich bekomme gerade esuch! 





/ Ich muss Ihnen un- A Den Einfall verdanke ich Golo \ 
Il bedingt meine neuen | | | Ganter! Er hat mir wahrhaftig |) 
| ntwürfe zeigen, | | K.die Augen geöffnet! 


Herr Duck! 








&22505]/7 * Tara 


Rodolfo Cimino (Story), Guido Scala (Zeichnungen) 
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[ Hast du schon das pp; /Kları Der Strompreis] Anger weißt du auch 
Er /\n wird wieder | weshalb? 
ı_ erhöht! 

















Also, wir glauben, \ /Und wenn schon\\ 
es hat andere Gründe! Ich muss... — 


a 
a 


Schon, aber vielleicht hat es mit einem 
\ Naturphänomen zu tun! Es gibt nämlich | 
in letzter Zeit... 


AISU 


Br Aber dafür kommen di: 
doch überhaupt keine Wal Gewitter blitzartig 
Blitze! | 








Hm, ihr habt Recht! Es blitzt Y Ahnst du, = Tja, vielleicht hat Petrus ja 
tatsächlich \ weshalb? A seine Stromrechnung 
nicht! — 2 nicht bezahlt! 





WAS SIND DIE 
EN FÜR IHR I 


BLITZe RRUCHT J 


Ihnen einen Platz 


(wie steht's? / Oh! Da drin geht's Aberichhabe I @ 
' | ziemlich rund! | | 
i Be] reserviert! _ 


Aber wieso steigen seitdem 


die Strompreise? 


unser Geld zu | 


“Na, weil den Stadtwerken jede 
Begründung recht ist, um an 
kommen! = 


fi a 
LE Y | 
Ui ei . 


2 N ME ) N 
= — a 


| Alles Humbug! Mit Ihren dummen Fragen 
„ vertreiben Sie sogar jeden meiner ä 
'Geistesblitze! 7 


Wie reden Sie 
mit uns? i 












| Er hat Recht, du )/ Pe ns | 


Himi! 
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Huch! Wasist } Tja, die Städter werden 
' denn da los? \ immer seltsamer! 


FR | = 


N | Wieder etwas später... 


Deshalb sag ich ja immer, auf dem N} ver Sn: terig! Arpgeezee, Wir sind \ 4 


lat inet a Jh 
Land lebt sich's besser | A zur wöchentlichen Huldigung von bereit! | 
ZN 1 Onkel Dagobert! -ır 
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Wr Was hasti 


du für ihn Kichererbsen- 
gekocht? 9 frikadellen! 


Donalds Kochkunst 
- weiß zu überzeugen... 


Das Mahl hat vortrefflich a Fra! Tag, Onkel Dagobert! 


gemundet! Bitten Sie meine Ver- 
Ä — wandten herein, 


Mit vollem Magen Was weißt du 
|beantworte ich euch über die fehlenden 
jede Frage! ) Blitze? J 


Dürfen wir dich 
was fragen? 


Bu, = 
ST 
an 2a! 


Wir haben nämlich nachgedacht 
und glauben, dass irgendjemand 
sie verschwin- 0 — Eu 
den lässt! Damit habt ihr 
wahrscheinlich sogar 
_ Recht! = 





[ | men nämlich auch befasst! Undich 4 


Denn immerhin könnte das 
Ausbleiben der Blitze auf Dauer 
die Einnahmen meines 
Blitzableiterwerkes 

schmälern! 


Ich habe mich mit diesem Phäno- EE 


habe vor, etwas dagegen zu Te 
unternehmen! ir 41 


k 7 Doch nun stellt euch auf für die 
2 Belohnung, Truppe! 


r Truppe! Merken | 
Sie sich das! = 


e F 
1 Po 
- 1 
F 4 
| 
1 L = 


ae 4 ee 
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'” Nach dem einträglichen 
| Familientreffen... 


f Seit nunmehr zwei Monaten is! kein Blitz 
= mehr über unseren Himmal ; 


Ars IA u gezuckt! 


Ich bin Professor Elektrikus und 
habe diese Sendezeit aus 
„ eigener Tasche bezahlt... 


Der Mangel an Blitzen stellt nämlich 
tatsächlich eine Bedrohung unserer 
Gesundheit dar! x 
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Zwar geht das Leben seinen 
gewohnten Gang, aber birgt dieses 
De Phänomen nicht doch 
| Gefahren? 


...weil ich die Bürger 
Entenhausens eindringlich 
warnen möchte! 


Allerdings hat ein findiger 
Geschäftsmann einen kleinen Apparat 
entwickelt, mit dem jeder seinen 
eigenen Blitz herstellen kann! 


a u 





_ gerät? 


Br m; PR _ G 177 
= Ohl Eristver- | [| Was war das? Y Vielleicht eine \) 
5 schwunden! 4 Werbung für ein ee 
| - [4 | neues Elektro- 7a La 
DE fn| | | ” / 
zü | | N re. 


7 — 1 ü 7 = - - 
Hm, dieser Professor | ‚DM Meinen Frac 
kam mir sehr be- _ —— „ rasch! —_ 
| kannt vor! | ba 'W# [- 


Ich kann's mir nicht leisten, | £ 7 Denn Zeit ist Geld 
Zeit zu vergeuden! ee und Geld duldet f 
/ | | 2 N keinen Müßig- — | 
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tauren Blitzkanonen hat!“ 
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dieser Stadt eine meiner herrlich 





et TERN 
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BLITZKANONE 
Fü 


UNDGARTEN | - 
GENEHMIGT VO "4 


18) 

DER STADT ENTENHAUSEN! | X’ 
ERZEUGEN SIE I = 
EIGENEN BUTZE 2 2 


Die Kinder hatten Recht! Auf so was ' __Erhat eben einen 
kann nur Onkel Dagobert kommen! ) | | Riecher für einträgliche 


ı Geschäfte! _ 





| nur ar a zu ' e i Mal sehen, wassiein BE, 
Fras r denn das | Ei-eine Art Super | den Nachrichten da-__Z JB 


rüber bringen! erflf; 
- | ni MM Y 


Hier spricht Magister Soltan | Ich habe nämlich die Blitze 
Ssaltanas! Dieser Megablitz, eingefangen und mir dienstbar 
der gerade einschlug, | gemacht! 
war mein Werk! ee ul 








"Und wenn die Stadt Entenhausen mir | ...werde ich sie alle als geballte Ladung < 
nicht 200 Mil IL. Y freilassen und Entenhausen in ein ' 
L. | | | | Inferno verwandeln! | 
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Also, entweder ich kriege 
übermorgen die Millionen 


£ | FALE / / | L GT r < 
Se Keine Ahnung! Onkel 
Zu Dagobert jedenfalls _ 
= Ä | nicht! 
ZEN 


“ wur 
a 
u 


in 
rn 


P\ wir morgen den Ku- T— — = 0 
 rierholen! Der Fern- ! { Lesen Sie unsere 


nr  saher ist hin! 2 4 | \ Sonderausgabe! Wird 2 
— | , Entenhausen vom (7 









Satanas hat einen Blitz auf ein 







Flugzeug geschleudert und gedroht, GG 
beim nächsten Mal zu treffen! 


Ihr wisst ja schon, wieso ich euch 


gerufen habe! Ihr sollt 
diesen Satanas 
einbuchten! 


Wer weiß, was dem‘ 


noch einfällt! 
Zu 


















Y Sicherheit, \ 
Herr Bürger- 
meisler! 





. Graf Turbini, was wollen diese 


L- eute von mir? 
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Lieber Herr Bürger- 
‚ meister, liebe Rats- 
mitglieder... rı 


Sie möchten, dass Sie diesem 
Satanas das Handwerk legen! 





Herr Strom- 
„dezernent!_/ 


» 
„e # f- rn 
r “ 
_ 
1 r wur 
1 


Da muss ich erst 
den Stadtrat fragen) 





..die Polizei hat ihre besten Spürhunde Aber ob vor oder 
auf diesen Irren angesetzt und früher nach dem Blitzan- 
oder später werden sie _ schlag, das ist hier 
ihrı finden! 7 I die Frage! 
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Ich finde, das ist völlig „perfekten Blitzableiter: den prall 
einerlei! Wir haben gefüllten Geldspeicher von Herr 
„ doch den... - Duck auf dem kleinen 


Inneren der 


Schwarzen " wäre mein Wetterreaktor 


zum Bersten voll mit vor 
Zuschlagskraft zittern- 
den Blitzen! Hehe! 


Dann wird es 
Zeit, den Blitzebündler 
zuzuschalten! 


\ v Eine einzige Ladung dürfte genügen, um 
a Entenhausen für die nächsten zehn Jahre 
unter Hochspannung oz 

zu setzen! d 





Aber es gibt kein Pardon! 
Die Parole lautet; 
(Geld statt Gnade! } 











Das wird” 
ein Mordsspaß! % 
| Harharhar! 


-. EN —r Ä ’ Tja, äh... es geht das Gerücht um, dass 
Vorhin ım Klub der Milliardäre haben = 5 dein Geldspeicher alle Blitze, die Satanas 
alle so getan, als wäre ich ' \_ auf Entenhausen schleudert, 


| ruiniert! m anziehen wird! 








u 17V Au 


NEE 


Kein Bedarf! Ein Wort mit B 
dem Bürgermeister tuts /PF fe 











7 Oh, Herr Duck! Wir trin oO) a er 
gerade auf Ihr A — — 
Wohl! Mm | | 





[/ Tun Sie das! Aber jetzt werden °  Bedaure, 
A  wirerstmal Tacheles ! keine Zeit! / 
reden! 



















Gemaäch, Herr Duck! 
Kloppwig wird Sie 


gerne hinaus- v Tu bitte deine \ 
begleiten! al Pflicht! 


F Was soll das 
heißen? Sie... 








Mit anderen Worten, ich werde 
wahl in den sauren Apfel beißen 
und der Dinge harren, dieda 
kommen! 





kommt noch hinzu, dass die 
| Zeit zu kurz ist, um meine 
| Talerchen 
zu retten! 


Unmöglich! 
= / Das Ultimatum läuft 
morgen ab! 


Wir haben im Archiv eine Akte gefunden, 
die uns auf eine Spur gebracht hat, 
| Herr Chef- 
kommissar! 


Zufällig hat man entdeckt, 

dass dort eine gigantische 

elektrostatische Spannung 
herrscht! 









"Nicht unbedingt! Unser] 
Feind kann nämlich 
„ nicht weit sein! mo 


Und dann stehen 
wir dumm da! Ad 








Schauen Sie! Das sind die stillgelegten * 


| Und der einzige Ganove, der etwas bauen 


kann, das so funkt, ist der Teuflische 
Theo alias Magister 
Satanas! 





Unterdessen, beim 
Teuflischen Theo.. 





Außerdem sieht er dem Kerl, derim a } Kl f 
Fernsehen war, ausgesprochen | Hm, die Zeit KUCKUC ä 
ähnlich! m verrinnt... Mi 














er E k | - - 2 ’ 
„und es sieht nicht so aus, als wollte man -" \Nenn ihr 
| meine Forderungen erfüllen! i Krieg wollt, 
z 7 zz Alsogut! z / sollt ihr ihn Ä 
er = ) ' i | 
4 2 En | s | u # E 


u 


’ 
| 


/; 


- Dazu brauche NS \8 | Und dann werden 
f ich nur die gebündel- sie schon sehen, was sie 
ten Blitze loszulassen! von ihrem Widerstand 
arharhar! ——ı habe | 


n! ir 





BE. WP7 He. guten Tag, J / Oh, Fredi Ist heute 
4 Dankwart! etwa Markt? 








Nein, ich ziehe zu meinem Onkel erden doch vom Duck'schen. 
nach Gumpenheim! Hier wird's mir | h Geldspeicher abgefangen! 2 
zu brenzlig! m—r— = u ae N u j Uns passiert nichts 7 1,7 


Auweia! Der Beschuss fängt CR lv Schluck! 
| gleich anı! 7 Es geht los! 
soll er doch! ai 
Ich halte die Da kommen sie! 


l 


Mr 


YEL, 


_ 


Ah! Ist das eine irre 
Lichtschau! 












Und wir sitzen in 
der ersten Reihe! 
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Hm! Das verdächtige Subjekt 
namens Magister Soltan Satanas 


hat alleTüren verriegelt! 





: Ar 
Da muss unsere Spezial- 
einheit ran! 





Ich auch! 
Zieht an! 


as Spiel ist y 
aus! Hehe! 


Ich hab nämlich : 
soeben den Mega- 
blitz freigelassen! 





+ Echt 
riesig! | 


Er ist sich 
nicht sicher! , 
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? Weil dort dereinzige 
4 Tresor ist, der mehr — 
| Gold enthält als 
ıY meiner! 
Fort Nox vorge- & 
nommen! ei 


=/ Gold zieht Blitze nämlich magisch we ST was mir sehr ge- 
= an! Es lädt sich mit ihrer Energie auf Pf " legen kommt! Hihi! 
und steht somit auf Jahre hinaus | | 


a I Strom, heißt es! 
fl 972 d 
97 


ü 
4 
# 


















Das kommt für uns aufs 

Gleiche raus, als hätte der 
Blitz in die Stadt ein- 

geschlagen! 


= 7 

Nicht zu fassen! Die Regierun 

muss sich Gold vom alten Duc 
leihen! 











Und Dagobert “ 
Duck hat qut 
lachen! 






Eben! Denn letztlich W/ 


| Aber lieber Herr Präsident! 
werden wir die Zeche 


“ Erhöhen Sie die Steuern, dann 
kann ich Ihnen den Kredit — 
gewähren! eu 


na 







Und mich be- 
freien Sie von den 


Sieuemi Klar? | = AA, 7 Aber... denken Sie 
CE > NY Ä doch an das Wohl 
| ae ne z des Volkes! 
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Rufen Sie jetzt den Bürgermeister 
herein! Und ziehen Sie die 
Handschuhe an! 


Das tue ich doch! Immerhin bin ich ein Teil 
des Volkes und mein Wohl | 
ist gesichert! j 


Ich bräuchte nämlich ein 7 Und wieso * 
paar Tonnen Gold für ' kommen Sie 
meine Kampagne zur 

1 Wiederwahl! 











“ Guten Tag, Verehrtester! 
Vielen Dank, dass Sie mich 
empfangen! 





[Weil Sie ein wohlhabender J „ch? oc | [Oder haben Sie unsere 
Bürger sind! | letzte Begegnung ver- 


e_- 





2 f 
| 
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Ist ein Tritt 


ee Herr Duck? 


baust du plötzlich Kohle 
in den Schwarzen 


Bergen ab? 


u: in Ordnung, FP.%2- ‚ 


® 


j 


H 5 


Weil die Regierung Außerdem ist mein Geld- 
mir die Berge als kleine 

\ Entschädigung über- 
Ron lassen hat! | 


ich mir Platz für meine aus- 
stehenden Gewinne, die nicht } 
- unbeträchtlich sein 





speicher voll und hier schaffe / 





ITz 
{ 
Nr. 22 
Jetzt 
im Hanede!! 


Alle’Bände auf einen 


- ar j 
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Bände mli Gilizarerer 


dinige Hands sind zur Zeil lelder 
ah Hefarber! 
[#* Meunfboge mlı erunm Til) 


Ju 





IC H wi LL nn 


N ad 23. 12. 





Fr! 


a 
2x 14 (- 22 EP Nr.13 


Hi np Iyik 2 
des 
Wintersport 







NEN 
Jnaag sesue Ich 
u. Su 


Ei der Daus! Ein Fernsehteam 
vor Donalds Haus? Was mag 


E "en? 
da wohl vor sich gehen‘ Unsere Zuschauer 


sind natürlich rasendan 
\ Ihrer Meinung interessiert, 
| Herr Duck! A 


En em 2 - . er 


'f Versteht sich: 
{| leh bın schließlich 
\ der größte... 


NN 2° | 


DAN 





7 ...der aan Sammler von Super- Da 
Jausen-Juxfiguren 3 


LI der Welt! Y Die 
T/ U U / von Super 
0 | Ir | Jause, dem 
Mar. + SD 4 Snack für 


zwischen-. 


Tja, ich hab Ai | „Theo Tyranno, den Telefon- 


saurier“” ? Aber selbstredend! 
sie alle! Etwa auch den Sehen Sie, da ist das 


seltenen... 


"reddi Flusspferd, der Fliesen- 1 [Wie ich hörte, Herr Duck, werden Sie die 


iger u und, ‚Kalle Känguru, der Kavalier“! Eröffnungsrede beim großen Kongress | 
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Da fehlt keiner‘ | der Juxfiguren-Sammler halten? 



















von Entenhausen! 


f Weaggetreten! JE 


m \ 


sr Kongress beginnt heute] 
09 end in der Stadthalle 






So Ist es! Dort 








Offensichtlich \l 
sammelisıe 2 


Die fahren alle voll 
auf diesen Plastikmüll 


Was versteht ihr 


von der sanften Süße 


meins”? 


il. | [| 
u 
Bu z 
m mr Eu 


kann dann jeder- 
mann meine Samm- 
lung bewundern! 







Nach erfolgte 
Wieder- 
belebung. 


Pah! Was soll 
daran süß sein? Wir 
sammeln Comics, 
die sind wenigs- zu 

tens lustig! 


Darunter auch das 
seltenste Stück... 
„samir Seehund, 

das singende 







Abend! 


| Also, wir sehen 
uns dann heute 









Kindereien! Der 
wahre Sammler 


hat nichts zu 
‚ lachen! 





Du musst es 
wissen! 


Kreisch! Aber die hab 
ich nicht! 


a 


Ziemlich widerlicher 


 Geselle, geb ich zu! 


4 \N\ | / 
Genau! RT 

Oh! Derneue | 

Juxfiguren- 


. katalog! 


| / “Die hab ich... die da auch... 


\ und die hier sogar zweimal... 


Der war doch Pr 


noch nie im 
Programm! 


nz u: . 
Be m -. in. 
I * E 
„E ur 
ei en 
Fer 
k = ) ; 


er 
ur 


Ich muss ihn 
iı haben, koste es, 
was es wolle! 





_ Wenn ich das Ding nicht finde, 7% 
ist mein Ruf als größter Juxfiguren- 
sammler der Welt 


Hajo Hattse! Auch Samm- 
ler! Und fast so erfolg- 7 
reich wie ich! | 


Sind wir 
nervös? 
Fehlt dir 
vielleicht |; 


Nein! Ja, doch... ich muss 
Polierpaste für meine 





Ja... „Waldo Wutz, der Waren-Y 
prüfer“! Nicht so gelungen, 


fragst du? 
finde ich! 


Kannst mir ja ein paar 
" abgeben! 
m - } 


Und Sie haben ihn 
„sicher nicht? I 


(Die Jagd nach 
Waldo Wutz hat 


Wieso 


Ach, ich wollte nur wissen, 

ob du auch so viele hast, , ä 

dass du nicht mehr weißt, SPY 
wohin damit! 


| Ich hab's eilig! 
m Bis heute Abend! 


f da ist doch 
| Irgendwas 





| [Den hab ich gleich Na dann, noch 
dreimal im Regal viel Glück bei 
stehen! ; 


ZEN 
er een ee a: 
ee 25% = 


nA BE u 


Nein, kein Waldo! Aber alle anderen 


Figuren hab ich auf Lager! | | doppelt und | 
| ! m ee wo f* dreifach! , 
N, 2 
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ar Dr Augen- | Waldo Wutz? © ja... so gefolgt sa Ich mein meinen Alten, 
j Dlicke lichter einen hab ich zu Hause, Atlelster Trosi-A der hat denselben Zinken | 
Hoffnung guter Mann! | im Gesicht! Hehe! __ 


Derweil ver- Findet einen Waldo für mich 
iert Hattse und ich zahl euch jeden Preis! , 
keine Zeit... | . — m | 


Eine Stunde 


Nichts, gar nichts, Das ist deutlich weniger 2° 
Spater.. Prz 


aber auch über- || als erwartet! 
haupt nichts! FI] > u mg 





Aber noch kein Grund zur Einen Waldo, 
Panik! Man hatjaseine | wenn Sie den 
Verbindungen : 


= ’® ur 
Ei - an 
Si 





| Es gibt Leute, die Super- 
| Jausen nicht wegen der 
|Fnuren kaufen, sondern IR 
Spachteln F - - N ei 
‚zum spe | ge _ 5 Mn | Dasselbe 
4 B//A | | un | en; wie immer, 
fa a ' F ; 1 . | z 1 — 


Bulli! 


u 


Y, 





la 


T Kommt von den viel l Ja, die meisten S\/Aber im Moment 
2 Super-Jausen! ef Juxfiguren hab ich ] bis keinen 
— YV von dir, Bulli! | 


achschub! 





FDar ich einen Blick auf W Wirfnur! Aber was | „Waldo Wutz, Y Sagt mir nichts: 
den Waren- | Ich dachte, ich 


prüfer"! kenn sie alle! 







den Dachboden \ genau suchst du 
werten? eigentlich”? ! 





zuoberst gekehrt... 


„aber umsonst! 


Herrje! Hajo Hattse und | 
seine wilden Horden! 





Den halben Fan-Clubhater - 


_ aufgehetzt! Der Bande hält nicht rl 


mal Bulli lange stand! 


j AH 
Tretet de GE 
Türein! 7 


Schnell noch ein 
\ letzter Blick! Gleich ist 
“ hier die Hölle los! 
















Einiges 
später... 











Aber warum ist es unten 
| plötzlich so still? _ 





Wieder nichts! Ich IA 
geb's auf! N n 
Fe a ei 


— 


u Ho 
on [; 
a | 
a N} 
# 











Totale Verwüstung! Ich hab das 
Gefühl, ich verzieh mich Ä 
l 





A-aber wir sind doch 
Freunde, oder? ___ 





|] Ach, was soll's! Auch ohne ' 
| Waldo Wutz ist meine Samm- HJ 
lung einmalig! 


| auf den letzten 
Kreuzer! 


ı  Sagten Sie 

I nicht, Ihre . 

| Sarımlung sei |] 
vollständig? 





Ende noch als 
Lügner da! 


| Heut Abend beim Kongress! So viel I Ich darf die Suche 
Geduld muss sein! nicht aufgeben, | 
CR sonst steh ich am 


f Das ist die Villa von Moritz Mischke, 
man zurück | dem Hersteller von Fix-und-Fertig- 
Nahrung, darunter auch der 
Super-Jause! 


{| sie ger, das kennt 


man! „A 
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Gähn! Dem seine Geschichten F ..undich war es auch, der die Fertigback- \ 
sind so fad wie seine \ torte auf Fischmehlbasis eingeführt hat... 
L — bla und blabla... 


Doch die Krönung meiner 
Laufbahn ist zweifellos 
die Super- 


Verstehe! Fler. James! Zwei 
Etwaszu |M oem Gläschen Fertig- 
trinken? " \\_feigensaft, bitte! 





Ö nein, es gibt da 
eine Liste mit den [| 
Packungsnummenn... 


Äh, diese Juxfiguren, | 
werden die beliebig , 
auf die Packungen 


Ich habe mir erlaubt, 
Ihren Butler zu 
vertreten... 


TEISE 
UL 
B 


Diese Juxfiguren hängen mir langsam zum 
Ä Hals heraus, wissen Sie das? — 


Tatsächlich”? 
Kann ich sie 
sahen? 


[ Sicher! Ah, hiei Ist 
der Saft! Pr 


..um Sie mit Herrn Duck, 
dem berühmten Juxfiguren- 
Sammler, bekannt zu 


Weil es offenbar kein Aas juckt, dass 
meine Jausen köstlich schmecken! 
Alle kaufen sie bloß wegen dieser 

kindischen Kinkerlitzchen! 





Die Liste! > Nix Liste! Den Kram en | Mal gefressen! 
Bitte, Sie Passen Sie \ habich ein für | 
sagten.. mal gut auf! in alle.. A | | 





I INun setzt den Herr 
an die Luft! 


Nicht übel! Erinnert 
an den Geschmack 
meiner Super-Jausen! 





Er da sammelt auch ä | Mir bitte einen heftigen Y_ Mir auch! 
m Juxfiguren und das X Tritt. damit ich einen # Treten Sie zu, 
a nicht knapp! Pi LA = Vorsprung vor dam Kerl was Sie 

, ö „ kriege! 2 können! 


schmeißt 
ihn auch 





Haha! So weit wie )] |Yiuiuiui! Mitten in einen Kaktus! Aber dafür 
ich fliegst du nie! hab ich Hajo um glatte fünfzehn Mete: 


Keiner 
4 fliegt so weil 
„m raus wie ich! 


a fi u | Pi Ä So, ' ) 
ur Kö 1 \ r ® a ji % Vs Eu 2, "iR 4 ee 
BD ; | | L - | 
ri A 
f Die spinnen, SR | Der Bus DL 
die Sammler! P kommt wie P 
# — | 
© 2 gerufen! j 
N ld | Mi Gi 
AN | u 
- el Mu 
| Pr i - B 
NR ; 
r ui [LO 


Ä 





fürs Schwarzfahren 2 
plus zwei Taler 
für die Karte! 





| darum. a on Ä Geht nicht! 
300 Taler Ei | ; Ä 


Die ganze Stadt steht Kopf! Wenn 
FIT cas so weitergeht, findet noch ırgendaeıı 
tumber Teilzeitsammler vor rn 


Der Super- 
sammler! 


- = Ei - Sep 
Den fragen [ 
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7 Wo ist I Undich komm 
se schneller ans Ziel 
Ä St | als oben! _ 
blieben? | as ODE 


— 


Hier unten 
ndet mich keiner! 
IN . 
I, 


er Das istder “ 
HH größte Lieferant 
A für Super-Jausen J_7- 
in der Stadt! 
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er wohnt nur zwei | 
Türen weiter FI 


Die Futterfritzen sind schon vor 
"if einem halben Jahr umgezogen! 
Fragen Sie doch mal Ihren 
alten Buchhalter! 





Dann vielen 
Dank für die 
freundliche Auskunft! 
Autsch! 









u 


= | | 
ich... Ich bin zwar in Rente, aber | Dann antworten] |Wenn Sie mir sagen, wie die 

_ Ich erinnere michnoch X Sie mir! 

analles! | Ach so! )) 

| > Ah... vergessen! 1 

Y Ä Langsam werd ich 

-/ BB — kirre! 


H F 
” 








Mögen Sie doppelte 'Beeindruckend! 
Buchführung, junger Mann? Aber ich... 
Ich hab einige erlesene | 
Jahrgänge auf Lager! _ 


" 
= 


4 





== — ar Da u an 


Hier ein Bilanzbuch von anno 1928! Ich beantworte Ihre 
Ein Kunstwerk, nicht wahr? 0 ? Frage sehr gerne, aber 


Zuvor möchte ich, dass Sie | | = | % Mit diesen weni- 
einen Fehler in meinen alten u H gen Büchern , 
„____ Bilanzen finden! wäre mir bereits - 

| IY gedient! 








Wenn's weiter 
nichts ist... 






ni 
t |-ich find keine 
Fehler! 






Weil keine Fehler drin \,— Dann bleiben Sie dabei 
sind! Haha! Ich habe in / F und sagen mir, wo ich Ihre A 
30 Jahren stets __ 452% alte Firma finde! 


alles richtig 
gemacht! 


MIT WW. { 


fi 


I 





Endlich, bei Lätschichf Diese Lieferung Super-Jausen wurde Da könnte 1 
und Lagerdlang... nicht abgeholt! Steht seit zwei Jahren | der nie gesehene / 
- | hier! \e/ = 4 Waldo drin sein! 


Immer! Oder 
sollen wir zweimal 
die Hälfte von allem 
wegschmeißen? 


311 





Igitt! Ich ess Und ob! Sonst is; 
den Kram doch] der Kaufverlraa 
nicht! ungültig! 


Also 
| hat man 
keine 
Wahl 






Danke! Auch Ihnen einen guten 


Pah! Blut- 
Appetit, mein Bester! 


| sauger! 








ir einen Waldo ist ein Sammler |] Boch. Ich bin am Ende! Dabei 
vie Sie doch zu allem hab ich grad erst ange- 
fangen! 


Ua ısi was 
\Ylahres dran! 
Auf inden 
Kampf! 


Nun.. Arpar 
kleine finanzielle % r 
Zuwendung... 


‚könnte Ihnen das ){ Warum sagen Sie 
tern ersparen Ä ‚das nicht gleich?! liegt es eher 
N schwer im 
Magen! 
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Nanu? Wer 
klöpfelt? 


Nicht! 


der Ware ist 
verboten! 


Nie wieder rühr ich 


so viel steht fest! 


eine Super-Jause an, 





313 


Dort ist er! Schnell, eh er uns 
durch die Lappen geht! _ 


Eiweh! Wenn diemich \f 7 
erwischen, hat mein letztes& [, 
Stündlein geschlagen! | 


= 
Ti. bOr0OTZ 


Geschafft! Schlauer 
als die bin ich 
allemal! 


_ I iWar der nicht malW Sicher hat er 


ein paar Waldos 
unter dem Matro- 


schlanker? 
— 
—_ x senjäckchen! 


Aufhalten, den \, 


‚ Mann! Halt! 


A-aber leider nicht schlau 
genug, um in eine leere Müll- 
tonıne zu hüpfen! 





Endlich zu Hause, 
jberkommt einen 


„und eine meiner ' 
doppelten Figuren 4 
als Rohling! 4 


| Schließlich, im Büro 
der Organisatoren 
des Kongresses... 


Donald! Wird 
| ‚auch Zeit! 4 


Wenn ich keinen Waldo finde, 
dann schnitze ich mir einen! Das 
to aus dem Katalog nehm eg ® 


die rettende Idee. A Foto a N 
E ! ich als Vorlage.. 
| “ — ae"; 


Perfekt! Das 


merkt garantiert | 


keiner! 


Auf die einzige vollständige 
Sammlung lohnt es sıch zu 
wärten, oder? Ä 


Vollständig 
samt Waldo 
Wutz”? Hihi! 





f Was? 
: Unmöglich! 


| Dass ein alter Hase | ...aber dass du uns 
wie du drauf rein- / mit einer Fälschung 
fällt, ist schlimm kommst, ist eine 
Schande! 


Ohl Da komm Keiner dal ® 
ich wohl glimpi- Aber wieso 
lich davon! 
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'Waldo gibt's nicht! Den 


haben wir erfunden, 


als kleinen Scherz 


unter Sammlern! 


Das wirdden 
Kollegen nicht 
gefallen! 





Nein! Aber jetzt, wo Hinz und Kunz ...sind die Juxfiguren für | 
hinter diesem Waldo her ist... echte Sammler nicht mehr 
Eu das Wahre! 


daran seid 
nur ihr beide 


ich hab schon das 
seltenste Exemplar 


Hier geblieben! Zwei Juxfiguren wie ihr 
haben in meiner Sammlung grade 
noch gefehlt! | 





Ah, nichts geht 


’ über einen Gang durch 

die freie Natur, fernab 
von der Hektik und 
Hetze des Alltags! 





Carlo Panaro (Story). Alberto Lavoradori (Zeichnungen) 


Allenthalben friedvolle Stille... ..und frische Luft, wohin man 
2 Mr, ee R auch atmet! Haaaach! 


Da baumelt die Seele und der 
Magen hängt einem bis in die 
Kniekehlen! 





Na, nal Da ist doch was Ein Bär viel 
im Busch! | leicht? Das wäı 


Hast du mich erschreckt! T | 
Wi880 dnüokat Au GIEH IN Jill Buch: „Das Blatt als botanı- 
‚sches Beiwerk der Büsche*! 





f Ach. duliebe \A Ein brennendes Flugzeug, | 
Zeit! Was ist denke ich! 
#» ‘denn das? | 


Komm, Donald, wir 
müssen dem Piloten / 
helfen! HiL 
landung, oo 
aber 
k hallo! 


 ( Oh! Da-das ist kein Flugze 
| ist ein UFÖ! 





Da lüftet sich etwas! 
Sehr interessant! 


) Nichts wie N 
IS weg, Onkel 
\ Primus! 


Der wirkt harmlos, nur 


ein wenig beunruhigt! } 


* Bin ich auch! 
Ein wenig sehr! 


’ Ein Außer- 
irdischer! 


Ich kann nicht anders, Donald, ich ] 


muss Kontakt mit ihm aufnehmen... | 





„und ihn erforschen! Das liegt ' 


mir halt im Blut! 
Mir nicht, ich bleib 
hier! a 


Sei mir gegrüßt! Ich 
kom me in Frie den! 


Mein Name ist Varn und ich war auf 
dem Weg nach Hause, als das Trieb- 


versagte und ich 
notlanden 


Kannst du mir. 
nicht helfen? eine Frage! 





Keine Technik ist astral oder abstrus genug, als dass 
| sie sich meinem Genie entziehen könnte! 






Das haben wir gleich, ! 
keine Angst! | | 
— Donaldı \j 
M % Ir 











"Schon gut! Ich gebe auf! Nun steht der 
Invasion nichts mehr im Wege! 


Bitte red 
keinen Unfug,| 


_ Geh lieber und bring mir die Werkzeugkiste „etwas DD aRuESIe 
aus deinem Wagen! Wir wollen... Pannenhilfe leisten! 





Wie kann ich dir nur‘ OÖ dach! Ich bitte euch, seid für 
danken, Erdling? N ! eine Weile meine Gäste! 


Nicht der 
Rede wert! 


Ki meint doch nicht etwa Wenn ja, dann würde ich 
bei sich zu Hause? __ — \ sicher nicht nein sagen! | 
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Glaub mir, dir wird es auf dem 
Planeten Vern gefallen, Erdling! 


[| Alle Mann 
an Bord! 


j Wir nehmen 
Kurs auf 
Vermn! 
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Wie viele Tage wirdes War" « 
dauern, bis wir deinen | 
Planeten erreichen? _ 





7 a A | 
5 


ie 2 Q 
Te BE 
BEN \/ 7 


A — 


Straßen, Fußgänger, | 
\ Fahrzeuge... hier sieht's _ 
us wie | 
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Wie wäre es mit 
einem Gläschen 
Vaalmussaft? 


Also, mich erinnert es an mein Lieblings- 
getränk auf der Erde... heiße Schokolade 


Div zz \ Ä mit BE | 





- Man muss 
nur die Zutaten 
| eingeben! 


TI 


Fein... aber ein wenig \l 
dickflüssig, oder? I | für die Verflüssigung fetthaltiger 


Feststoffe! 


“ Schokolade, Donald!\ 


Pass auf, gleich 
_ haben wir eine... 





I Du hast das ganze Haus unter Scho- 
kolade gesetzt! 





Zugegeben, gewisse Umstände N 

sprechen dafür, dass ich mich mit | | 
der Menge der Schokolade etwas] 
vertan habe! 










Ähem... keine Sorge, der Saugo- 
mat wird sich dieses kleinen Ver- 


- 
pe 
Pr 
m 
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“ Auwela! Aber die Möbel Ich, äh... wollte mich { Wer seine Gäste liebt] 
sind komplett ruiniert! 4 ohnehin neu einrichten! der lügt! 





| Aha! Ein dreidimensio- 
| Ban nales Bild! Obwohl... 
' Das hält — 
_ sie ruhig! 


..dafür scheint es mir reichlich flach! \ Keine Sache! Für defekte Glotzen hab ıch \ 
Ein Defekt vielleicht? | = ein Händchen! 


nn, 





% eo ij 
u DR / 





[ Staub! Japs! \ Fon Yu] | Wenigstens haben sich die Viren 
Ich muss wohl 4 ls i zurück in die Glotze verzogen! 


1 .: A | % [ FE 1 } } ir : = 
ji iger Er 2% 7 Tja, ich fürchte, da \ 
redanı | ' m F ist ein neuer Appa- | 
in SL Sail _ rat fällig, Varn! ge 
r j . a . | u | [' je Me: = nr 
| = 
er r | 


IN 





1 K Warum seht ihr euch nicht mal } 
| die Stadt an? | 


Ich muss sie loswerden, 
bevor sie alles in Schutt 
1 





Viel Vergnügen! | Der wird Augen 
machen, wenn 
er zwei Außer- 

| | vernische 
sieht! 


Er merkt nichts! Wir 

werden uns wohl 

| vorstellen f 
müssen! IA 


Schönen Tag 
auch! Wir sind 
Varns Gäste! 





Wir kommen von der Erde, das 
ist ein kleiner Planet, weit weg 
von hier... bla, bla, blä... 


ap — 
Gähn! 


\ Das kann ja j 
„ dauern... 


Der Ärmste ist — An = -/ Tja, diese schwere Arbeiı 
eingepennt!_ Z Lan En | macht eben müde! Schade 
(3 | > ich hätte noch eine Mengte 

- zu erzählen gehabı! 


| Lassen wir ihn 
schlafen! 


Das zahle ich Varn \ 
heim! Es sind 
schließlich seine 
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Sieh dir das an, Donald! 
fm | einen Ameisenbär! 


= NET 
2e)| Su 


Was ist Es erinnert mich an 


« 


- Hm, für mich ist \ 
\ das ein Rasen- 
Sprenger! _ 


Aaah! Meine preisge- | 
krönten Vegonien! 





Gebt die Spritzpistole her! Die brauch ich, OF und jetzt macht ja, 


um meinen Zaun frisch zu lackieren! dass ihr hier 


# Wer ahnt 
denn auch 
so was? _ 


Das waren 
Varns Gäste! Fl 
Na warte, mein 
Lieber! I 


> — > Ah, eine Waschstraße! Hier ' 
Ta geht die Farbe bestimmt : 
Ba = wieder ab! Ä 








7 Sei halt nicht 
immer So vor- 
schnell! 


Überlass das lieber Di 
einam Manne meines 
\ technischen Gespürs! 


Einfach 
explodiert! 
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Die Technik hier X Grrr! Dafür wird jemand ‘ 
scheint mir doch bezahlen! Und zwar der 
eher etwas | Dummkopf, der euch 
tückisch! _ hergebracht hat! Je 


r. 


O Wunder über \% 

Wunder! Nun schau 
dir nur diese Kühl- 

\ truhe an, Donald! , 


laub dem Fachmann! Ich Denn das zu kühlende 
erkenne eine Kühltruhe, Objekt befindet sich 
wenn ich eine sehe! Und außen statt im 
die da ist etwas Inneren! 
ganz Besonderes! ee 








Ich glaub eher, Was du auch fürldeenI[ 
das ist eine | hast! Lächerlich! 
Parkbank! gr | 





Wirklich, Donald, manchmal Kann man denn nirgends 
zweifle ich an deinem mehr in Frieden ein Nicker- $ 


| ? 
Verstand! _ chen machen 


v; 


das will ich genau 
Fm_ untersuchen! 
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5 Kannst du nicht 
aufpassen, Donald! 


Jetzt ist sie futsch und Bankbruch ohne 
unerforschbar! Beseitigung der 
Folgen... das 
kostet! 


Oh! Danehm | 
_ ich was mit! = 











Dreh an dem Hebel, dann | 


== I 1 h/ 1 
‘ nst glaubt uns | | 
Be \Y Sonst glaubt uns klingt es, Fremder! 


kein Mensch, dassl I 


Wie schalte ich 
es jetzt ab? 


' 
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Das war der Lautstärkeregler! Den 
Schaden bezahlt ihr mir, kapiert? 


Mir nach! 
Im Weglaufen bin 
ich auch Fach- 
mann, wiein $ 
„_ 50 vielem! | Nehmen wir 


den Gleiter! 
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Neeeiilin! Mein Haus! 


Di “ 


Fährst du jetzt 
oder nehmen wir 
die Beine indie |, 


Letzteres! In der Notj 
besinnt man sich 
besser auf das, Eine Wetter- ' 
was man warte? Die 
wirklich muss ich 





Wissen Sie, bei uns auf Vern wird ] 
das Wetter vom Computer 9 
ges 


/f Dies hier ist der‘ 
Kommando- 


| Ich sorge für N 


I ein kühles 


Windchen! 


/ kuieneni- N 9 
Zu KLACK! A 


| Uffl Mir ist's hier ' 


entschieden zu 


'Nur keine Angst! Ich \f 
| b 


bin ein anerkannter 
Fachmann im Wind-1 
“ 





...der Wind ist das einzige Element, da | | Da! Das hatte ich ' g 
| wir nicht steuern können! : befürchtet! 


m 
- Fe ur 1 ne 5 ni % 
Be [ ] ee " 
Hr, . E — ae 
1 Ar j Sue 
I E B ee 
\ = an Br r u 5 
Ve: N " 
u 2) 
4 f Hi 
e ai 
i =, 


Ein gewaltiger 
Wirbelsturm macht 
die ganze Stadt 
dem Erdboden 
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D-das ist eine Katastrophe! 


/ An,daistja N 
Varns Haus! F 


Was machst du denn? Schreibst \ 


du etwa an einem Buch? 


Selbst schuld! So was gehört 
einem doch gesagt, oder? & 


Kann ich helfen? Ich bin 
Fachmann im 
Schreiben! 

y ” 





aan Rechnun 
ir die Schäden, die ihr ang 
nn - habt! | 
R fi ae, _ 
| N — 
= 


Aber dank euch hat sich das 
erledigt! _ 





n würd ich ihnen bis 
auf die Erde folgen! 


a 


Grr! Sie 


- I sind mir 


entwischt! 


Ich sag dir, ich hab ein für 
alle Mal die Nase voll von 
Außerirdischen, Onkel 
Primus! 





2 > (50 was nennen die Gastfreund- | Wirklich, das war eine ent- 
- schaft! Ph! ——Ä täuschende Erfahrung! , 


Und das, 
obwohl wir so 
freundlich zu 

ihm waren! 





“ Sindwirberet % 


" Schafezählen? 5 | 
Ä\ Dann fangen Wp, ; Ef 
A Sie an! Pr / \ 
' - r 
j' / ) ge = = 


va 
[71 h \. r 
=, [ P h 
- Bu = 4 





Merinoschafe... einhundertundzwöll... Doch, viel später.. 
schwarze Schafe... zweiundvierzig,.. | = 
f BE 72 dumme Schale... acht... | | Lämmer... vierzehn. 
Ä | das war's! 4 


Schafe zählen 
macht müde... 


' Es hat nichts geholfen! Morgen 
nehmen wir uns die Liste 
mit den Ziegen 


Wenn er von Schafen nicht ach "Hoffentlich gibt er heut u 
a schlafen kann, ziehen die hass Nacht wenigstens Ruhe... Zi 
Ziegen erst recht N 
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Können Sie wieder N f Wiehaben \ 
nicht schlafen, Sie das erraten, 
4 Baptist? 

I? 7/70 


Ganz einfache Rechnung... wer schläft, | Einnahmen: 7 Millionen Taler, 


bimmelt nicht! Und nun, Chef? | Ausgaben: 
re 14 Kreuzer... u 


; 5 
Nun wollen wir die a 1521 @Eh 
< Ten $/ DENN «€ 


\W 
= \, 
j’ 
| \ 


_ Wieder eine schlaflose Nacht! | 
Ärmer | 
Onkel! Und armer 
Baptist! 





| Tags wach sein zu müssen und nachts DI Glaubt mir, Jungs... in Sachen Schlaf 
nicht schlafen zu dürfen zehrt auf Dauer A — a eo k 


Asset 


— enn ich 
r! R 
Klar! Im Pennen bist du 2 mich aus! 


Uil Ist dasein W 
Unwetter! 


Ich werd verrückt! 
Der Chef schläft! 
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Obwohl der Regen am Fenster | 


' Wie ein Murmel- I 
einen wahr 


| tier! 








u “ 


Na, mir kann's nur , | | Am Morgen 
71 Ah recht sein! _ za 
n. ji! TIL ’ kn 
” ' | M = 
I) | | \ , 
a P} h 


Schon da, 
‚ Chefchen! 
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Denken Sie nur, ich habe die P- Ja, An ee überwältigt mitunte, 
Nacht auf dem Fußboden y- 7 8 ETSCHOPIUNg: —_ ___ Er 
verbracht! | f Nicht einmal das 


Das tat Napoleon PYZ Unwetter konnt 
auch, wie ich cr’ | Sie auf- 







Ein pausenloses Plitschern 
if Regen so heftig | und Plätschern, Prasseln 
A geprasselt! Ä und Rasseln, 
1 mn 3 ja 


>> NV. 
(N Wr: 








Keine Zeit für Erklärungen, Baptist! Lesen Sie Bitte servieren Sie mir die Mahlzeiten bis 
| s | den Zettel! auf weiteres im Keller! Gezeichnet: 
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Beiwerk, in aller 
Bescheidenheit! 









e lange wir noch im Keller zu \ 
speisen gedenken, Herr 
Duck? 


Ich bin bereits fündig geworden! 
Schicken Sie Robi los, es gibt 
Arbeit für meine 
Neffen! 






Gar nicht mehr, 
mein Bester! 
} i 


' Da kommt was\ - Und wie! Was Y Einen Haufen 
den Weg rauf- | Ketten? | | bedeutet das? ‚| unbezahlter Arbeiı 
gerasselt! | ai 





u r 
Ve 
N Mt 
| Um eine wunderbare 


Entdeckung, die ich machen 
| durfte, Donald! 





Denk nur, das Unwetter gestern hat mich 
sanft in den Schlaf gewiegt! 





| Und die Natur hält noch mannigfaltige 
| Geräusche dieser Art bereit, zum 
| Nutzen aller Schlaflosen 
ai San | 
dieser Welt! Und du 


| vermarktest | 


7 Das Rauschen des Regens 
hat besser gewirkt als jedes 
m Schlaflied! 





Die Idee wird dir | Ich gedenke nämlich, Patente 
doch im Handum- _ anzumelden auf alle natürlichen 
drehn geklaut! # zeyj Geräusche, die sich für meine 

= _“ Eh Zwecke eignen! Hörst du mir 


enn deine Aufgabe ist es, die Änträge 7 
zum Patentamt zu schaffen und den Lauf 
der Genehmigung zu überwachen! ü 





— bis 259, der Herr.. 


STEMPEL- I Wr SSL | Vor allem runde und rautenförmige 
KONTROLLE | 11 J| | vermisse ich, die machen sich immer 
— 117, VE so hübsch! Zimmer 3 wre 


Hmm... ich sehe, 
den Änträgen fehlt 
es doch bedenklich 

an Stempeln! 













Zwei geschlagene f 


Tage später. Ich glaub, jetzt hab 


ich alle Sternpel bei- | 
'ı sammen! 4 





So weit, so gut! Aber der sogenannte J) 
„Schmetterlingsstempel“ | 
fehlt noch! 





Da wäre ein Fax von Ihrem Neffen | | ee Baptist, holen Sie 
fe aus dem Patentamt, ling, Eh | mir ein Glas Honig 


Herr Duck! B. e us dem Keller! J\ 

| 5 >| N — mm 

1 | 11 u 1 | [ N i ’ . 
I’ " a u 


F we 
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g n.- | == = 
Worauf : 


x Er a 
wartestdu, ki Ber 


Neffe? 


haben wir 
gleich! 


PER Schmetterlingsstempel, Hr 
Zu 2 undzwarnoch drei Zw 
z Tage, heißt es! ‚Zen 


| Schmetterlinge Y 
ı @ 


u aRTTRRN IE | 


er Br y [1] 
ve u 


Um Stempel geht's, 
fliegen au nicht um Stie... äh... 4 


Honig! m 





| Tage später... f Hier! Nehmt das zarte 
| Prasseln des Regens 

| ! PA), und das sanfte Säuseln| 
des Windes auf, Jungs 


Das erste und einzige 

| Dokument mit echtem 

|Schmetterlings- 
stemnpell | 















- ir Maximaler Gewinn, da 
N keinerlei Produktions- 
N kosten! m—— 
r 7 Freu dich mal nicht 

zu früh, Onkel 
Dagoben! _— 


u» 
ra met 
% 
t 


| 2 > GO Dr | La 
LI = > N y; = | 
I OR Fi SE Im 
= en m nn oe Fr FE 


Für uns fallen die üblichen 30 Kreuzer p 
Ä Stunde an... und zwar | 
Meinet- im Voraus! 
wegen! Ä — 


Ein Bombenerfolg, ' 
diese Schlaf- 
kassetten! 
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Bis runter in die Stadt stauen sich | 
schon die Laster« 
mit der Kohle! 


Vor allem für uns! 
Jetzt haben wir sicher 
eine Weile Huhe wor 


. dem alten — m 








” 
u 





Das kapier ich nicht! Die PT gu Ic 
= Laster nehmen kein Ende, % % 4 
7 aber Onkel Dagobert 


| a 
l | iammert! 
| | | : ir ro, ad‘, 
e ı® 1 f ku 
| L 2 - nf Ps uf 
| , u Ne - 
F | [® ' f 
“u A | a, ii ek 


u“ 1 r i ar 
- | ri 4 k j I g — 
ET en 
Er ! r1 \ \ 
# k 


Ja, weil da kein | 


| Geld drin ist, sondern 
Beschwerdebriefe! 


‚le 


ll. N 


| 









Weil die Kassetten ihre Wirkung | | | Weiß ich's? Ich weiß nur, dass Massen \ 
verloren haben, darum! ea „= | von Schlaflosen offenbar aufgeweckt 


_ ll | genug sind, um ihr Geld 1 
Aber Fi | 
Ä 





zurückzuverlangen! 
TITtIIfr wieso? — 





Aus dem Telefonbuch! Hier, Professor) 
| Trübesam Tröpfelt, Fachmann für 

Regenfragen = 
und Änver- # 
wandtes! 














I Nun, wenn Sie erlauben, 
will ich zuerst einmal 
lauschen! 


Z 


 Hörtsich 
ganz normal /| 





Ich denke, ıch werde dıe Kässette ım 
Labor unter naturnahen Bedingungen 
testen müssen, | 
Herr Duck! 


Tun Sie das! 


RT Ah, natürlich! Jetzt 


istmir alles klar! ; 


\ 


Me) 
N 


In 
Bil RE: 


ei 4 N N = L 
any 
j ; Er 
un 2 
; hi 1 | 
13 Pr) N he 


Sehen Sie, diese absteigende Spirale zeig! | Mit einfachen Worten... je öfter man 
bildlich auf, wo es bei Ihrer Aufnahme das Ding hört, desto weniger Wirkung 
| zeitigt es! 
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Die Natur lebt, Herr Duck! Sie befindet sich\f 
in endlosem Wechsel und Wandel, 
| ohne Unterlass! 





Nie wird ein Häuchlein Wind dem nächsten 
gleichen, kein Tröpflein Regen fallen, 
wie vor ihm eines fiel! 


Zahlen und 
schweigen! _£ 
Hehe! 


"Nie folgt Selbes demselben, nein! Sie 
| | gebiert Ähnliches aus Ähnlichem und 
dessenthalben stets Neues aus f 





Die Natur wiederholt sich nicht! 


| Ihre Aufnahme jedoch ist ohne Seele 


und somit bar jeden Wertes! | 


 Wa-was kann 


man da tun? 


Da hat man nun ein Patent! 
auf die Natur und 
die widersetzt 
sich einfach 
ihrer Ausbeu- 
tung! 





Behauptet jedenfalls dieser | Aber ich weiß, wer ich 
Fachmann! Tja, Fachleuten trauen kann... meinem 
kann man halt nicht über den, 


Weg trauen! _ 


Freund, dem Medizin- 
mann von der 


—— 





A Ihr dürft mich begleiten, als Ratgeber und 
Zen. Häandlanger, und wenn ihr Einwände 
u habt, behaltet sie für 
euch, klar? 





| Bald danach, 


auf hoher See... Fragt sich, wieso 


ich die Suppe 
überhaupt 








Hoffentlich sind wir 
A bald da! Ich kann das | 
en Gejammere nicht 
mehr hören! 






' Hm, qute Ideen soll man in 
die Tat umsetzen! | 












sag dem Medizinmann 
Bescheid! 


Land in | ER EEIS  _ ZZ 
> Sicht! di, Dar Da EN 
> Sicht — My 




















Tu 





RL 
we a re 





Fremde von WE Ber | > ( Bei meinen Ahnen! Das ist 
A Norden! ur I | :  Dagobert Duck! - 
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WV-was kann der 
nur wieder von 
mir wollen? / 


BF? 2 
BA Hört, härt! Der 
Medizinmann befiehlt | 
| ‚| dass alle in den Hütten 
RN" ae bleiben, bis die Gefahr 


vorüber ist! 





O geliebtes Eiland! { Nun hoffe ich, dass mein. — A 
Du schenkst einem alter Freund so hilfsbereit ist } 


Teer Wankenden wieder Halt F | l/ wie eh und je! 
_ ___\und festen Boden! Dank! Dank! nr = IR | 





Aber, wo denkst du hin? Ec 
will mit wahrem Wert . 
entlohnt sein! 





| F Billigen Trödel und 
eitlen Tand, - 





Ich habe dir \ 
ein ganzes /] 
Fass feinen 
 Himbeersaft 
mitgebracht! / 
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Doch nun zum Grund 





A meines Kommens! Du weißt | 
a doch um jedes Geheimnis | 


y der Matur, habe ich 
r- Recht? 


Zi 


..ohne jede Wiederholung... Würden 
_ diese Geräusche dann ihre Wirkung 
de | behalten, oder 


\ ae? In / 


AN) 


i 
# 
Y 


Ich rate dir, lass ab 
von deinem Vorhaben! 
„ Die Natur ist geduldig... 








Dann will ich dich etwas fragen. Dan 
Angenornmen, ich nehme all die ein-W 
Iullenden Klänge der Natur auf ein % 


| Die Wirkung bliebe bestehen, ja! Aber 
| ı dein Vorhaben ist wider 
Mag sein, 
aber hier geht \ 

es um viel 


den Geist der Natur! p 


...doch wehe dem, 
der ihren Zorn erregt! 
Hier, nimm dies 
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Alle Mann an Bord! 


| Wir brechen auf zu 
neuen Ufern! j 


Dahin hat uns der Medizinmann geschickt... 
aber ob freundlicherweise, wage ich sehr 


Euer Onkel hofft, dort all seine 
1 Aufnahmen auf einmal 
machen zu können! 


' Wohin geht's? | h 


Zur Insel der Klänge, 
irgendwo mitten 
im Ozean! 


Es gibt einen Vulkan auf der Insel, 
und die Legende erzählt, dass in 
seinem Inneren alle Geräusche 

\J lagern, die die Natur 
' | hervorbringt! 


Ihr wisst ja... endloses 
Geplätschere! Ich werd 
schon bei dem Gedanken 

müde! 





Wir sind da! Gebt bitte eurem 
Onkel Bescheid, Jungs! 





W-wo gehen Y Aufden Gipfel des |] 7 m Es sötkeinen 
wir hin? —ı Vulkans! - 1, II anderen Eingang! 
y u a W- | li > Mirnach' ÄJ 





Hm... sieht nicht eben 


Nun ja, wer nicht wagt, 
einladend aus! = = 


der nicht 
- gewinnt! 





Viel weıter % AR: Kommt, hier ist Ich glaube a 
unten 7 ein schmaler ua (N air | i 
= BE Vorsprung! I gER-ULANEERE 


Jawohl! Der Medizinmann halte 

Recht! Hier kommen alle Ge- 

räusche der Welt, säuberlich ek 

getrennt und einzeln ' r 
‚ verpackt! 4 





„Und die Geräusche dort- | 
| hin geschickt, wo sie | 


Behältnisse 
_ ‚zerstör... 


7 Da müssen massenhaft einlullende \ 
| Klänge dabei sein! Also nehmen wir Ze 
‚mit, was wir tragen können! 





Genau wie „Herbstliches Rauschen 
der Blätter“ und „Gesang Ä 
einer Lerche"! q\ 


EN ), 





mi Was hältst du von „Sanfte 
Hl u Brise"? 





Einpacken, 
% Neffe! 





Ein fetter Fang, nicht | 
| wahr?” p — 


Y Ich hoffe nur, 
dass unsere Nuss- 
schale nicht absäuft! 
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Tut sie nicht! Und zwei 
| Wochen später. 


STE Tele 


| 
[IS Dis 


Fa 
DES 


TE 5 
um 


ba 


a 
u ne EEE 


rn ” 


ZN N = 
; u ae zu, u 


’ 


Be all u 
k t | j a Li 
ri a7) Rn 
f i ä . 
L? d 


L 
P 

ze | 
ER 


TLTPUa 
K FM, | 
zip“ 


n “ Wissen Sie, fl 
9.2] was die neue Fabrik [3 
Ze\ herstellen soll? 


kann losgehen, Fr 
Danzia Offnen 
+ wir jetzt die 
Behälter? 





Im Gegensatz dazu bringt sie dieser 
Apparat hier auf ihren vorbestimmten 


Unfug, Neffe! Dann würden 
sich doch all die unbezahl- 
baren Geräusche in Luft 
auflösen! 





Fast zumindest! Wie in der Natur 

selbst wird das Behältnis ver- 

nichtet und das Geräusch 
freigesetzt. | 


Dann allerdings landet es auf 
Langspielkassette, zusammen 
„#4 mit unzähligen anderen 
Geräuschen | 
seiner Art! zz 


En 2. 





“ Jedes Band läuft acht Monate lang! Also \ 
besteht kein Grund zur 





Kaum zu 
glauben! 


Ba, Onkel \ 
Br Dagoberts Kasse 
‚klingelt! oi / 


Da ihr mir mit Rat und Tat zur 


nicht leer 
ausgehen! 


Die Geld- 
sauganlage 


vu, EA klingt schon ganz 


ausgeleiert! 


kommen noch 
mehr Bestel- 





Seite gestanden habt, sollt ihr | N 


" Ichschwebe, an Ich seh's, 


Baptist! 


Eine multinationale 
Anzeige, das 
Was zeigt Th, 
 ‚siean? 


Pe Was sagen Sie? So qut 


Ze wie alle Länder der Welt 
haben Onkel Dagobert 
wegen Geräusch- 
diebstahls 
angezeigt? 








‚Ja! Wir haben so viele Geräusche von der 
Insel der Klänge mitgenommen, dass ihr 
Fehlen überall be- Pi 

merkt wurde! ; 


Wenn ich Ihnen sage, 
wie viel Schadener- 
satz man lordert, 
wird dıes hier ein 
sehr langes 
Gespräch! 
















Ich wette, er gibt uns d 
wie immer! 


Ach herne! D_ ==——— | Ich konnte das ja nicht mer- | 
Ich hab's wohl | a a | ken, im Erfolgstaumel! 
wirklich über- zZ E # Abergewisse andere | 

trieben! 2) Herrschaften werden 
- | | es jetzt merken - 
u und zwar kräftig! _ 
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“ Langsam geht über a. 
intenhausen die Sonne auf und 
lässt ihre wärmenden Strahlen auch % 
jber Onkel Dagoberts Geldspeicher 
wandern. Noch ruht alles in Frieden... 


(| Di) An, 


Er [ol >> 
IL 
im SAT _ 












































Doch da - die Tierwelt beginnt 


sich schon zu regen... Schnorch! 


Hapfüüüh... 


Chrrr... 
rorompfl 


..und auch der Mensch begrüßt [77 
freudig den neuen Tag. \ 





5.30 Uhr ist genau die Wer rastet, rostet! Und davon, 


richtige Zeit, um voller b\ dass man am helllichten Tag 
Elan mit meinem I be im Bett liegen bleibt, ist auch 
Tagewerk zu Ei IL | _.noch keiner reich gewor- | 


Mal schauen, womit wir den neuen Monat 
beginnen! Vielleicht mit einer kleinen 
| Firmenübernahme? |, Ä 


Kreisch! Heute ist der Tag, 
vor dem ich mich schon De 
| Jahressteuer fällig! 


Raaaaah! 





Wawawaswardas? Nichts von beidem, Onkel Onkel Dago... 
Ist die Kaffeemaschine | | Donald. Das war ganz klar Moment, Jungs, 
explodiert? Ist das der Era Dagoberts ! reicht mir mal 

Weltuntergang? SITWIEN schnell den 


Kalender! 


Da, ich hab's Heute? Ist etwa | Und ob, Kinder, und ob! Los, trädelt nicht, 
gewusst! Heute schon wieder ein | sondern packt eure Sachen! 
findet seine Jahr rum? - 
Steuerprüfung 
— u Du weißt, was 
das für uns 
bedeutet! 





Jedes Jahr 
verbringen 
wir Stunden 
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| 
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„Ich weißnoch, I 
letztes Jahr...“ 


Das macht genau 
313 Millionen 
Taler und 
13 Kreuzer. 
Die 13 Kreuzer 
erlassen wir Ihnen 
[ großzügigerweise. 





„... jedes Jahr 
aufs Neuel“ 











..Ihm zu helfen, Statt sich | 
sein Geld vor rechtzeitig 
den Steuerfahn- drum zu 
dern in Sicher- kümmern, 
_ heit zu bringen. | verschwitzi 


UNMUNNINUNIMNN 


Wo hab ich nur 
meinen Kopf gehabt? Warum hab 
ıch nicht eher dran gedacht? 
Einem Geschäftsmann wie mir 
darf so was doch nicht passieren! 





Dabei sind Steuern das Ungerechteste, was eS 
gibt! Wozu arbeitet ein Mensch, wenn er sein 
sauer verdientes Geld nicht behalten darf? 





Von jedem von euch weiß 
ich noch, wie ich ihn ver- 
dient habe... dich zum 
Beispiel, indem ich 
Kühlschränke am 
Südpol verkauft habe! 


Nein, nein, nein, ich will mich nicht 
von euch trennen! Buhul Ihr seid 
schließlich alles, was ich habe! 


Und ihr kamt in meinen Besitz, als ich mit Wind- 
beuteln an der Nordsee gehandelt habe... | 
und du, als ich Heizöfen in 

die Sahara lieferte! 


Nein! Nein, 
ich lass mich nicht / 
berauben! 


habt ihr euer 
* Zuhause 
gefunden und 


Währenddessen 
bei Donald... 


Haben 
wir auch 
alles, 
Kinder? 
Dann ab durch | 
die Mitte, ehe 
uns der alte 
Raffzahn noch 
in die Finger kriegt! 





Wenn's nur nicht 
schon zu spät... 





 Jetztnicht, 
= jetzt gibt's 
k Wichtigeres 

| 


| Nein, Onkel Dagobert! 
wi 






ir wollten 





Wir haben's 
geahnt! 





„Finanzamt in 
Sicherheit | 
‚, bringe! W 


Keine Sorge, ich 
habe mir schon 





| Wer nichts hat, muss keine Steuern 
| zahlen. Das muss sogar diesen 
geldgierigen Vampiren 
einleuchten! 


[ Deshalb werde ich mein 
Vermögen verlagern! 


Bist du von Sinnen? Das ie mein 
Du pumpst deine ganze a Een | 
Kohle einfach so in ke ae | 
unser Haus? —/ 















| j Moment mal, wo willst du 
denn jetzt wieder hin? 
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Zum Geldspeicher. 
Das war schließlich 
nur das Kleingeld! 





He, langsam! 
Die Ampel da 
vorne zeigt Rot! 


... ZU jung, 

um fürs 
Finanzamt 
\ zu sterben! 





Hier wär das Kleingeld drin, das jetzt 
bei euch ist, Dummerweise habe ich 
noch mehr Geld... 


PR FR 7 RBER Fire! U 
DH Fi Ari 
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..das versteckt werden muss, 

so wie das hier! Von meinem 
Hauptspeicher 
FA gar nicht zu reden. 





Doch genug getändelt! Packt das Geld 


Und wo hast Gebunkert trifft es 

du deine allerdings! Ich habe sie zusammen und versteckt es, diese Kerle 
| Goldbarren nämlich unterirdisch können jeden Moment hier sein! 

und deine eingelagert und nur T 

Diamanten ich weil, wo. 


gebunkert? 


Ich bezahle dich nicht fürs 
n! Los, an die Arbeit, 


du Faulpelz! 


Ich denk nicht dran, .— 
mich für 30 Kreuzer die Nichtstu 
Stunde abzu- / 


Schließlich geht's hier auch 
um dein Erbe. 





200 Milliönchen in der 
üllton 


Unter die 
Blumen passt 
auch So 
einiges! 


demnächst 


alles voll ist? 


Und noch 
mal lockere | 
100 im Müll- | 
schlucker! 


71 Weiter so, Brüder, 
jedes Plätzchen 
zählt! | 


erhellt die | 
Welt! 


# Zumindest. | 


wenn's in 


ei der Lampe 


steckt! 


Noch mal mach ich das Abwarten! 


aber nicht mit, hörst du? Und nunhalt | 
| endlich den Rand! 





Alle Mann mir nach zum Wo willst du das 
Hauptspeicher! Da gibt's | alles verstauen? 
auch noch einiges 

zu tun! 


Und vor aller, 

He, warte, das hat | wann? Das 

doch keinen Sinn! schaffen wir 
doch nie im \ 
Leben! 










Oje, ich glaube fast, ihr habt Recht. 
| Aber wir könnten einen riesigen Spiegel auf das 
\ Geld legen, dann sieht man nur die Decke! 

Vielleicht denken diese Blutsauger dann, 
der Hauptspeicher sei leer... 











Vergiss es, Onkel Dagobert! 
Einen derart großen Spiegel 
findest du in ganz 

Entenhausen nicht, 














Ja, aber was 
dann”? Die Kerle 
können jeden Moment | 
hier sein! | 








Wie wahr, 
wie wänhr.. 


Nicht nur Sie, 
mein lieber Rupfdich. % 
Ach übrigens, letztes Jahr 
durften Sie die erste 


Ah, die Steuerprüfung 
beim alten Duck. Darauf 
freue ıch mich schon seil 


„Million abtrans- \ 
portieren — diesmal bin 
ich dran, ja? 























Wie wärs, wenn wir einen 
doppelten Boden einziehen „| 
oder mein echtes Geld mit | 
ralschgeld bedecken 
oder... rl 











Seufz! 
Vergiss 





mussen sie 
sein, Kinder! 

Ich bin 
erledigt! 












Was weißt du denn davon? 


Fa u IMUIE 
7 pr u Aber egal, hilf mir lieber, diese 
j I? alten Sachen anzuziehen! 

# /3 “4 Vielleicht erweicht das ja das 

7 #3 






Im Armenhaus werd ich auf I , 
meine alten Tage landen | 
und mittellos und tränen- 
den Auges mein Bröt- 
süppchen löffeln! 

Scha-luchz! 
















d 
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Ei 
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Nun bleib 
mal auf dem | 
Teppich, ja? 

Noch bist du | 

stinkreich! 





Herr Duck? Raffke und Rupfdiceh | | Unsistda Sie glauben mir nicht? 


vom Finanzamt Entenhausen. | anderes en Sie sich 
bekannt! | 1 ruhig selbst. 


Freut mich, 
dass Sie mir, 
dem Armsten 
. der Armen, 
I die Ehre 
erweisen. 


en EEE Juhu! Ich hab die Idee! Herr 
ERBE ZEE Düsentrieb könnte doch alles 
| r “ru erschwinden lassen! 
Die alten Typen erst L# | ® 


Klamotten mal den Ks | —— | | 
werden ihm Hauptspeicher 9 . ‚Aber ja! 
auch nicht En up SE Er könnte 
helfen! | 4 u alles unsicht-J| 
bar machen! 










| Tu das! Ich helfe Onkel Dagobert, 
die Fritzen vom Finanzamt 
hinzuhalten. 


Heilige 
Habgier! 






Ich ruf ihn 
an und sag 
ihm, dass 
wir am 
Hinterein- 
gang auf 
ihnı warten. 
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Ihre Geldspeicher für das 
so genannte Kleingeld sind 
ja tatsächlich völlig leer! 


Letztes Jahr waren 
sie noch proppenvoll! 


Was ist 
denn nur! 
passiert? | 


Die Geschäfte, 
meine Herren, die 
Geschäfte... mal gehen sie 
gut, mal weniger! | 


Nun, werfen wir mal einen Blick in | Mit Verlaub, 
den Hauptspeicher und sehen | die Herren, 


nach, ob ihm das gleiche Schick- 
sal beschie- 
den ist. 


der Kaffee 
ist fertig. 


I Ha-halt, 
_ das wird nicht 
nötig sein! 
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Ja, das wollte ich auch 
gerade sagen. Bitte folgen 
Sie mir doch in 
mein Büro! 


Gleichwohl kommt es uns 

merkwürdig an, dass ein 

armer Mann wie Sie uns 
so opulent bewirtet! 


Zucker 
| Kollege 
„ Rupfdich? 















Ein Schlückchen oder 
auch zwei könnt ich 
wohl vertragen. 


Die Regeln der Gastfreundschaft, | 
meine Herren. Außerdem nehme ich 
nur zwei Böhnchen pro Kanne! 


Tut mir Leid, aber das ist der letzte 
Rest, der muss noch bis zum 
nächsten Jahr reichen! 


A % 
ur 
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Wie gesagt, die Geschäfte ' 

Oak Da nicht gut. Zuerst Zum Haupt-) iR‘ RE E NORER! 
brannte meine Fabrik für | speicher, Schlucht .. 
Feuerlöscher ab, Herr Duck! 


Glauben Sie mir, Sie verschwenden nur | Aber warum denn? 
Ihre Zeit. Wenn Sie mich jetzt entschul- Ich sagte doch, bei mir ist nichts 
digen würden... i zu holen! Und das Letzte, 
| | was ich noch halte, habe ıch 
den Armen gespendet! 


Ich konnte ja nicht ahnen, dass ich selbst „meiner Mitmenschen 
einmal zu ihnen gehören würde, angewiesen und natürlich auch auf 
Bu. Ban EDEN. - | den Ihren... wuäääh, 

| buhuuuu! 
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So anrührend Ihre 
Geschichte auch ist. 
wir wollen jetzt 
den Hauptspei- 
cher sehen 

Verstanden? | 


Ich, äh... bin gerade am 

Aufräumen. Da herrscht 

eine schreckliche Stärt uns 
Unordnung! | nicht! 


Gut, wie Sie 
wollen! Aber / Zwingen Sie 
’ nur über meine uns nicht zum 
Leiche! | Außersten! 


am 


A-a-aber das oe! 
das ıst unmöglich 





'Schluchz! Ha 





Da-da-das ist 
ein Wunder! 


Ihr Hauptspeicher 
ist ja wirklich 


We 

\ Ki 

a 
H 


ik: ip h, Au \ 
iA 1! 





NIRNN NUN AND 
hu hı I NUIHINE Hu ‚x Yunt NN fe U | 


“lie. NEE war ANIEH HN RTL‘ 
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die Kinder es tatsächlich Qf an einem ' dass Sie uns nicht 
geschafft, mein Geld zu sicheren | an an PR austricksen 
ee Ort! en nicht 
verstecken. glauben, 


u; 3 
Äh... das würde 7 
ich nie tun! _ 


| Wir können uns gut vorstellen, Ä ee. : ' 
dass ein solcher Danke für Ihr | Entschuldigen Sie uns! Wir werden 
Schlag einen Mitgefühl! Sie nicht länger 
Mann Ihres behelligen. 
Formats hart — | 
getroffen 
haben muss. 


Können wir Ihnen Sie wissen ja, Warum ver- Reich wird man 
unter die Arme an guten Rat- suchen Sie's nicht dabei nicht gerade, 
greifen? schlägen mangelt | | mal mit Zeitung- aber dafür würden 

I es nie! | austragen? | Sie uns auch nie 

ww Ä ı wieder 

sehen. 


- If Ich werd's 
Zu liebenswürdig mir überlegen, 
von Ihnen! meine Herren. 
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Eine tolle Leistung, Jedenfalls in | Mat uns Bei jemandem, 
was ihr mit meinem Sicharheit! nur einen den du auch 
Geld gemacht habt, Anruf sehr gut 
Jungs. Aber nun sagt AL gekostet, } kennst. 
mir ganz schnell, wo es ist! 

























Ich habe auf die Schnelle einen 
Dematerialisator erfunden, der Ihr 
Geld in der ——— ; 
Stratosphäre “ % 

zwischen- 


Genial! 
Eine hervor- 
ragende 









| bei Herm 
Düsentrieb! 






Und mit 
dem 
Remate- 
rialisator 
hole ich es | 
wieder zurück! 


| An meine Brust, 
| Kinder! Ihr 
habt meine 
Lieblinge 
gerettet! 


Meinst du nicht, Das bekümmert 
dass das Finanzamt mich wenig, 
hellhörig wird, Tickchen. Überleg 
wenn deine doch mal! 
Geschäfte plötzlich | 
wieder besser | 

gehen? 








Dank lade 
ich euch auch zu 
einer Limonade ein. 


Raffke und Rupfdich es zurück, Herr wie Sie 
kommen, brauch ich Ingenieur! Nach der wün- 
mein Geld nur wieder Aufregung sehnen 
3 verschwinden zu | |} sich meine Knochen [> 
lassen! Haha! | nach einem orfri- 
z 1 | schenden Bad, 


Eg ww ff _Wenn die Herren 1 [Undnunholensie | Ganz 
IN | Ald 


bleiben meine 
Talerchen? 


Hm... 
sehr merk- 


Alm 
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Merkwtürdig? Also, \# Ich meine, hüstel... vielleicht hätte ich 
Das Ist eine / ichversteh ers das Gerät vorher etwas ausgiebiger 
Katastrophe! 4 dasnicht MM IN | testen sollen. Manchmal rematerialisiert 
= - u, | es die Dinge nämlich an den 

verrücktesten Orten 
und... 





| Wo, zum Kuckuck, Nur gut, dass ich 
ist mein Geld”? für solche Fälle ein 
Suchmodul eingebaut 





Die Antwort muss jede 
Sekunde erscheinen! 







Geht's nicht 
| ein bisschen 
schneller? 





| Sie und Ihre vermaledeiten Erfindungen! 
Bringen Sie mir sofort meine Taler zurück! 
in... Ah... Agypten! Und wehe, es fehlt auch nur 
Tr | ' „au ein einziger! 
Waas? : 
Das gibt's 


nicht! 
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Onkel | Und hier, meine Damen und Herren, sehen Sie die Pyramiden, 
Dagoberts die zu den Zeiten der Pharaonen, als sie über und über 
| Besorgnis indes vergoldet waren, einen noch 


ist durchaus prächtigeren Anblick boten als heute! 
berechtigt... 


Was? Vergoldet? 
Etwa so wie 
diese da? 
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nach Hause! 


In Enten- | Rematerialisation gelungen, 
hausen... Herr Duck! Ihre Taler sind 
u wieder aul dem Weg 
iR s 


er Himmel sei 
gepriesen! 
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Nein, ich! 
Ich werde mir das 
Teil als Souvenir in 
meinen Vorgarten 
stellen! 


Sie müssten 
jeden Moment 
hier sein! 





Grrr! Der Hauptspeicher | Oje! Ich bin nicht sicher 
ist immer noch leer! | ob du das wirklich wissen willst 
Wo ist mein Geld? Onkel Dagobert! 





ji Wie gesagt, | Darüber f Wir müssen feststellen, 
. ich war noch reden wir | wo genau das Geld liegt! 


1} nicht fertig mit Aspäter! Schnell! Dann rufe ich meinen 
den Tests... Mirnach! | hauseigenen Transportdienst 
en un \ an, damit er es hierher bringt. 


[ Bleibt nur zu hoffen, dass es bei | chf 
| ehrlichen Leuten gelandet ist, die n j rg | 
| selbst genug Geld ' N Das dari nicht | 
| 1aben, | | “ wahr sein! 





Warum ist es nicht 
bei den Panzerknackem oder 
bei Klaas Klever? Das wäre mir 
alles lieber gewesen als hier! 





Freutuns, | Und besonders erfreut 
dass Ihre sind wir darüber, dass 
A| Geschäfte Sie uns Ihre Jahressteuer 

wieder gleich vorbeigebracht 
florieren! 


Welch angenehme Über- 
raschung, Herr Duck! 





Rupfdich... 
raaaah! 





Allerdings fehlen noch 
genau 313 Taler und 
13 Kreuzer... al FR 
Herr Duck!? a 2 


Na wartet! 
Wenn ich euch 
erwische, ihr... 


sagen Sie, Herr Ingenieur, 

können Sie uns nicht auch 

dematerialisieren und nach, 
äh... Ägypten schicken? 





T nn 
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